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Dg WM Metzer ßalhollkenlag.
(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

k 60. Generalversammlung der Katholiken
utschlands ist geschlossen worden , und die lieb -
, Moselstadt wird allmählich wieder ihre All-

f^ sphysiognomie zurückgewinnen. Seit dem
lWgust 1870, wo die geschlagene Armee Ba -
^ «ne's in die Grenzfeste zurückflutete , war Metz
rD so überfWt , wie jetzt während des Katho-
^ ßkentages . Schätzt man doch die Teilnehmer
^ dem großen Festzuge allein auf 30 000. So
^Mr die Tagung — auch der voreingenommenste

das zugeben — eine gewaltige Kundgebung
IjMholischen Solidaritätsgefühles und der Macht
F -er römischen Kirche , die von jeher ein unüber-

Organisationstalent entfaltete. Der
Kaiser Konstantin wußte was er tat , als er vor

rßüv Jahren die christliche Universalkirche mit
ijhrer straffen Organisation in den Dienst seines
lSsitreiches stellte , und die Träger und Stützen
'
kr kirchlichen Hierarchie konnten jetzt in Metz

imit Stolz der gewaltigen Geschichte der katho-
^ lischen Kirche gedenken , deren Fähigkeit, die
> Nassen zusammenzuhalten, noch heute unüber-
: troffen ist . Mit dem äußeren Erfolge des Katho¬
likentages können auch die Regisseure, Bischöfe
mid Aebte, Fürsten und Grasen , Gelehrte und
Politiker, voll und ganz zufrieden sein . Es hat
kr aufs kleinste geklappt. Die Resolutionen und
Abstimmungen wurden fast einstimmig gefaßt,
-je Begeisterungsstürme setzten an den richtigen
Stellen ein usw.

Kann aber die Kirche auch die Geister Zu¬
sammenhalten ? Wird sie den Streit zwischen
Föln " und „Berlin " schlichten können?
Der Präsident des Katholikentages, Fürst zu
Löwenstein, hat feierlich von einem „Metzer

rieben" gesprochen . Er hat die Autorität des
pMes unter Hinweis aus die Enzyklika „Sin -
ulari quadam " ins Feld geführt, um den Ei-

L sernden auf beiden Seiten Ruhe zu gebieten .
^ Und doch ldurchbrach man noch auf dem Katho¬

likentag selbst die „Trouga ttei "
. Die „Berliner "

begannen. Dr . Fl ei sch e r und Korum , der
streitbare Bischof von Trier , sprachen vor
„ihren " Arbeitern offen über die „Ver -
sührer "

, d . h . die Verteidiger der christlichen
Gewerkschaften. „Soll ich euch"

, so rief der Bi¬
schof von Trier , „darben und verführt sehen
und sollte ich da nicht meine Stimme erheben?
Da wäre ich ein Mietling , da hätte ich kein Herz
für Euch, wenn ich Euch nicht von gefährlichen
Ausbrüchen schützen würde , zu denen andere
Euch treiben wollen. Wandelt nicht auf
den Wegen , die andere Euch weifen,
sondern auf dem Wege , wie ihn der
Vater der Christenheit Euch vorgezeichnet hat .

"
Die „Kölne r" aber blieben die Antwort nicht
schuldig. Zwei Tage später erwiderte Dr.
Brauns - München - Gladbach: „Ohne das
Fundament der Gewerkschaftsbe¬
wegung gäbe es keine gesunde Sozialpolitik,
ohne sie käme man zur Versumpfung und Le¬
thargie, oder der Radikalismus würde den
Nutzen davon haben .

" In den Beifall , der
diesen Worten folgte, mischte sich ein zaghaftes
Zischen — kein günstiges Omen für den Bestand
des „Metzer Friedens "

. Er kann nur gewahrt
werden, wenn beide Telle schweigen . In
der vierten geschlossenen Versammlung muhte
der zweite Vorsitzende , Rechtsanwalt Trunk -
Karlsruhe, ausdrücklich noch einmal Lavor war¬
nen , die Frage nach der Form der Arbeiter¬
organisationzu berühren . Und doch kam es noch
in der gleichen Sitzung zu versteckten nick offenen
Reibereien . Der Metzer Katholikentag hat zwi-
Aen Köln und Berlin weder Klarhell noch
Friede gebracht , sondern den Abstand nur deitt-
ücher gemacht , der beide Richtungen trennt . Es
handelt sich um Prinzipienfragen , in
oenen eben eine friedliche Einigung unmöglich
ht. Nur der Kampf kann den Streit entscheiden .

Einig war man dagegen in der Verurteilung
des Jesuitengefetzes, einig in der Forderung der
Konfessionsschule, einig in der sogenannten
römischen Frage , den Missionsangelegenheiten
hsrv. Einig waren insbesondere auch die
« utschsprechenden und die französisch-sprechenden
« sucher des Katholikentages , obwohl diese
Einigkeit manche Belastungsprobe aushalten
wußte . Fürst zu Löwenstein gab selbst zu , daß
r? sich um eine Generalversammlung der Katho¬
den Deutschlands , nicht aber um einen
aeutschenKatholikentag handle. Aber
auch die erstere Bezeichnung kann man bei der
Trotzen Zahl französischer , belgischer und luxem¬
burgischer Besucher kaum gelten lassen . Man
Wu zwar ohne Rücksicht auf diese und ihre loth -
rwgischen Gesinnungsgenossen ein ehrerbietiges
Huldigungstelegramm an den Deutschen Kaiser

geschickt, man hat ein Hoch aus ihn ausgebracht,
mancher Redner fand auch ein patriotisches
Wort, und die Lothringer , auch die Gefolgschaft
des Ehrendoncherrn Collin, des Direktors des
nationalistischen Lorrain , machten mit. Aber
welche Zugeständnisse hackte man ihnen auch ge¬
macht und wie nutzten sie diese ! Bezeichnend
hierfür ist, wie der „Pariser M a t i n" über
Len Katholikentag urteilt :

„Der erste Tag des deutschen Katholikenkongrefses
erscheint vor allem als eine grandiose Kundgebung
der einheimischen Vereine Lothringens, die nie ein

ähnliches Fest halten konnten . . . Ich lese selbst in
dem katholischen Organ, der „Kölnischen Bolks-
zeitung "

, in der Besprechung des Festzuges der loth¬
ringischen Vereine diese Worte : „Alle diese Vereine
haben französischen Anstrich "

. Sie sind urfranzösisch
mit ihrem kurzen und entschlossenen Schritt und
ihren Trompeten, die französische Märsche blasen .
Als die Zentrumspartei Metz für den Kongreß
wählte, glaubten manche , der Lokalpatriotismus
wäre erstickt und der lothringische Nationalismus
würde sehr mager ausschauen neben der Inva¬
sion echter und guter Deutschen . Sie haben sich
grausam getäuscht . Die Deutschen sind selbst zum

IeIOMc >ieiHeMI - ii
.
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(Nachdruck nur mit genauer

Großherzogin Lmse auf der Reichenau.
a . Von der Reichenau , 22 . Aug . (Eig. Drahtbericht.)

Heute nachmittag besuchte Großherzogin Luise
mit zwei bayerischen Prinzessinen , die zu
Besuch auf der Insel Mainau weilen, mit dem Hof¬
staat die Insel Reichenau . Sie nahm im Gasthof zum
„Mohren" den Kaffee ein und lud dazu den Bürger¬
meister und den katholischen Geistlichen der Mittel¬
pfarrei . Sie zog die Karlsruher Gäste ins Ge¬

spräch und unterhielt sich dann mit der Reichenauer
Jugend , die sie reichlich beschenkte. Aus Dankbarkeit
stimmten die Kinder die Fürstenhymne an, als die

Großherzogin den „Mohren " verließ.

Kaiser Wilhelm und Erzherzog Franz
Ferdinand.

(Eigener Bericht.)
n . Berlin, 22 . Aug . Kaiser Wilhelm hat, wie

uns aus Wien geschrieben wird, aus Anlaß der Er¬
nennung des österreichischen Thronfolgers zum Ge¬
neral -Inspektor der gesamten bewaffneten Macht
Oesterreich -Ungarns , dem Erzherzog Franz Ferdinand
sein« herzlichsten Glückwünsche zum Ausdruck ge¬
bracht .

Deutschland und die WeltaussteSuug
in San Franziska.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 22. Aug. Zur Frage der Welt¬

ausstellung in San Franziska schreibt
der Hansabund : Es ist in der Tat nicht zu
leugnen , daß die Erfolge früherer Weltausstel¬
lungen in vielen Fällen den Erwartungen und
Opfern nicht entsprochen haben. Bei den beson¬
deren Verhältnissen , welche bei der Weltausstel¬
lung in San Franzisko vorliegen , stehen anderer¬
seits maßgebende und führende Kreise des deut¬
schen Gewerbelebens auf dem Standpunkt , daß
bei einer richtig gestalteten Vertretung der deut¬
schen Industrie auf der Ausstellung ein Er¬
folg mit Sicherheit angenommen
werden könne . Deshalb gewinnt der Ge¬
danke einer Beteiligung wenigstens einzelner
ganz besonders interessierter Industriezweige an
der Weltausstellung in San Franzisko immer
mehr an Boden. Wenn sich daher die deutsche
Reichsregierung nicht offiziell zu beteiligen ge¬
denkt , so darf man erwarten , daß unsere amt¬
lichen Stellen denjenigen Industriellen , welche
sich zu beteiligen beabsichtigen , jede Förderung
zuteil werden lassen und daß auch unsere konsu¬
larische Vertretung in Amerika in der geeigneten
Weise mitwirkt . In diesem Sinne wird der
Hansabunü bei den in Betracht kommenden Stel¬
len vorstellig werde«.

Der Weltfriedenskongreß im Haag .
(Eigener Drahtbericht .)

Haag, 22. Aug. Der Friedenskongreß hat eine Re¬
solution zugunsten der Annäherung zwischen
Deutschland und Frankreich angenommen
und befürwortete eine zweite Resolution, daß der die
Panamakanalakte betr . englische - ameri -
kanische Zwist für den Fall , daß er nicht auf
diplomatischem Wege geschlichtet werde , dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werden solle . Der Kon¬
greß sprach sein Bedauern darüber aus, daß die inter¬
nationale Finanz während des Balkankrieges
die Kriegführenden unterstützt habe, und drückt den
Wunsch aus , daß die verschiedenen Fragen (u . a . die
Kodifizierung des internationalen Rechts und die
Frage der obligatorischen Schiedsgerichte in allen
Streitigkeiten) auf die Tagesordnung der dritten Frie¬
denskonferenz gesetzt und daß unverzüglich eine vor¬
bereitende Kommission gebildet werde, damit die Kon¬
ferenz 1915 zusammentreten könne . Der Präsident
des Berner Bureaus , Lafontaine , legte die Not¬
wendigkeit dringlicher Schritte der Friedensfrage, ins¬
besondere bei der niederländischen und amerikanischen
Regierung dar, damit die Friedenskonferenz ohne

Quellenangabe gestattet).

Verzögerung an dem von der Konferenz von 1907
festgesetzten Zeitpunkt stattfinden könne , zumal das
Gerücht umgehe , die Konferenz werde nicht 1915 statt-
sinden. Der Kongreß nahm die Resolutton in diesem
Sinne an.

Gestern hatten die Teilnehmer des Friedenskongres¬
ses d-en Friedenspalast besucht, wo die Büste Hugo
Crotius ' enthüllt wurde.

Die marokkanischen Kämpfe .
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid , 22. Aug. Die Blätter melden aus
Tanger , Raisuli habe seine Streitkräfte in
drei Gruppen eingeteilt . Die erste soll
Cuesta - Colorada , die zweite die Stellung
in der Umgebung von Cent « angreifen und die
dritte , die Bedeutendste, Tetuan . Der allge¬
meine Angriff soll binnen kurzem erfolgen.

Die Vereinigten Staaten und Mexiko .
London , 22 . Aug. „Daily Telegraph" meldet

aus Washington vom 21 . ds . Mtts. : Präsi¬
dent Wilson hat sich nach dem Scheitern der
Mission Linds in Mexiko entschlossen, zu der
Politik Tafts zurückzukehren , nämlich eine
strenge Neutralität zu bewahren und
die Bewachung der Grenze zu verstärken, um die
Ausfuhr von Waffen und Munition an jede der
beiden Parteien in Mexiko zu verhindern .

Die Frage von Adrianopel .
Direkte Verhandlungen zwischen Bulgarien

und der Türke«.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Lonstantinopel, 22 . Aug . (Wiener Korr .-
Bur .) In informierten politischen Kreisen ver¬
lautet , zwischen der Türkei und Bul¬
garien fänden auf die Regelung der Adr i a-
nop elfrage bezügliche vertrauliche
Vorbesprechungen statt .

Die Adrianopeler Deputation in Berlin.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 22. Aug . Im Auswärtigen Amt emp¬
fing heute der Direktor der politischen Abteilung,
Herr von Stumm , die türkische Depu¬
tation aus Adrianopel und nahm deren
Darlegung sowie eine schriftliche Aufzeichnung
entgegen, die er dem Staatssekretär zur Kennt¬
nis bringen zu wollen, erklärte. Nach einer
Unterhaltung mit den einzelnen Mitgliedern der
Deputation verabschiedete sich dieselbe von Herrn
von Stumm .

Die Auffassung in Berlin.
(Eigener Drvhtbericht .)

h . Berlin , 22 . Aug . An unterrichteter Stelle
ist inan der Ueberzeugung, daß die Deputa¬
tion aus Adrianopel wie in Petersburg
und Wien , so auch in Berlin eine ent¬
gegenkommende Aufnahme finden
wird . Man glaubt zu wissen , daß das Adria¬
nopelproblem tatsächlich nicht zu weiteren
kriegerischen Maßnahmen führen
wird , sondern daß man Verhandlungen zwischen
der Türkei und Bulgarien erwarten kann.
Adrianopel dürfte wahrscheinlich der Tür¬
kei verbleiben . Diese Annahme stützt sich
zunächst darauf , daß Bulgarien einer militä¬
rischen Durchführung seines Protestes gegen die
türkischen Truppenbewegungen nicht mehr ge¬
wachsen ist , und daß andererseits in Konstan¬
tinopel der russische Einfluß , wie er in
den letzten Tagen dort zutage getreten ist , stark
genug sein wird , um Len kriegerischen Elemen¬
ten Einhalt zu gebieten .

(Weitere Depesche» siehe Seite 8.)

Ae heutige Aummer unseres Blattes umfaßt 14 beiten.

Zugeständnis gezwungen , daß diese feierliche Ge¬
legenheit den elsässtschen und lothringischen Bestre¬
bungen erlaubte, mit Eklat ihre Kraft kundzutun,
die mit den Jahren nur wächst statt abnimmt . Kano¬
nikus Collin , Direktor der französischen Zeitung
„Le Lorrain "

, die von der alldeutschen Presse seit
so vielen Jahren geschmäht wird, bringt jeden Tag
in extenso den französischen Bericht der Versamm¬
lung, der in Masten verkauft wird.

"

Es ist also eingetroffen, was schon der „Nou-
velliste " des Herrn Wetterls vorausgesagt
hatte, als er schrieb, es werde sich eine ausge¬
zeichnete Gelegenheit bieten, die eigenen Reihen
zu schließen und mit belgischen und französischen
Katholiken in engere Verbindung zu treten .
Stellt man daneben noch die Versicherung des
„Nouvelliste" , daß das katholische und patriotische
Frankreich eins sei , so erhält man ein gar wenig
erfreuliches Bild von den Nebenzwecken , die der
nationalistische lothringische Klerus
mit dem Metzer Katholikentag verband . Selbst
Las offizielle französische Festblatt führte bis¬
weilen eine Sprache, die des „Nouvelliste" wür¬
dig gewesen wäre , wenn es sich z. B . über Unter -
staatssekrctär Mandel lustig machte , der es
dulden mußte, daß blau-weiß-rvte — allerdings
luxemburgische — Fahnen in Metz wehten und
die Trikoloren sich vor der Neystatue verneigten ,
und wenn es weiter schrieb: „Und immer wieder
sind es französische Weisen , elairons , die
die Lust zerreißen und jenen ein eklatantes De¬
menti geben, die die Kundgebung vom letzten
Sonntag als etwas ausschließlich Deutsches ver¬
schrien" Es muß auch merkwürdig anmuten ,
wenn auf einem deutschen Katholikentag
eine ganze Reihe von Ausländern als Haupt¬
redner auftreten und wenn deutsche Bischöfe
französische Roden halten, in der sie von Front¬
reich als der „SUe Linse äs l 'sAiise " roden.
(Wie wird denn die Kirche in Frankreich be¬
handelt ! ! Die Red.) Mr wissen wirklich nicht,
was es mit Katholizismus zu tun hat , wenn
z. B . der Direktor des „Courier Le la Meuse"

pathetisch ausrief : „Ich grüße dich, Metz, du
schöne, so reich an unseren Erinnerungen ,
deine lachenden Gefilde , deren unvergleichliche
Anmut uns berauscht . Ich grüße dich, Vater¬
stadt Faberts , Custines, Kellermanns und Pila -
tre de Roziers, der im Jahre 1785 durch die Lust
die Sternenbahnen wandelte, in denen sich 1913
unsere wackeren Aviatiker erhabenen Muts
verlieren"

, oder wenn Redakteur Teitgen aus
Rennes von der Sehnsucht nach Loth¬
ringen sprach, daß ihm im Exil immer vor
der Seele schwebe .

Wenn die Leiter des Katholikentages erhofft
hatten , daß der deutsch - nationale Ge¬
danke in Lothringen gestärkt werde , er¬
reicht haben sie jedenfalls sicher das Gege n-
teil . Bucht man dazu noch den unleugbaren
Mißerfolg in der Gewerkschastsfrage , so endet
trotz aller sonst geleisteten Arbeit die 60 . General¬
versammlung der Katholiken Deutschlands mit
einer beträchtlichen Unterbilanz.

Deulsches Seich.
Ein böses Wort über de« Bauersmann ! In dem

bayerischen Reichstagswahlkreise Lands Hut stehen
sich bekanntlich Zentrum und Bauernbund als
Feinde gegenüber . Die Tonart , in der der Wahl¬
kampf geführt wird, ist äußerst lieblich. Der bauern -
bündlerische Kandidat ist der Landtag sabgeord -
nete Eisenberger , ein einfacher Bauersmann
aus Ruhpolding . Gegen ihn veröffentlichte neulich
die klerikale „Landshuter Zeitung" einen von Schmä¬
hungen strotzenden Artikel, der mit den Worten schloß:

„Für Eisenberger gilt das Sprichwort : „Schuster,
bleib bei Deinem Leisten !", nimm die Mistgabel
in die Hand und arbeite auf Deinem Bauernhof in
Ruhpolding, das verstehst Du , von ehrlicher
Politik verstehst Du nichts !"

Die Sprache des Organs wirkt um so unsympathi¬
scher , als doch gerade das Zentrum vielfach aus Bayern
Abgeordnete aus dem Bauernstand nach Berlin schickt.

Mische Volilik.
Die „Süddeutsche konservative Korrespondenz".

Die konservative „Bad . Warte" schreibt : „Die Nach¬
richt von der Gründung einer „Südd . konservativen
Korrespondenz " dürfte sicherlich in den konservativen
Kreisen Süddeutschlands ein freudiges Echo erwecken.
Chefredakteur Röder ist anerkanntermaßen
einer der bedeutendsten Journalisten, welche die kon¬
servative Partei Deutschlands aufzuweisen hat : da er
von Geburt Süddeutscher — Badener — ist,
so macht dieses seine Persönlichkeit und sein neues
Werk uns um so wertvoller . Wir wünschen dem be¬
deutungsvollen Unternehmen besten Erfolg und geben
uns der Gewißheit hin, daß es die konservativen Kreise
Süddeutschlands für eine Ehrensache ansehen , den
Bestrebungen Röders all' und jede Förderung zuteil
werden zu lassen.

"
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Der Reichstagekan - idat des Zentrums im

8. Reichstagswahlbezirk .
den d«r „Lad . Beob ." mit den Worten ankündigt,er sei ein Mann , „der zu den führenden politischen
Persönlichkeiten des badischen Zentrums gehöre, in
wirtschaftlichen Fragen geradezu eine Autorität dar¬
stelle und in der Verteidigung der Rechte und Freiheitvon Religion und Kirche bis in die allerjüngste Zeitstets in vorderster Reih« gestanden habe"

, soll, wie die
„Lad . Nachr .

" erfahren, der Landtagsabge¬ordnete Neuhaus , Zigarrrnfabrikant in Schwet¬zingen sein.
Neu Haus verkörpert die schärfste Tonartim badischen Zentrum neben Dr . Schäfer und

Wacker .

Ms Lade».
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staaksanzeiger.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

sich bewogen gefunden, dem Steurrafsistenten AlbertWörner in Herbolzheim die silberne Verdienst¬medaille zu verleihen, dem Königlich Preußischen
Oberstleutnant a . D. Rau in Freiburg die nachgesuchteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Königlich Preußischen Roten Adler -Ordens
dritter Klasse mit der Schleife und dem Herzoglich
Sächsischen Kapellmeister und Chordirektor JosephRuzek in Koburg die nachgesuchte Erlaubnis zurAnnahme und zum Tragen der ihm verliehenen Her¬
zoglich Sachfen-Koburg und Gothaischen Medaille fürKunst und Wissenschaft in Silber zu erteilen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnsekretär Emil
Epp von Mannheim nach Basel, EisenbahnsekretärKarl Ziehler von Freiburg nach Badisch-Rhein-
selden und Oberstationskontrolleur Heinrich Rüdin -
ger in Bammental zur Zentralverwaltung (Verkehrs-kontrolle II) in Karlsruhe versetzt.

i. Malsch (Ettlingen), 22 . Aug. Hier brach im
Dreschschopf des Ludwig Zimmer Feuer aus .Die Maschine , ein großes Quantum Garben sowie dasGebäude fielen dem Feuer zum Opfer . Leider sollder Schaden nicht genügend durch Versicherung ge¬deckt sein .

X La« ge«brücken , 32. Aug . Wegen Unter¬
schlagung wurde der Maurer W . Wagnervon Stettfelö verhaftet . Durch einen anonymenBrief war herausgekommen , daß er die Leute be¬
stahl , die sich seiner Dreschmaschine bedienten . Erhatte unter dieser Maschine ein Faß eingegrabenund in dieses von der Sortiertrommel aus eine
Blechröhre geführt , durch welche ein Teil des ge¬droschener^ Getreides in das Faß lief . Eine Haus¬suchung förderte über 29 Zentner Weizen , Rog¬gen und Hafer zutage .

8 Mannheim , 22. Aug . Auf dem Hauptbahnhoswurde der Radschuhleger Im hoff von einer
Wagenabteilung überfahren . Der linke Fußwurde oberhalb des Knies völlig abgefahren . —Bei einem Streit unter den Gästen einer Wirt¬
schaft griff der 35jährige Taglöhner Sturm zumMesser und rannte seinem Gegner , dem 19jähri -
gen Taglöhner Beith , das Stellmefser bis zumHeft in Sie Achselhöhle. — Dem 11 Jahre altenSohn von Küfer Jakob Heiler fiel währen¬des Spielens an dem Neubau des elektrischen
Wagendepots ein Balken von dem Bau auf de»Arm , der ihm abgeschlagen wurde ..* Heidelberg . 22 . Aug . Im Stadtteil Hand¬
schuhsheim erregt das plötzliche Verschwin¬den einer Gastwirtsfrau viel Aufsehen . Diese
suchte unter Mitnahme einer größeren Geldsumme miteinem ledigen Schreiner das Weite. Die Durchbrenner
sollen sich, wie man hört, nach Frankreich begebenhaben. Die als still und zurückgezogen geltende Frauhat drei kleine Kinder und einen fleißigen und hierallseits beliebten Ehemann im Stich gelassen.

— Sinsheim , 22. Aug . In SteinSfurtgeriet der 18jährtge Arbeiter H. Allger inder Emailfabrik in die Transmission und wurdegegen die Decke geschleudert . Der Verunglückteerlitt schwere Verletzungen .
— Maner (A . Heidelberg ), 22. Aug . In der ver¬gangenen Nacht ist die mit Feldfrüchten ange¬füllte Scheune des Landwirts Kramer vollstän¬dig nieöergebrannt .
-- Weinhei « , 22. Aug . Die Hauptversammlungdes Badischen Landesvereins für Bie¬nenzucht ist sehr gut beschickt. U. a . sind etwa60 Zentner Honig und bedeutende Mengen Wachsausgestellt . Verschiedene Bezirke , so Mannheim ,Heidelberg , Schwetzingen , Weinheim und Wies -loch haben Gruppenausstellungen veranstaltet .Die Ausstellung enthält ferner bienenwirtschaft¬liche Geräte aller Art . Die Beratungen der

Hauptversammlung beginnen am kommendenMontag vormittag .
Aus dem Odenwald, 22 . Aug . Die naßkalte Witte¬

rung verzögert die Ernte außerordentlich. Inhöheren Lagen sind die Fruchtarten noch grün , so daßdie Befürchtung besteht, die Reise verzögert sich insSpätjahr . Auch die Kartoffeln fangen an zu faulen.Beim Genuß von Frühkartoffeln, die auf schwerenBöden wuchsen, stellten sich Magenschmerzen ein.
X Giffigheim , 22. Aug . Das 6jährige Töchter -chen des Sägmüllers Oberst wurde von derTransmission der Futterschneiömaschine erfaßtund herumgeschleudert . Das Kind wurde derartschwer verletzt , daß es seinen Verletzungen er¬legen ist.
— Achem , 22 . Aug. Heute morgen 4 Uhrbrannte die Werkstatt des Schreiners Horcherbis auf den Grund nieder. Ein Lehrling wurde in

Gewahrsam genommen .
* Offcnburg, 22 . Aug. Altstadtrat Friz sche fielbeim Obstbrechen von der Leiter und zog sich ziemlichschwere Verletzungen zu.
Pfaffenweiler (Amt Staufen ) , 22 . Aug . Die fort¬gesetzt ungünstige Witterung schadet denReben ungemein. Die meisten Rebenbesitzer gebendie Hoffnung auf einen einigermaßen befriedigendenHerbst ganz auf und große Niedergeschlagenheitherrscht im Dorfe. Dazu kam jetzt noch ein mit Ha¬gelschlag verbundenes Unwetter, das strichweise gro¬ßen Schaden in den Reben verursacht hat . Auch imOrtsteil Oehlinsweiter haben die ungeheueren

Wassermassen an den Gebäuden sehr geschadet. Kleine
Remisen, Türen , ja Teile von Höfen rissen die mit
furchtbarer Gewalt herabstürzenden Wassermassen mit
sich fort.

Marbach, 22 . Aug . Bei dem Haltepunkt Waldeck
fing ein Automobil von Billinaen Feuer undverbrannte bis auf die Clsenteile . Der Fahrer selbsterlitt keinen Schaden. Es wird angenommen, daßdurch Bremsen sich Wärme entwickelt habe, die dann
zur Entzündung von Putzwolle usw . führte, woraufdas Benzin Feuer fing .

Versoualveröudermrgeuim Bereiche des
14. Armeekorps.

L . Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen .
Im aktiven Heer«.

Praefcke , Oberstlt . und Bats .-Kom . im 4 . Bad.Jnf .-R . Prinz Wilhelm Nr . 112, nach Württembergkomdt. behufs Verwendung b . Stabe d. Jns . -Regts.König Wilhelm I . (6 . Württ .) Nr . 124.
Versetzt : den Lt. : Tiemann im 4 . Westpr. Inf .-R . Nr . 140, in d . 8 . Bad. Inf .°R . Nr . 169.
o . Bockelmann , Maj . und Kam. d. Unteroff.-

Vorschule in Sigmaringen , komdt. zur Dienstl . beim
Lustschiff.-B . Nr . 8, diesem Bat . aggreg., v . Schoene -beck , Hauptm. und Komp.-Chef im 1 . Bad. Leib -
Gren .-R . Nr . 1V9, komdt . zur Vertretung d. Kom . d.
Unteroff.- Borschule in Sigmaringen , zum Kom . dieserSchule ernannt .

Versetzt : den Oblt . : v . Loewenich im Feldart .«R . Großherzog (1 . Bad.) Nr . 14, komdt. zur Dienstl.b . Iäg .-R . z . Pf . Nr . 6, in dieses Regt.
Refardt , Oblt. im Bad . Fußart .-R . Nr . 14, in

dem Komdo . zur Dienstl . vorn Feuerw .-Labvrat . in
Spandau zum Feuerw .-Labvrat . in Tiegburg über-
grtreten.

Weber , Hauptm. im 5 . Bad. Feldart . -R . Nr . 76,von d. Komdo . als Insp .-Offiz. an d . Kr.-Schule in
Danzig, — enth.

Bayer , Lt. im Füs.-R . Fürst Karl Anton von
Hohenzollern ( Hohenzoll .) Nr . 40, mit dem 23. AugustISIS al« Erzieher zur Haupt-Kad . -Anst. oers .Aus dem Heere scheiden am 31 . August aus undwerden mit dem 1 . September 1913 in der Marine
angestellt : die Lts . : Pagenstecher im 2 . Bad.Gren .-R . Kaiser Wilhelm I. Nr . 110, — lm I . See -B . .

- Pitzschke im 7. Bad . Jnf .-R . Nr . 142, — imII . See °B .
Aus dem Heere scheidet am 22. August aus undwird mit dem 23 . August 1913 in der Schutztr . für

Südwestafrika angestellt : Lt. Achilles im 6 . Bad,
Jnf .-R . Kaiser Friedrich III , Nr . 114 .

Zu Lts . mit Patent vom 19 . August 1911 befördert:die Fähnriche: Rohrschneider im Ins .- R . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111, dieser unter
Versetzung in d. Füs.-R . Fürst Karl Anton von Hohen¬
zollern (Hohenzoll .) Nr . 40 , Knabbe im 5 . Bad.Jnf . -R . Nr . 113 , Schmidt im 9 . Bad . Jnf . -R . Nr .170, Liebrecht im 2 . Bad . Drag .-R . Rr . 21,Baader im Iäg .-R . z. Pf . Nr , S, Loerbroksim 2 , Bad . Feldart,-R . Nr . 30, Töpfer im 2 . Ober¬
elsaff. Jnf .-R . Nr . 171, dieser unter Versetzung in d.Füs.-R . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohen¬
zoll .) Nr . 40, Haux im 4 . Bad. Feldart .-R . Nr . 66,Vogt im Jnf .-R . Prinz Carl (4 . Großherzogi. Hess .)Nr . 118, dieser unter Versetzung in d . 8. Bad . Jnf .-R . Nr . 169, Zeiß , Gandenberger v . Moisyim Bad . Fußart . -R . Nr . 14.

Zu Lts . befördert: die Fähnriche: Ja ft er im Füs.-R . Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll.)Nr . 40, dieser mit Patent vom 24. September 1911,v . Pfeil im 1 . Bad . Leib - Gren .-R . Nr . 109, von
Langsdorfs im 5 . Bad. Jnf .-R . Nr . 113 , diesermit Patent vom 8. September 1911 , Müller ,Heyn im 7. Bad . Jnf .-R . Nr . 142, v . Gallwitzim S. Bad . Feldart .-R . Nr . 76, Schlothauer im
Danziger Jnf .-R . Rr . 128, dieser mit Patent vom 26 .
August 1911 und unter Versetzung in d . Füi .-R . FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzoll .) Nr . 40,Biwer , im 2. Nassau . Jnf . -R . Nr . 88, unter
Versetzung in d. Füs. -R . Fürst Karl Anton von Ho¬
henzollern (Hohenzoll .) Nr . 40.

Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: Rei¬
ch a r d t im 2 . Bad . Feldart .-R . Nr . 30, Reiter im
9 . Bad . Jnf .-R . Nr . 170 .

8 . Abschiedsbewilligungen .
Im aktiven Heere .

Der Abschied mit der gesetzl. Pens , bewilligt: demRittm . : o . Buch , Esk . -Chef im 2. Bad. Drag .-R.Nr . 21 .
Ernennungen , Beförderungen und Ver¬

setzungen .
Im Beurlaubtenstande.

Befördert : zu Hauptleuten: die Oberlts. : Paulcke
(Karlsruhe), d. Landw. Jäg . 1. Aufgeb., Stoelcker
(Frankfurt a . M .), Hoffmann (Karlsruhe), d . Res .d. Bad . Fußart .-R . Nr . 14.

Zu Oberlts. : Schmincke , Lt. d. Res . d. 4. Bad.Inf .-R . Prinz Wilhelm Nr . 112 (I Braunschwoig),Dust , Lt. Ä. Res . Ä. Bad. Fußart .-R . Nr . 14
(V Berlin ), Dehn , Lt. d . Res . d. 6 . Bad . Jns .-R.

Kaiser Friedrich III-, Nr . 114 (Torgau ) .
Zu Lts . d. Res . : die Vizefeldw . bzw . Vizewachtm . :

Cahn (Mannheim), Iacoby (I Mülhausen i . E .),Leutwein (Rastatt), d. 4 . Bad. Jnf .-R . Prinz Wil¬
helm Nr . 112, tzinst (II Mülhausen i . E .). d. 10,Lothr. Jnf .-R . Nr . 174, Bender (Frsiburg ), d . 2.Bad . Feldart .-R . Nr . 30, Kn ab (Mosbach), d. 1 .
Unterelsaff . Feldart .-R . Rr . 31 , Mueller (Heidel¬
berg), Stöber (Mannheim ), d . 3. Bad . Feldart .-R.Nr . SO, Rahm (Freiburg ), d . Garde-Jäg . Bats .,Winter (II Hamburg), d. Bad . Fußart .-R . Nr . 14.

Erstes Blatts
1 Abschiedrbewitl igungen .

Im Bruriaubtenstande.
Bauer , Hauptm . d. Res . d. Feldart.-RHerzog ( 1 . Bad .) Nr . 14 (Heidelberg ) , m . d.z . Tr . fr . bish. Unis ., Stöcker , Oblt. d. Land«, !2- Aufgeb . (Karlsruhe ) , Hübsch , Oblt . d, o«Feldart . 2 . Aufgsb . (Heidelberg ) , diesem m. d.

z . Tr . d. Landw. A . Unis ., Heintze, Oblt . d.Feldart . 2. Aufgeb . (Mannheim ), Klein ! «Res . d . Bad . Traln -Bats . Nr . 14 (Kark-^Reichle , Lt. der Landw. Ins . 2 . Ausgeb . sz
^

eschingen), Frhr . v . Gemmingen - Hornl -Lt. d. Landw« Küv . d. Aufgeb. (Mosbach), S ch », ?Lt. d . Landw. Train , 2. Aufgeb . (Mannheim)
6 . Im Sanitätskorps .
Im Beurlaubtenstande.

Zu Assist . -Aerzten befördert: die Unt.-Aerzte d >Roksi , Dr . Schopp , Dr . Hofmannberg) .
Der Abschied mit der Erlaubnis zum Tragenbisherigen Uniform bewilligt: dem Stabsarzt d. L1 . Aufgeb . : Dr. Gebb (Mannheim ) .
Der Abschied bewilligt: dem Ob . Arzt: Dr.mann (Rastatt) L. Landw. 1. Aufgeb .

'

Aus dm Sklldkkrelse.
Unser Skadtgarten im Spätsommer. Schonder Sommer allmählich seinem Ende zu. Norwenige Wochen und die ersten Stürme werde» ^Land brausen, den nahenden Herbst verkündend,diesem Uebergang von Sommer zum Herbst, derl

jetzt langsam vollzieht , entfaLet die Natur sine
besondere , oft üppige Pracht . Manchem ist esvergönnt, die schönen Stunden , die uns der L,.in der Regel beschert, durch längere Wanderfah .oder Erholungsreisen aurzukosten. Viele sind an GIStadt gebunden und Geschäft und Arbeit geben »nur den Sonntag und die Abende fr« . An sM ,aber finden, sich auch in der Residenz die mannig§ i
sten Abwechslungen und Zerstreuungen. Mcht zu^ !wird jetzt noch für ein paar Wochen unser im schmißFlor stehender Stadtgarten ein Willkomm «,Erholungsort in den Musestunden sein . Es W «Lust , in dem freundlichen Gartenrestaurant den fraWeisen der Musik zu lauschen oder auf dem stillgrünschimmernden See hinauszurudern oder dar?die duftenden Blumenhaine zu wandeln. En"
dem Promenademveg am See erfreut sich das
des bunten Gemisches der ans den Staudenrai
vereinigten Blumen : im Bassin der tropischen Wassi-Zpflanzen ist die Viktoria regia gegenwärtig wieder i
reichster Entwickelung begriffen und zeigt fort,neue Blüten . Zwischen dem Weiher und dem
rium , «n den die Rosen eben in zweite Blüte konund süßen Duft verbreiten , entfaltet der Kora
strauch seine scharlachroten Blüten . Wundervoll pgen allenthalben die schneeigen Blüten des Stehapfels, die weißen Hortensien, die buntfarbigen a« .
ländischen Waldreben und die sogenannten Flamm« ,blumen, die, im ganzen Garten zerstreut, vom reinste»Weiß und Violett bis zum leuchtendsten Rot erstach,
len . Daneben lohnt sich zurzeit ganz besonder» m
Gang durch die Gewächshäuser, wo beispielsweise Oo
chkdeen in üppigster Bütte stehen . Im Tierpark l>wieder andere Unterhaltung : namentlich üben die I
Frühjahr eingetroffenen Seelöwen noch immer gccht
Anziehungskraft aus . Für die nächsten Tage wÄAlt und Jung eine neue Ueberraschung bevorsteh« :Drei allerliebste Keine Üeopardchen , dir da» Eltirn-
paar beim Bärenzwinger dem Gartey beschert h«t>« erden ihrem engen Gelaß , in dem sie sich, von «Mer
mitfühlenden Hündin zärtlich bewahrt und genährt
zunächst noch verborgen hatten, entnommen und den
vielen Verehrern des Gartens gezeizrwerden. Nach all der mannigfachen Zerstreuungman es dann nicht versäumen, noch dem südliche «
Teile des Gartens einen Besuch abzustatten: den» de
gegenüber dem neuen Hauptbahnhos stattfindenie«
Vergrößerungen und Verbreiterungen der Anlagen
beanspruchen größtes Interesse. Und hat man ech
den Lauterberg erklommen, so schweift der Blick über

Die unserer morgigen Sonntagsnummer beiliegende
„ Illustrierte Zeitung" bringt Bilder des f Führers
der deutschen Sozialdemokratie August Bebel, des ver¬
unglückten Fliegers Oberst Cody , vom Naturtheater
in Dietlingen, dem Bootsunglück in Swinemünde, den
Uebungen der Schweizerischen Ballon-Pionier -Kom-
pagnie, vom Internationalen Aerztekongreß in Lon¬
don : ferner Ansichten vom Viescher-Gletscher und der
Weißen Frau im Berner Oberland, vom Flug eines
Parsevalluftschiffes über Konstantinopel usw . Den
feuilletonistischen Teil bestreitet die Humoreske „Liebes-
probe " von Ienö Binder.

Der Widerhall von Grotzbeeren aus der
Verliner Löhne.

(Zum 23. August .)
(Nachdruck verboten.)

Großes , vielleicht alles stand in den schweren Tagen
von Großbeeren für Preußen und seine Hauptstadt
auf dem Spiele. Wurde das Nordheer, der einzige
Schutz Berlins — das schlesische Heer bot dem Korsen
weitab unten im Südosten die Stirn — geschlagen,dann zogen die Franzosen als Sieger in Preußens
Hauptstadt ein , und einer ungezügelten Plünderung
wäre sie preisgegeben gewesen . Kein Wunder, wenn ,
sich der Bevölkerung in den Mauern Berlins eine
große Erregung bemächtigte ! Aber trotz der schweren
Not, die über die Stadt hereinzubrechen drohte, standen
die Theater nicht still . Im Gegenteil, gerade lustige
Stücke hatte Jffland auf den Spielplan gesetzt, wie
er äußerte , „um die Stimmung zu paralysieren".

In seinen Erinnerungen erzählt der Berliner Publi¬
zist Friedrich Tietz, daß die Tage von Grotzbeeren im
Theaterleben Berlins einen kräftigen Widerhall fanden,
und daß die geringste patriotische Anspielung grenzen¬
lose Begeisterung auslöste. Um die Mitte des August
gab die Königliche Bühne den Wallenstein. Als die
Worte fielen : „Wir werden mit den Schweden uns
verbinden, gar wackere Leute sind's und gute Freunde",da wollte sich die Zuhörerschaft vor Jubel kaum fas¬
sen, wenn auch die Berliner zu dem Führer der blon¬
den Nordlandssöhne, dem Kronprinzen von Schweden,
kein rechtes Zutrauen fassen konnten , weil sie sich sei¬
ner noch zu gut als Bernadotte erinnerten, der früher
kein Preußenfreund gewesen war . Am 21. August gab

man im Königl . Schauspielhause Kapellmeister Him¬
mels beliebtes „Fanchon, das Leiermädchen "

, dessen
Text von Kotzebue stammte . Das Haus war voll be¬
setzt. Der korpulente Kapellmeister stand dirigierend
an seinem Putt , und als Gern (der Vater) in der
Rolle des Abbe das Lied „Auf alle Namenstag ' im
Jahr " anzustimmen begann, und zuletzt auch zu dem
auf die verewigte Königin Luise bezüglichen Couplet
kam , erscholl ein donnernder Jubel im ganzen Hause.
Himmels rotes Angesicht glühte vor Erregung. „Tusch,
tusch! " rief er dem Orchester zu . Die Trompeten
schmetterten , und die Vivats wollten kein Ende neh¬
men. ,— Am Tage von Grohbeeren selbst kündigten
angeklebte Zettel an, daß im Schauspielhause heute,
trotzdem die Kanonen in unmittelbarer Nähe der Stadt
brüllten, und der Schlachtenlärm seine Wellen hinüber-
sandte , „Zum erstenmal wiederholt: „Die deutsche
Hausfrau "

, Drama in drei Akten von Herrn Kotzebue",
gegeben würde. Daraus sollte : „Das Geheimnis",
Operette in einem Akt von Solls folgen . Als Tietz
am Mittag des Tages am Schauspielhouse vorüberkam
und diesen Anschlag sah, fragte er höchst erstaunt einen
der Bureaubeamten, der gerade in der Tür stand :
„Wird denn heute gespielt ? " — „Ei, natürlich, der
Herr Generaldirektor Jffland haben's befohlen .

" Ein
dumpfer Knall, dem ein zweiter und gleich darauf
noch ein paar andere folgten , bezeugten , daß draußen
ein blutiges Drama beginne . „ Vorübergehende stan¬
den wie gebannt, und der Theaterbeamte"

, so berichtet
Tietz, „zeigte mir ein blasses Gesicht, das aber doch
mutmaßlich nicht blasser war als das weinige .

" Um
7 Uhr machte sich Tietz auf ins Theater . Es waren
mehr Leute darin, als man hätte vermuten sollen .
Nur Damen fehlten . Die meisten hatten sich wohl
im Parterre zusammengefunden , um sich gegeneinander
auszusprechen . Jede patriotische Beziehung, die in der
„deutschen Hausfrau " vorkam, wurde lebhaft beklatscht.
Die Bethmann , die die Haupttolle gab , wußte aber
auch die Pointen und Schlagwörter geschickt hervor¬
zuheben . Auch den anderen Mitspielenden, vor allem
aber dem Fräulein Döbbelin, das eine böse Alte spielte,
sah man es nicht an, daß Berlin einschließlich des
Schqzrspielhauses sozusagen auf einem Pulverfaß
stand .

Nach dem zweiten Akt verließ Tietz das Theater,
bummelte zu den Linden und trat dann in die Habel-
sche Weinstube ein, in der es hoch herging , und alles
fieberhaft Schlachtennachrichten erwartete . Da kam

plötzlich die Kunde , daß die Franzosen sich auf Trebbin
zurückzögen und daß der Sieg der Verbündeten so
gut wie sicher sei . „Noch kann das Theater nicht aus
sein"

, rief einer der Anwesenden , der Theaterdichter
Herklots, aus . „ Ich muß die Nachricht dorthin brin¬
gen .

" Herklots und Tietz eilten zum Schauspielhauseund langten kurz vor Schluß des Singspiels : „Das
Geheimnis" auf der Bühne an . Dem Komiker Unzel-
mann, der eine Bedientenrolle in dem Stücke spielte ,teilten sie die Siegesbotschaft zuerst mit. Er ergriff
sofort den dreieckigen Bedientenhut und trat auf die
Bühne hinaus, obgleich er augenblicklich gar nicht
an der Reihe war . Die Schauspielerin sah ihn be¬
fremdet an . Er ober extemporierte sofort im Tone
seiner Rolle: „ Wollte der Frau Hofratin und den
Herrschaften da unten (aufs Publikum zeigend) nur
melden , daß wir heute keine französische Einquar¬
tierung mehr bekommen .

" Ein donnernder Applaus
war die Belohnung für diesen glücklichen Einfall . Und
der Jubel wollte gar kein Ende nehmen , als Unzel -
mann , der eine große Aehnlichkeit mit dem Marschall
Augereau, der im Winter 1812/13 in Berlin komman¬
dierte , hatte, seinen dreieckigen Hut in derselben schiefen
Richtung auf den Kopf setzte , wie ihn die französischen
Generale zu tragen pflegten und , Augereau kopierend ,
hinzufügte: „Wir begeben uns rückwärts nach Treb¬
bin.

" Dabei soll er nach der Ueberlieferung nach im
echten Berliner Dialekt gemeint haben: „Ooch eene
scheene Jejend .

"
„Das Freudenhallo des Publikums

brachte die Kulissen ins Zittern "
, erzählt Tietz . Am

24 . August , am Tage nach der Schlacht , sang man dann
im Theater eine Siegeskantate, die der bekannte
Volksschriftsteller Gubitz am Tage vorher gedichtet und
der Kapellmeister Himmel in eine vortreffliche Musik
gesetzt hatte.

pariser Poiizeigeschichken.
(Von unserem Pariser Korrespondenten .)

(Nachdruck verboten .)Der Staatsanwalt hat am Dienstag die ersten
Schritte in dem Polizeifkanöal des fünften Ar¬
rondissements ( Pantheon ) getan . Heute weiß
ganz Paris , daß die unerhörten Anklagen , die
gegen acht Polizeibeamte von der öffentlichen
Meinung erhoben waren , von den Behörden als
genügend begründet angesehen sind, um eine
große Haupt - und Staatsaktion einzuleiten .Und das sommerliche Paris freut sich darüber ,

denn erstens ist ein Skandal in Paris immer ei»
Gaudium , sodann ist er ein doppeltes Gaudis »
in der langweiligen Hundstagszeit und drittens
und vor allem gibt es für den Pariser „Mann
in der Straße " keine« höheren Genuß , als ans
die tödlich gehaßten Polizisten , gegen die « an
sonst wehrlos ist, einhanen zu können . Den uni
formierten Beamten kann man schon nicht leiden
bet einem „mouckarck ", einem Polizisten in Zivil ,
bekommen selbst sanftmütige Mitbürger Wut-
anfälle ; ist es aber gar ein Mitglied der „raoevn'
der Sittenpolizei , so empfehlen Männer vo»
Range des kürzlich verstorbenen Rochefort , eise«
solchen Sittenpolizisten einfach wie eine« tolle«
Hund über den Haufen zu schießen. Man frage
die Pariser — man wird selten einen finde«,
Ser diesem Urteil nicht begeistert zusttmmt . Po
lizisten sind ja auch bei anderen Völkern « ei«
nicht gerade Gegenstand besonders zärtlicher
Vorliebe , und die Pofsenspiele aller Zetten habe«
sich daran ergötzt , wenn die Häscher verhöhnt m»
getäuscht, wohl gar verhauen werden . Bet kei¬
ner anderen Nation werde « aber die Uebeltätrr,
die der Polizei einen Stretch spielen , so verherr¬
licht wie in Frankreich . Man sehe sich die
„Ouiznvls " an , die in den Champs Elyfies ,
Tuilerien , dem Jarütn des Plantes jeden NE
mittag tausende von kleinen Parisern ergötze»:
schon von weitem hören wir das Jauchzen über
den Kasperle und seine Frau , die den grimme*
aber einfältigen „pAväors"

, den Gendarmen , M '
merltch zurtchten . Im vergangenen Jahre als
Sie Untaten der furchtbaren Automobilbandit «*
noch ganz Paris in Schrecken hielten , machte m»»
in diesen Kasperletheatern die blutigsten Kala»«*
zu Ehren der kecken Banditen und zur VcrspE
tung der dummen Polizei . Wahrlich , diese Pn^penschaubühnen sind nicht als „moralische Anstatt
anznsehcn . Und die Saat geht in den Kinde *-
fielen auf . Fast niemals nimmt das Pari !**
Volk für die armen Hüter der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung bei Straßenzwischenfälle "
Partei und als in den Tagen der Kommune
Hausen die Gewalt an sich ritz, stürzte nmn
auf die Polizisten . Lange Jahre nach dem Aitt
stand wurden noch die Reste von Polizisten S«'
funden , die man in Steinbrüche geworfen , untt
Geröll zerquetscht oder in sonst einer unvrenl«'
lichen Weise getötet hatte . Das ist auch echt stE ^
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Erstes Blatt.
^ Migen Bahnhofshallen weit hinaus in die

»«.^^ Berge des Schwarzwaldes, der Vogesen und
fzL

^ Karlsruher Ferienkolouiev werden am Montag ,
. August, die Heimreise antreten . Die Ankunft

«MNle Bernbach (Albtal) erfolgt abends 6.12 Uhr
* >tk A,jgst,ahnhof. Die Kolonien Lautenbach, Reichen -

§ üsngenbrand, Raumünzach, Hundsbach und die
A^ tzxukolonie Bermersbach (Murgtal ) treffen abends

^ Uhr, die Kolonie Tiergarten (Renchtal) abends
Mr am Hauptbahnhof ein . Die Knabenkolonie

V^ ersbach und die Mädchenkolonie Erbersbronn,*"^ en die der Erholung am meisten bedürftigen
? untergebracht sind, werden erst am 36. d . M .
Ar zurückkehren.

^ rrirns - Sommerkheaker . Die auf heute abend

^ « setzte ErstauMhrung „Der fidele Bauer " geht erst
Sonntag abend in Szene. Dafür gelangt^

abend „Puppchen" zur AuMhrung .
SkSHMtenkonzerte . Heute Samstag abend von

» nhr ab gibt die Feuerwehr - und Bürgerkapelle unter
Leitung ihres Dirigenten h . Liese und unter

2 . Mitwirkung des Mandolinen -Klubs Karlsruhe
^ volkstümliches Doppelkonzert zu billigen Eintritts -
Äsen- Das Programm enthält Opern- , Opsretten-

volkstümliche Melodien, sowie italienische und
fische Weisen . — Morgen , Sonntag , vormittags

bis AI Uhr findet im Stadtgarten wieder
M ffreikonzert statt . Das Programm sieht vor : 1 .
LMffeur -Äarfch a . d. Operette „Goldner Leicht-

v . Wfredy. 2 . Ouvertüre zur Operette „Prinz
MMisalem

" «on Strautz . 3 . „Auf Badens Schwarz-
^ chtzHvhen

"
, Lied von Liese. 4 . „An der schönen

Donau"
, Walzer von Strauß . S . „Musikali -

Wandelpanorama"
, Potpourri von Lincke . 6.

»früher Feuerwehr -Marsch . Bei ungünstiger Mt -
M« lg M das Konzert aus .

Ue VeerdiWng des MMtSr-Oberpfarrers Kirchen-
»tz Finepdv erfolgte gestern nachmittag unter sehr

» Master Beteiligung. In der Trauerversammlung ,'
zj« sich in der Friedhofkapelle versammelte, bemerkte
Mv, u. a. Vertreter des evangelischen Oberkirchenrats,
Kr evangelischen Geistlichkeit und des Offizierkorps .
Hoch einem Orgelspiel sprach Prälat Schmitthen -
, ,r die Eingangsgebete und verlas sodann die Per -
Mlirn des Entschlafenen . Seiner Gedächtnisrede
gtz« der Prediger die Worte aus dem 118 . Psalm
Ar Herr ist meine Macht, und mein Psalm , und
min Heil

" zugrunde. Er betonte, daß die evange >
gsche Landeskirche dankbar dessen gedenke, was der
Mue Geistliche in 4A Jahrzehnten in ihrem Auftrag
Man habe. Ihm , Prälat Schmitthenner, sei auch der
Rasttag geworden, im Namen seiner Behörde kund
M tun, daß das Gedächtnis de» Dahingeschiedenen
tm evangelischen Oberkirchenrat in Segen geblieben
ts. Aber nicht Mein die Kirche traure um den Ver¬
storbenen, auch das Generalkommando und die Gar¬
nison Karlsruhe, der Kirchenrat Fingado 2A Jahr -
zchite lang seine Kraft gewidmet habe . In seinen
«eiteren Ausführungen zeichnete Prälat Schmitthen-
« r sodann den Charakter und die Persönlichkeit, die
Gottesfurcht und Treue des Verewigten, auf den mit
Recht das oben angeführte Psalmwort Anwendung
stoben könne. Mt Gebeten schloß die Trauerfeier ,
hierauf wurde der Sarg unter den Klängen eines
Lauermarsches der Leibdragonerkapelle zu Grabe ge-

Rmbübersall . In der Filiale von Tengelmanns
lksfeegeschäft Werderstraße 43 erschien ein Unbe¬
kannter, gab vor, Einkäufe machen zu wollen, warf
Mich die Mein im Hg- en anwesende Verkäuferin
zu Boden , würgte sie, bis sie bewußtlos war , ent¬
wendete aus der Ladenkasse etwa 25 -tl , bestehend aus
l Zehnmarkstück und Silbergeld, und flüchtete durch
bie Hintere Eingangstüre . Beschreibung : 36—35
Jahre all, mittelgroß, längliches Gesicht, gesundes
Aussehen, blonde Haare» blonder mittelstarker
Schnurrbart, dunkler Joppenanzug, schwarzer steifer
Filzhut, spricht hiesigen Dialekt . Im Tengelmann-
schen Geschäft in der Waldstrabe war vor einiger
Zeit schon einmal eine Verkäuferin überfallen worden.

zösisch : man läßt sich in Lammgeduld alle Hebel¬
griffe der Polizei gefallen , schimpft und höhnt
und wagt nicht zu bessern . Gerät man dann ge¬
legentlich in Raserei , zerschlägt man alles und
wütet gegen Gerechte und Ungerechte .

Der gegenwärtige Polizeiskandal ist allerdings
einer der saftigsten , die wir erlebt haben — und
ias will etwas heißen . Man denke sich ein gan -
ks Arrondissement von acht Kerlen unter einer
unentrinnbaren Schreckensherrschaft gehalten ,
lsts regnet falsche Anklagen , willkürliche Verhaf¬
tungen , Justizirrtümer . Alle Beschwerden , alle
Rechtsmittel sind nutzlos , denn den Polizeibeam¬
te» , die Anzeige in den einzelnen Straffällen er¬
füllet haben , wird von den Richtern geglaubt ,
kn anderen Zeugen aber nicht. Unschuldige
wandern ins Gefängnis , ehrliche Familien wer¬
den auf immer besudelt . Allmählich wird es
klar, wer an allem Unheil schuld ist, aber die ver¬
haßten Polizisten pochen auf ihre Allmacht und
Unfehlbarkeit und erpressen schamlos Geldsum¬
men von ihren Untertanen . Wer sich der Brand -
Satzung widersetzt , muß es bitter büßen . Eine
«chenkwirttn der Rue de la Harpe muß zwanzig
Mal Polizeistrasen bezahlen , weil sie sich von
ll»e» acht Gewaltigen nicht losgekauft hatte .
Diese Mannen des Monsieurs LLpine verhaften
Me « mißliebige Personen und zerren sie nach
der nächsten Polizeiwache , nachdem sie ihren
Opfern angeblich gestohlene Gegenstände , Waffen
" !w. in die Taschen gesteckt haben , um darauf An -
llagen wegen Ladenraubs , Tragens von verbo¬
ten Waffen usw . gründen zu können . Am
llvhften wirtschaften aber die Unholde (die sich
teilweise von feilen Frauenzimmern mit ernäh -
t lassen gegen junge Leute ihres Bezirkes , die
»e der Zuhälterei anklagen , und die zu entehren -
w Freiheitsstrafen verurteilt werden , da man

natürlich abermals den respektablen Polizisten
staubt und den Angeschuldtgten und ihren Ent¬
astungszeugen nicht. Die Polizisten gelten den

^ gesetzten und den Gerichten immer als sttten -
ctne Ehrenmänner , die im Dienst ergraut sind,
abei hat der Hauptmann der Bande seine Fa -

« tlie im Stich gelassen , die Wertgegenstände
nuer Angehörigen auf der Pfandleihe versetzt.

* stolziert mit einer goldenen Uhr und einer
Atoenen Kette umher , die er , der Polizeibeamte ," Uaul von ihm verhafteten , trunkene « Nacht-

Karlsuher Tagblatt, Samstag , den 23 . August 1S13.
Nach Unterschlagung von 836 Mark zum Nach¬

teil seines Arbeitgebers , eines hiesigen Wirtes ,
ging am 20. l . Mts . der Hausbursche Ernst Ben¬
der , geb. am 2. November 1882 in Frankfurt
am Main , von hier flüchtig .

Diebstähle in Jnwelen -Geschäfte« find jetzt an
der Tagesordnung . Ein angeblicher Tierarzt
Völkmann erschien in hiesigen Juwelierläden
und ließ sich Waren zum Aussuchen vorlegen .
In einem Laden entwendete er hierbei eine gol¬
dene Panzerkette im Werte von 126 »6 . Der
Dieb ist etwa 60 Jahre alt , hat gebückte Haltung ,
gab an , im Kriege 1870/71 bei Orleans vier Mal
verwundet worden zu sein und zurzeit mit Pfer¬
den zu handeln . Am rechten Handgelenk hat er
große Narben - auch schielt er mit dem rechten
Auge . — Die Nachricht , wonach hier ein Hoch¬
stapler in einem Juweliergeschäft ertappt , fest -
genommen und wieder freigelassen worden sei,
entspricht jedoch nicht den Tatsachen . Richtig ist,
daß ein angeblicher von Stosch in einem hie¬
sigen Juweliergeschäft eine größere Bestellung
machte und um deren Zusendung ins Hotel Ste¬
fanie in Baden -Baden , wo er zu wohnen vorgab ,
bat . Der Juwelier stellte aber telephonisch fest ,
daß der angebliche von Stosch nicht dort wohnte
und unterließ die Zusendung zu seinem Glück.

Verhaftet wurden : ein Friseurgehilfe wegen
Fahrraöötebstahls , ein Taglöhner von hier wegen
Betrugs , ein vom Amtsgericht Stuttgart wegen
erschwerter Körperverletzung verfolgter Weißger¬
ber aus Luxemburg , sowie ein hier wohnender
Kaufmann wegen gewerbsmäßiger Vermittlung
von Rennwetten .

Vemnfkallnngen. Vereine und Vorführungen.
Kühler Krug. Morgen Sonntag , nachmittags 4

Uhr , gibt die gesamte Kapelle der Unteroffizierschule
zu Ettlingen unter Leitung des Königl. Obermusik¬
meisters Honrath ein Militärkonzert. Bei un¬
günstiger Witterung wird das Konzert im großen
Saale stattfinden. (S . d . Anz.)

In dem Garten der Westendhalle. Mühlburg, gibt
das Harmonie-Orchester Karlsruhe morgen, Sonntag
nachmittag von 4 Uhr ab, ein volkstümliches Konzert.
Bei ungünstigem Wetter findet das Konzert im Saale ,
2 . Stock, statt.

Große Volksbelustigung. Auf dem alten Drago¬
ner - Kasernenplatz bei der Technischen Hoch¬
schule findet von heute ab bis einschließlich Montag
abend Volksbelustigung, verbunden mit Schaustellun¬
gen und Darbietungen aller Art , statt . (S . d. Anz .)

Das Residenzkhoaker hat für die nächsten drei Tage
ein besonders abwechslungsreicher Programm aufge¬
stellt . Zuerst kommt ein großes Drama aus der rus¬
sischen Gesellschaft „Gebranümarkt" mit spannender
Handlung. Hierauf folgen die Humoreske „Auf Mo¬
ritzens Balkon"

, eine Naturaufnahme „Laboratorium
für Ozeanographie" , ein Drama „Die Freundschaft der
Rothaut"

, ein belehrender Film „Bachforelle "
, eine

Humoreske „Die drei Schwiegermütter" und als Ein¬
lage noch ein zweiaktiges Drama „Das Geheimnis der
Donskajastrahe" .

LichjßLAe und TNetropol -kino . Das neue Programm
bringt eine Uebersicht über die Filmproduktion ver¬
schiedener Länder . Aus den französischen Ateliers
stammen die Aufnahmen der französischen Flotten¬
manöver, sowie - er reizende Schwank: „Haben Sie
nichts zu verzollen? " Der dramatische Sketch : „Das
Waisenkind "

, sowie das Lustspiel : „Amor siegt", ist
in Amerika entstanden. Der Schlager des vielseitigen
Programmes : „Wer ist der Täter ? " wird von italieni¬
schen Schauspielern gespielt .

Standesbuch-Allszüge.
Geburten. 16. August: Friedrich August , Vater

August Bender , Schlosser . — 17 . August : Josef,
Vater Josef Strlebich , Wagenführer : Emma,
Vater Eugen Schwab , Schutzmann; Hans Joachim
Georg Heinrich , Vater Julius Schold , Kunstmaler:
Doris Marie» Vater Kurt Scharfer , Kaufmann . —

schwärurer ganz einfach gestohlen . Er lebt mit
einer Halbweltdame zusammen und hat in seinem
Dienst einen Kneipenkellner , dem er eine Aus¬
weiskarte als Polizeinspektor besorgt hat und
der nun auch nach Belieben „Verhaftungen " und
Erpressungen vornimmt . Das alles scheinen Räu¬
bergeschichten aus irgend einem exotischen Mesti¬
zenstaat oder aus dem Frankreich des Mittel¬
alters oder der Zeit des famosen Vidocq , der
Banüiten -Hauptmann und Polizeichef in einer
Person war .

In jedem Falle hat sich der neue Poltzeipräfekt
Hennion mit dem rücksichtslosen Borgehen gegen
unwürdige Mitglieder seiner Mannschaft ein
großes Verdienst erworben . Daß in einem Heer
von 8500 Beamten auch einmal wenig empfeh¬
lenswerte Gesellen sich Platz schaffen können , ist
natürlich, - aber Lupine , der sonst so ausgezeichnete
letzte Präfekt , wollte nie zulassen , daß man vor
der Öffentlichkeit seine Leute kritisierte . Go
konnten sich so unerhörte Mißstände , wie die jetzt
aufgedeckten, herausbilden . Die übergroße Kon¬
zentrierung - es Polizeidienstes in der Präfektur
erschwerte auch die Ueberwachung und machte die
Aufspürung und Verfolgung von Verbrechern
sehr schwierig . Hennions groß angelegter Dezen -
tralisterungsplan wirb Paris eine ganz neue Po¬
lizei geben .

Die Pariser Poltzeipräfektur blickt auf eine
lange Geschichte zurück. Nachdem bis zu Lud¬
wig XlV. der Sicherheitsdienst der Hauptstadt
einer städtischen Selbstverwaltungskörperschaft
überlassen gewesen war , wurde durch das Edikt
von 1667 eine Organisation geschaffen, die bis
auf Einzelheiten der noch heute geltenden ent¬
spricht. Nur die Titel der Beamten lauteten da¬
mals anders und der Präfekt wurde damals
Generalleutnant der Polizei genannt . Die Pa¬
riser Polizei ist immer mächtiger und immer ver¬
haßter gewesen als die irgend einer anderen
Großstadt . Am skrupellosesten aber gebrauchte
Bonaparte die Dienste seiner offenen und ge¬
heimen Polizisten . Freilich waren die allmäch¬
tigen Polizeityranne « auch immer auf einen
Wink des Herrschers absetzbar . Gelegentlich der
Vermählung Napoleons mit Marie Louise fand
ein Ball in der österreichischen Botschaft statt . Es
brach Feuer aus . „Wo steckt Dubois ?" (der Po¬
lizeipräfekt ) fragte Napoleon . „Er ist auf seinem

18. August : Helmut Hermann, Vater Otto Löhr ,
Milchhändler. — 20. August : Klara Hildegart, Vater
Karl Sreiner , Wagner.

Todesfälle. 26. August : Maria Fischer , alt 3S
Jahre , Ehefrau des Friseurs Peter Fischer ; Katha¬
rina Schneider , all 41 Jahre , Ehefrau des Haupt¬
lehrers Johann Schneider; Wilhelm Hauth , Weber,
Witwer, alt 67 Jahre . — 21 . August : Norbert Ehrle ,
Zigarrenarbeiter , Ehemann, alt 49 Jahre ; Amand,
alt 7 Monate 23 Tage, Vater Aug . Psaff, Kaufmann ;
Elise Schuster , Büglerin , ledig, alt 29 Jahre ; Fried¬
rich, alt 2 Monate 29 Tage, Vater Friedrich Link ,
Taglöhner . — 22 . August : Albert, alt 6 Monate 26
Tage, Vater Ludwig Rittershofer , TaKöhner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Samstag , den 23 . August 1913 . 11
Uhr : Hugo Merhart von Bernegg , Hofjäger¬
meister und Kammerherr, Schloßbezirk 16 . — ^§ 12
Uhr: Norbert Ehrle , Hausdiener , Amalienstr. 37 .
— 4 Uhr : Richard Adler hold , Bankbeamter ,
Stefanienstrahe 27.

SekWssaal.
Tagesordnung der Ferienstrafkammer 2. Sitzung:

Samstag , den 23. August 1913, vormittags 8 Uhr:
1 . Gottlieb Friedrich Schnürle , Bäcker von Unter-
haugstett, wegen Verbrechens gegen 8 176 Ziff. 3
Str .- G .-B . 2 . Eugen Anton Erbacher , Kaufmann
von Karlsruhe, Alois Sellmaier , Manufaktur¬
warenhändler von München, Peter Stach eter ,
Schuhmachermeister von Hochholz» wegen Vergehens
gegen 8 104 R .-St .G .-B . 3. Theodor Zaitschek ,
Zahntechniker von Damboritz , wegen Unterschlagung
usw . 4 . Julius Heidrich , Schleifer von Oberstem,
wegen Unterschlagung usw . 5. Stefan Rinderle ,
Orgelbauerlehrling von Riederimsinaen, wegen schwe¬
ren Diebstahls . 6 . Georg Konrad Leitner , Kauf¬
mann von Ansbach , wegen Betrugs usw . 7 . Friedrich
Opp , Matrose von Mainz , wegen Beihilfe zur er¬
schwerten Körperverletzung usw .

Tagesordnung der Ferienstrafkammer 1. Sitzung:
Montag , den 25 . August 1913, vormittags 9 Uhr:
1 . Katharina Glas st etter gesch. Berbericĥ Mo¬
natsfrau von . Völkersbach , wegen Gewerbsunzucht.
2. Karl Anton Burkart Epple , Tapezier und Mö¬
belhändler von Karlsruhe, wegen einfachen Banke-
rotts . 3 . Maria Anna Tersch , Telephonistin von
München, Bernhard Michael Fischer , Bankbeamter
von Kempten, 'wegen Erpressung bezw . Beihilfe da¬
zu . 4 . Klara Burkhardt , Dienstmädchen von
Freudenstein, Dina Weiß Witwe geb . Kauffmann
von Frankfurt a . M ., « egen teils einfachen , teils
schweren Diebstahls. 5 . Wilhelm Friedrich Rath -
mann , Fuhrknecht von Gerbstadt, wegen Ueber-
tretung der Strahenpolizei, Widerstands und Sachbe¬
schädigung .

Spork.
Fußball .

Fürth — Phönix. Die ausgezeichnete Fürther
Mannschaft spielt Sonntag , nachmittags 3 Uhr, auf
dem Phönixplatz . Kein Sportintereflent wird es ver¬
säumen, sich das in allen Teilen fein durchgebildete
und vollendete Fußballspiel der unter Herrn Town-
leys Leitung stehenden Fürther anzusehen. Die
Phönixmannschaft wird alles aus sich herausgeben,
um gegen diesen starken — wenn nicht stärksten —
Gegner ehrenvoll zu bestehen . Die in der Mannschaft
noch schwach besetzten Posten werden durch bessere
Kräfte ersetzt werden . Vorher spielt die 2 . Mannschaft
gegen Ballspielklub Germania Pforzheim 1 . Mann¬
schaft.

Hundesport.
Karlsruhe , 22. Aug . Am 23. September findet in

der Gewerbehalle zu Stuttgart eine Internationale
Ausstellung von Hunden aller Rassen statt.
Der König von Württemberg hat das Protektorat
über die Ausstellung übernommen, die von der Be¬
zirksgruppe Stuttgart des Deutschen Pudelklubs e . V .,
Sitz München, veranstaltet wird.

Schloß in Vitry .
" „Nun gut "

, rief der erzürnte
Kaiser , „da soll er denn auch bleiben ." — Und
Graf Dubois war Polizeiherrscher gewesen . Stin
Nachfolger Baron Pasquter verstand nicht die
Verschwörung des Generals Malet auszuöecken ;
er erwarb sich aber Verdienste um die Sicherheit
von Paris in den wilden Zeiten von 1814 und
1815. Der eigentliche Polizeiman « des Bürger -
königstums war Delessert ( 1836—1848) . Am Tage
vor Ausbruch der Februarrevolution verfaßte
er einen Bericht an bas Ministerium , indem er
auseinandersetzte , daß alles ruhig und keine
Zwischenfälle zu erwarten seien . Als der Bericht
veröffentlicht wurde , war Louis -Philippe schon
aus der Flucht nach England . Bon allen Pari¬
ser Poltzeipräfekten hat keiner so lange regiert
und ist keiner so populär gewesen wie der vor
einigen Monaten zurückgetretene Lepine . Aber
-um Schluß war er doch etwas zu sehr Autokrat
geworden . g.

Keines Zeuülekon.
Weshalb Ovid verbannt wnrde . lieber die

Gründe , die Kaiser Augnstus bestimmten , Ovid
zu verbannen , bringt ein französischer Philologe
namens Cartault in einem eben erschienenen
Buche interessante Aufschlüsse, die sich auf ein
eingehendes Studium der Werke des Dichters
gründen . Ovid erklärt ausdrücklich , daß die
Gründe seiner Ungnade dem römischen Publi¬
kum wohl bekannt waren , ohne daß er sich in¬
dessen über die Gründe irgendwie näher aus¬
spricht. Aber alles deutet daraus hin , baß es
ein persönliches Aergernis war , das den Stein
ins Rollen brachte . Ovid klagt seine „ars
awsioris " als Ausgangspunkt seines Unglücks
an . Da indessen zwischen dem Erscheinen dieses '
Buches und seiner Verurteilung 10 Jahre lie¬
gen , so hat man allen Grund , anzunehmen , daß
der Kaiser an einer inzwischen erfolgten Hand¬
lung Anstoß genommen haben mutz. Und in
dieser Beziehung rechtfertigt sich die Vermutung ;
daß der eigentliche Stein - es Anstoßes durch die
Beziehungen , die zwischen Ovid und der Nichte
des Kaisers , Julia , bestanden , gegeben sein muß .
Cartault ist der Ansicht, daß weniger eine Sünde
oder eine Schuld des Dichters Vorgelegen hat ,
sondern daß ein unglückseliger Zufall ihn zum
Zeugen einer der Liebesepisoden der Julia ge¬
macht hat . Allem Anschein nach hat er einer der
Orgien beigewohnt , die Julia mit ihrem Silenus

Lustsahrk.
Halberssadt , 22. Aug . Der Flieger, Leutnant

Schmidt vom 148 . Infanterie -Regiment in Brom¬
berg, war heute morgen 5.30 Uhr auf einem Bristol-
Eindecker zu einem Ueberlcmdsluge nach Goslar auf¬
gestiegen . Als er gegen 7 Uhr zurückkehrte, begann
er aus 1200 Meter Höhe im Gleitflug niederzugehen.
In 500 Meter Höhe brach beim Nehmen einer Kurve
der rechte Flügel. Der Apparat stürzte zur Erde und
wurde vollständig zertrümmert. Der Offizier war so¬
fort tot.

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbureans kür Meteoro »

logie und Hydrographie vom 22 - August 1913.
Hoher Druck hat sich seit gestern von Westen her

über ganz Mitteleuropa ausgebreitet und hat die Zone
niedrigen Druckes, welche das Regenwetter der letzten
Tage verursacht hat, ganz nach Osten verdrängt ; in
Deutschland hat es deshalb aufgeklart und die Tem¬
peraturen sind im Steigen begriffen. Die nordwest¬
liche Depression hat sich zwar vertieft, doch beschränkt
sich ihr Einfluß auf die Britischen Inseln . Es ist an¬
zunehmen, daß sich der hohe Druck, wenn auch wahr¬
scheinlich nicht für lange Zeit, halten wird ; es ist des¬
halb meist heiteres und warmes Wetter zu erwarten .
WittrrunsSbeobachtinrven d . Mtteorolog , Gtatioa KarlSrabe

OrtS - Zeit Barom -
mm

Therm.
in 6

Mal .
Feucht .

Feucht.
tuKra«.

Wind Himmel

21 . Aug . Rechts S IHk
22 . .. M»?g. 7 „

754.8 1S.0 10.4 77 NO bedeckt
7««,» 14.0 10,0 85 SW halbbed

22 . . Mittag» » . 755.1 3L,5 11.8 50 GW wollen!
Hichste Taxtzeratllr rm 21 . August S»,S, niedrigste in der darLufsoigrllden

Nacht 12,7 . Niederschlagsmenge am 22 . August früh v.o null.
Wasserst »»» des Rheins am 22. August früh .

Schusterinsel 28», gestiegen SS, Kehl 22«, gestiegen 1t , Maxau tS2,
gestiegen « , Mannheim tvo , gefallen 2 am.

Wasserwärme. R- cinbad Maxau IkUs« Krad Celsius .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
dom 22. August ISIS, s Uhr vormittags .

Statianeu : Baro¬
meter

Therm.
Celfius

Windrichtung
und Stärke

Borkum . 761 s- IS SW »
Hamburg . . . . 764 - 1« SSW «
Swmemünde . . . 763 - 15 WSW S
Memel . 760 - 18 WRW «
Hannover . . . . 765 - IS S I
Berlin . 765 - 15 SW 1
Dresden . . . . . 766 - 14 W 1
BreSluu . 7SS - 1« WRW 1
Metz . . . . . . 787 - 12 O 2
Frankfurt (M .) . .
Karlsruhe (B .) . .

767 - 11 SW 1
767 - 15 SW 2

München . 768 - 14 W S
Scilly . 7«t - 16 SW t
Aberdeen . 752 - IS SSW 2
Me d-Aix . . . . 768 - 15 NO L
Parts . 768 - 18 SSO 1
Blisstugeu . 764 ^ IS SW 4
Helder . 762 - 17 SSW 5
ThorShabn . . . . 744 - 18 S 2
SeydiSsjord . . . . 742 - 10 Stille
Christiansund . . . 751 - - 12 NO 2
Stagen . 758 - 18 SSW S
Kvpenhagen . . . . 761 - - 1« WSW 2
Stockholm . . . . 757 -i- IS W 2

7«2 -i- 2 OSO «
ArckMigelsk . . . .
Petersburg . . . .

768
759

-s- 6
-j- rs

O 1
ESO I

« tga . 7SS 1« SSW I
Warschau . . . . 7«» W 1
Wie» . . 7«r -t- 1« NW 2
Rom . . . . . . 760 -4- 20

4 - so
R 3

Flore», .
Caaliari
BÄdtfi .

7S4 N 3
765
75S

20
4 - 28

NW 2
NW «

Lriest . . . . . . 764 -s- 20 ONO 2
Lugano . . . . . 764 -I- IS NNO I

.
SüutiS . . . . . 569 0 WRW 2
Zugspitze . SS« - s NRW «

Wetter

dunstig
bedeckt
halbbedcckt
wollig
halbbedcckt
wolkig
wolkenlos
bedech
wolkig
Nebel
halbdedeckt
woMg
bedeck:
wolleuloS

bgdeckt
wolkig
bedeckt

wolkig
dunstig

bebakt

wolkig
Nebel
bedeckt
wollig
wolkenlos

heiter
wolkenlos

heiter
Nebel

vriefklisteli .
R. Z. Aus Ihre Anstage können wir Ihnen Mit¬

teilen, daß das Kaiserliche Patentamt sich in Berlin
8 . IV. 61, Gitschinerstraße , befindet . Nach unseren
Erkundigungen ist zu empfehlen , sich an einen Patente
anwalt zu wenden . In Karlsruhe ist der Sitz eines
Bureaus : Patentanwalt S . Kleyer , Kriegstr. 77 .

veranstaltete . Carnault rekonstruiert nun die
Szene nach den leisen Andeutungen , die Ovid
hie und da gibt . Obwohl Julia über das Gerede
der Leute erhaben war , hatte sie nichtsdestoweni¬
ger allen Grund , sich öffentlich nicht allzu sehr
blotzzustellen . Und Stlenns seinerseits mutzte ja
nur zu gut wissen, welchen Gefahren er sich durch
allzu große Unvorsichtigkeit im Verkehr mit der
Nichte des Kaisers aussetzte . Vermutlich haben
die Freunde der beiden Ovid ersucht, dem Paare
für seine Schäferstündchen ein verschwiegenes
Plätzchen in seinen Gärten anzuweisen . Dabei
werden sie wahrscheinlich die Namen Ser Liebes -
leute , um die es sich handelte , dem Dichter ver¬
schwiegen haben , so daß dieser bei seiner große »
Nachsicht für derartige Sachen keinen Anstoß
nahm , seine Räume für besagten Zweck zur Ver¬
fügung zu stellen. Um ihm ihre Dankbarkeit zu
bezeugen , mögen ihn dann die Vermittler eiu -
geladen haben , einem jener Feste , die sich nicht
gerade durch große Wohlanstänbigkett auszeich¬
neten , beizuwohnen . Und bei dieser Gelegenheit
mag er dann zu seinem Schrecken erkannt haben ,
daß er einem Mitglied der kaiserlichen Familie
eine gefährliche Gastfreundschaft erwiesen habe ,
eine Wahrnehmung , die ihm die ganze Verant¬
wortung , die er übernommen , zum Bewußtsein
bringen mutzte. Aber was war da zu tun ? Er
mußte wohl oder übel die Dinge geschehen lassen
und sich darauf beschränken, den Unwissenden zu
spielen . Trotzdem kam die Sache durch die In¬
diskretion der Beteiligten ans Licht und veran -
laßte einen Skandal , - er in der Verbannung des
Dichters den bekannten tragischen Abschluß fand .

Der Schicksalsbanm - er FamUie Bonaparte .
Neben der berühmten St . Georgskapelle in Wind¬
sor steht eine Weide , die als der Schicksalsbaum
der FamUie Bonaparte in den Kreisen der
Bonapartisten eine abergläubische Verehrung
genießt . Die Weide hat eine merkwürdige Ge¬
schichte. Sie entstammt einem Ableger des Bau¬
mes , der des Kaisers Grab auf Helena beschattete .
Der Schößling entwickelte sich prächtig und wuchs
zu einem schönen Baum heran . Am 2. September
1870 , am Tage der Schlacht von Sedan , knickte
ein furchtbarer Sturm seine stärksten Zweige ,
so daß man schon glaubte , Laß die Weide ein -
gehen würde . Zur allgemeinen Ueberraschung
erholte sie sich jedoch wieder , bis sie ein paar
Jahre später , just am Tage , als Prinz Napoleon
unter den Lanzen der Zulus in Afrika fiel , durch
ein neues Unwetter vollständig zerstört wurde ,
so daß sie heute nur als toter Stamm noch vor¬
handen ist . _
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Literalurbeilage äes klarlsruber ^lagblattes .I . Iskvgsng . brsckeint in zwanglosen Fortsetzungen . sKn. 2.
Gesckickte, Politik » I^agesfrsgen .

Zeh« Bücher fränkischer Geschichte von Bischof Gregorius vonTours . UeLersetzt von Wilhelm v. Giesebrecht .Vierte , vollkommen neubearbeitete Auflage von SigmundHell mann , außerordentlicher Professor an der UniversitätMünchen. Zwei Bände , 253 und 312 Seiten . Verlag der Dyk-schen Buchhandlung in Leipzig 1913 . Preis je 5.50 „st geb. je6 „st (DieGeschichtsschreiberderdeutschenVorzeit , herausgegeben von G. H. Pertz, I . Grimm , K. Lachmann ,L. v . Ranke, K. Ritter , W. Wattenbach und O. Holder-Egger.Zweite Gesamtausgabe , fortgesetzt unter Ser Oberleitung vonUniversitätsprofessor Dr . Michael Tangl in München ,Band 8 und 9.)
Der um das Jahr 540 zu Arverna , dem heutigen ClermontFerrand , geborene und um 593 gestorbene Bischof Gregorius entstammte einer angesehenen römischen Familie und führte Ursprunglich Sen Namen Gregorius Florentinus . Später nannte er sichGregorius nach seinem mütterlichen Ahnherrn , dem heiligen Gre¬gor v. Langres . Im Jahre 673 wurde er zum Bischof von Tourseingesetzt. Schwierige politische Verhältnisse stellten an seine Amts¬führung keine geringen Anforderungen . Mit großer Treue walteteer seines Hirtenamts und kam bald in den Ruf großer Gelehrsam¬keit und Frömmigkeit. Auch war er darauf bedacht, den WohlstandSer Bürger von Tours zu heben . Die fränkischen Könige Sigbert ,Guntram und Childebert H- brachten ihm große Wertschätzung entgegen . Kraftvoll wandte sich Gregorius gegen die Gewalttätigleiten des Königs Chilperich von Soifsons und der Fredegunde,indem er Chilperichs Sohn Meroväus und den Herzog Guntramgegen die Verfolgungen des Königs schützte und die Rechte desjungen Königs Childebert von Australien mit aller Energie ver¬trat . Daneben war der Bischof auch ein fruchtbarer Schriftsteller.Zuerst schrieb er eine Geschichte der Wunder des heiligen Martin ,der noch weitere Wundergeschichten folgten. In ihnen allen zollter dem Aberglauben des 6. Jahrhunderts seinen Tribut .Sein Hauptwerk ist jedoch unstreitig die Frankengeschichte , dieer in zehn Bücher geteilt hat. Sie ist eine überaus wichtige Quellebis 591. Gregorius beginnt mit einer Uebersicht über die Welt¬geschichte , kommt aber schon am Ende des ersten Buches bis zu denAnfängen der fränkischen Eroberung und dem Tode des heiligenMartinus . Immer ausführlicher wird die Erzählung , bis dieGeschehnisse der letzten siebe« Jahre bereits vier Bücher umfassen .Die letzten fünf Bücher hat man nicht mit Unrecht Denkwürdig¬keiten eines Zeitgenossen genannt , bei dem die persönlichen Be¬ziehungen des Verfassers überall deutlich hervortreten . Selbst¬redend darf man an diese Frankengeschichte nicht die Anforderungenstellen, wie sie bei einem heutigen Werk der historischen Literaturberechtigt und notwendig sind . Gregorius denkt gar nicht daran ,den Triebfedern der Ereignisse nachzuspüren oder Ursachen undWirkungen in ihren Wechselbeziehungen darzustellen. Er liebtEinfachheitund Natürlichkeit in der Erzählung , wodurch diese ihrenReiz erhält , ist aber auch zuweilen leichtgläubig und flüchtig . Vor¬teilhaft unterscheidet er sich von jenem Bombast, der den Werkenseiner Zeitgenossen anhaftet und uns die Lektüre zu verleidengeeignet ist .

Was die sprachliche Seite seiner Darstellung betrifft, so gestehtGregorius selber, daß seine grammatische Kenntnis mangelhaftsei , und daß er infolgedessen das Geschlecht der Wörter verwechsle ,Präpositionen falsch konstruiere usw. So besitzt die Kranken¬geschichte durch ihr barbarisches Latein vor allem in sprachlicherHinsicht zahlreiche Schwierigkeiten. Und doch ist gerade für denSprachforscher dies Latein von besonderem Interesse , da man sieht,wie es sich allmählich zum Französischen umwandelte. GregorsStandpunkt ist natürlich dogmatisch-kirchlich bestimmt. Er wendetsich z. B . gegen die arianischen Goten und ist ein Freund vonmoralisierenden Betrachtungen . Auch seine Weltanschauung trägteschatologischen Charakter. Sein Werk ist für die Geschichte desmerovingischen Reiches unersetzlich und bleibt , wie es Giesebrechtgenannt hat, „eines der wichtigsten Erzeugnisse der gesamten ge¬schichtlichen Literatur ". Die beste Ausgabe des Originaltextes istdie von Arndt Und Krusch in den dlovuinevts Oermaoise bistorica.Bei den textlichen Schwierigkeiten wird indes auch der Fachmanngeneigt sein , eine gute Uebersetzung mitzubenützen. Eine solche hatuns mit vortrefflicher Einleitung Giesebrecht geschenkt, zuletzt 1878erschienen . Sie liegt hier in vollständiger Neubearbeitung durchHellmann vor, so daß man geradezu von einer neuen Ausgabereden kann. Alle Fortschritte, die die Forschung über Gregoriusinzwischen gemacht hat, sind gewissenhaft verwertet , und auch Giese-brechts Einleitung hat einige Zusätze erfahren . Auch das Werkvon Bonnet über das Latein von Gregorius wurde mit großemGewinn zu Rate gezogen . Vor allem hat Hellmann die Anmer¬kungen gründlich durchgearbeitet und sehr erweitert . Diese aus¬gezeichnete Ausgabe der Frankengeschichte des Bischofs Gregoriusvon Tours wird nicht nur dem Historiker wertvolle Dienste leisten ,sondern auch all den vielen Gebildeten, die den Geschichtsschreibernder deutschen Vorzeit verständnisvolles Interesse entgegenbringen,eine Quelle reicher Belehrung und Förderung sein. Sie bildeteine sehr dankenswerte Bereicherung unserer historischen Literaturund verdient in jeder Beziehung rückhaltlose Anerkennung . Mögenauch namentlich die verschiedenen Büchereien das Werk in ihreBestände einverleiben. Druck und Ausstattung befriedigen durch¬aus , und der Preis muß als angemessen bezeichnet werden.

Kriegswesen .
Das Landheer. (Staatsbürger -Bibliothek, 4. Heft.) 2. Auflage(6. bis 11 . Tausend). 8° (80) M .-Gladbach 1913, Volksvereins -Verlag , G . m. b . H ., 40 H , postfrei 45Die vorliegende zweite Auflage der Schrift weist gegenüberder ersten insofern eine Aenderung auf, als hier von der Wieder¬gabe der formalen Bestimmung betreffend den Militärdienst ab¬gesehen worden ist und dem Titel mehr entsprechend die verfas¬sungsrechtlichen Bestimmungen über das Landheer sowie dessenOrganisation in den Vordergrund der Schilderung gerückt wordensind. Eine brettere Darstellung Haben dabei die einzelnen Militär¬vorlagen der letzten vier Jahrzehnte erfahren , angefangen mitder vom Jahre 1874 — bis zur umfassendsten , der vom Frühjahr1913. —b.
Finanzielle Kriegsbereitschaft «nd Kriegführung . Von Dr . I .Rietz er , Geh. Justizrat und ord. Honorarprofessor an derUniversität Berlin . — Zweite , stark vermehrte und völlig neubearbeitete Auflage.

Dieses in unserer letzten Literaturbeilage besprochene Werkerscheint im Verlag von Gustav Fischer in Jena .

genannte Heilstatsachen. Die anderen stellen sich rückhaltlos aufdie Seite der kritischen Geschichtsforschung , die mit den in denProfanwiffenschaften allgemein gültigen Methoden die Ueberliefe-rung über das Leben Jesu untersucht und sich um dogmatischeKonstruktionen abgelaufener Jahrhunderte nichts kümmert. Undwenn auch die historisch-kritische Betrachtung des Ursprungs unsererReligion manchem störend und beunruhigend Vorkommen mag, sohat doch die oftmals als grundstürzend verschriene kritische Theo¬logie für Unzählige sich längst als befreiend und wiedergewinnenderwiesen. Von diesem Standpunkt aus braucht man nicht mehrmit der heutigen Wissenschaft einen aussichtslosen Verteidigungs¬krieg zu führen , ist man nicht mehr an den Buchstaben von Wunder¬berichten usw . gekettet , und braucht um ihretwillen kein Opfer desVerstandes zu bringen , der doch auch eine herrliche Gottesgabe ist.Der Verfasser vorliegender Schrift gehört zu den Theologen,die mit den Mitteln der Geschichtswissenschaft und ohne dogmatischeScheuklappen an Jesus von Nazareth herantreten . Seine Arbeitist in ihrem ersten Teil unter dem Stichwort „Jesus Christus" imJahre 1912 im dritten Band der von Schiele und Zscharnackherausgegebenen Enzyklopädie „Die Religion in Geschichte undGegenwart " (im gleichen Verlag , vollständig bis Weihnachten infünf Bänden ) erschienen und hat überall Sen Wunsch erweckt, ihndurch Sonderdruck weiteren Kreisen zugänglich gemacht zu sehen.Erst als im preußischen Abgeordnetenhaus Freiherr von Schenkzu Schweinsberg, der Präsident des Konsistoriums in der Landes¬kirche , in Seren Bezirk Professor Heitmüller als theologischerDozent zu tun hat, diesen wegen seines Jesus -Artikels zumGegenstand eines ebenso unerwarteten und unbegreiflichen wieungewöhnlich heftigen Angriffs machte, obwohl er nur einen Hetz¬artikel mit irreführenden Auszügen in einer Tageszeitung gelesenzu haben schien , entschloß sich Heitmüller , eine Sonderausgabe zuveranstalten . Das ist in der Tat die beste Antwort auf die frei¬herrliche Anrempelung , und man kann dem Verfasser nur auf¬richtig dankbar dafür sein.Im ersten Kapitel behandelt er die Quellen sowie die geschicht¬liche Existenz und Erkennbarkeit Jesu . Leider ist Harnacks Auf¬satz über die Josephusstelle erst nach Ausgabe des Buches erschie¬nen , so daß er keine Berücksichtigung finden konnte. Die Betrach¬tung der heidnischen und jüdischen Quellen führt zu dem Resultat ,daß Ser besonnene Historiker unmöglich die Gestalt Jesu aus derGeschichte streichen könne . Vortrefflich ist der Abschnitt über dasJohannesevangelium , dessen geschichtlicherWert als ziemlich geringeingeschätzt wird , sowie der über die Synoptiker . Das zweiteKapitel ist einzelnen Fragen des Lebens Jesu gewidmet. Zuerstwerden die Geburtsgeschichten besprochen (zu Matth . 1, 16 hättender alte Dialog zwischen einem Juden und Christen, und fernerdie Fassung des Sinaisyrers als wichtige Zeugnisse angeführt wer¬den sollen), dann Schauplatz und Dauer der Wirksamkeit, dieChronologie, die Wunder, Selbstbewutztseinund messianische WürdeJesu . Das dritte Kapitel gibt zunächst einen Abriß der Wirksam¬keit Jesu (was auf Seite 104 über die Auferstehung kurz bemerktwird , ist unbefriedigend) und behandelt dann Jesu religiöse Per¬sönlichkeit und seine Verkündigung . Im zweiten Teil der Schriftbietet der Verfasser einen Vortrag über „Jesus von Nazareth undder Weg zu Gott" dar, den er auf einer schweizerischen christlichenStudentenkonfereuz in diesem Jahre gehalten hat, gleichsam alspraktisch-religiöse Ergänzung . Im Anhang ist die betreffendeStelle aus der Rede des Freiherr « v . Schenk wieüergegeben. Pro¬fessor Heitmüller versteht, einfach und schlicht , aber auch zugleichinteressant und fesselnd zu schreiben . Seine Schrift über Jesusgehört mit zum Besten, was je über den großen Nazarener ge¬druckt worden ist. Sie vermag klärende und aufbauende Arbeitzu leisten und läßt die reine und erquickende Höhenluft atmen,die es möglich macht, „fromm in der Freiheit zu sein !" Darumist dieser Schrift weiteste Verbreitung zu wünschen . —a—.

seinen Vater aus einem unwürdigen sinnlichen VerhältnisGesundung und Ruhe zurückführt. Der Dorfschneider sv- Drlhält es, als ihm die Frau nach - er Geburt des höchst«LLLkik-L—s _ _ —ri. k-. . . . „ »rr - .
Das

Bübleins gestorben war , mit der taubstummen Magd.Amadeus, ein heimlicher Dichter und Sänger , sucht inPhantasien die Himmlische (richtige ) Mutter und „dient uw ^Vaters Liebe". In ganz wundersamen feinen Zwischenstufe ^ ^einem Dämmern von Leben und Denken wir- die Knabeaufgetan . Dieses Spintisieren , Fabulieren und Psycholoaî Ifeinen Reiz des nicht alltäglichen Buches .bildet den seinen Utetz des nicht alltäglichen Buches . Man "-das Geschehen der Manüelhausgeschichtenbunt und unwirklichesdurch die Glaskugel des Raabeschen Hungerpastors . Tin Buck ,Eltern und Lehrer, die aus dem Lärm des Alltags eine fern ? *klingen hören.
Seine englische Fra «. Roman von Rudolf Stratz . (Cotta zfolger, Berlin und Stuttgart .)Rudolf Stratz , der ehemalige Offizier eines badischenments , hat sich seit Jahren zu einem der beliebtestenHaltungsschriftsteller geschrieben. Vielen Lesern war er nur «AIflott und fruchtbar. So ist denn manche leere Arbeit unterlaßidie bestenfalls nur als Lesefutter gelten kann. In den leLIJahren strebt aber Rudolf Stratz ganz unverkennbar höherengaben zu . So ist sein Roman „Stark wie die Mark" und r^ ISoldatenroman „Du Schwert an meiner Linken" in Milieu,denz und geistig reifer Gestaltung recht gut und auch denennehmbar geworden, die sonst trotz der großen Auflagenzisŝ Isolche Bücher als Zeitverschwendung ablehnen. Hervorragend üöder Problemstellung ist Stratzens neuester Roman „Ses,zenglische Frau ". In der Ausführung gewiß fatal gewaÄund ullsteinerisch, - der „beliebte Autor" springt aus jeder

feuere KeNetristik.
Besprochen von Karl Joho .

Lansdirndlgeschichte « von Lena Christ . (Martin Mörikes Ver¬lag, München.)
Durch die erschütternden und herzergreifenden „Erinnerungeneiner Ueberflüssigen" hat Lena Christ berechtigtes Aufsehen erregt.Aber trotz jener wilden Schreie des ledigen Kindes war auch schonaus jener ungeschminkten Autobiographie der Schelm und derUebermut der Verfasserin herauszuhören . Nun hat Lena Christüber ein Dutzend Schnurren herausgebracht, die sie Lausdirndl¬geschichten nennt . Es fallen einem natürlich sofort die Lausbuben¬geschichten ihres Landsmannes Ludwig Thoma ein. Und an Stelle ,jeder Kritik kann man ruhig sagen , das Lausöirndl kann nebendem Lausbuben wohl bestehen in Ton und Inhalt , sowohl als indem eigentümlichen echtempfundenen Stil . (Eine Probe Hat dasKarlsruher Tagblatt " vor einigen Wochen durch den Abdruck derköstlichen Geschichte „Das gute Geschäft" seinen Lesern zu eigenemUrteil unterbreitet .)

Ideologie .
Jesus . Von Dr . W. Heitmüller , Professor der evangelischenTheologie in Marburg . 184 Seiten . Verlag von I . C. Mohr(Paul Siebeck) in Tübingen 1913. Preis broschiert 2 „stEin Leben , oder wie man jetzt sagt, eine Geschichte Jesu inihrer Entwicklung und ihren inneren pragmatischen Zusammen¬hängen zu schreiben, ist ein Ding der Unmöglichkeit . Die Evange¬lien stellen nur einen kleinen Ausschnitt, nämlich die kurze Zeitseines öffentlichen Auftretens , dar , alles andere liegt im Dunkel.Oft kommt man über Unsicherheiten und Vermutungen nichthinaus . Wir können nur einzelne Bilder aus diesem Leben zeich¬nen, die wesentlichsten Charakterzüge und Seiten des WirkensJesu beleuchten und ungefähr Wahrheit und Dichtung in derUeberlieferung Herausstellen. Aber hier scheiden sich heute dieGeister. Die einen halten an dem Jesusbild der kirchlichen Tra¬dition fest und Mugeu Latz gasze GewiLt -U Hmigkeit a» fo-

Emilie Reinbeck, Roman von Hertha Koenig . (S . Fischer Ver¬lag, Berlin .)
Lenau heißt die Zauberformel , die den Blick mit unwidersteh¬licher Kraft auf dieses Buch bannt . Nikolaus Lenau huscht abernur flüchtig durch den Roman , der in der Tat , wie der Titel an¬gibt, die lavendelduftende biedermeierische Geschichte der SchwäbinEmilie Reinbeck ist. Um die Freundin Lenaus wird die ganzeSchwabengeschichte jener Tage traut und lebendig. Mit einergenialen Einfühlungskraft und mit einem göttlichen Fleiß hatHertha König das Buch geschrieben . Fleiß im Sinne HermannGrimms : der nichts anderes bedeutet als das Glück, das derSchaffende in unermüdlicher Vervollkommnung seines Werkessucht,- nicht im Sinne einer anhaltenden Tätigkeit oder Arbeit¬samkeit , sondern Versenkung in das eine, das vollendet werdensoll . . ., schöpferische Sehnsucht, das geistige Bild in sichtbare For¬men ganz hineinzuarbeiten . — Emilie wächst in gutem Hause undgediegenem Kreise auf . (Es fallen alle Namen der Geistesgeschichtedes Schwabens vor hundert Jahren , so Matthison , N. Köstlin.„Herr Uhland" usw.) In die idyllische Jugendliebe Emiliens hrülltNapoleons Feldzug nach Rußland . Der Jugendgeliebte kommtnicht zurück. Da wird nach Jahr und Tag Emilie , die Zeichen¬lehrerin an der Pestalozzischule zu Stuttgart , unter Tränen undbanger Unentschlossenheit die Gattin des alten Hofrats Reinbeck.Seiner Fürsorge fühlt sie sich treu verpflichtet,- sie ermüdet, richtetsich durch Arbeit und Schaffen wieder auf und findet endlich einGenügen in der Dankbarkeit zu ihrem ' Mann . Da brechen aufeinmal bei einem Besuch im Hause Justinus Kerners in Weins¬berg Helle Tage für Emilie Retnbeck an : Nikolaus Lenau tritt inihre Lebensbahn. Wochen und Wochen ist dann auch Lenau beiHofrats Reinbeck. Emilie malt nach Lenaus Gedichten , und Lenaudichtet nach Emiliens Bildern . Ihre Seelen gehen zusammenbergauf. Aber vor der Gipfelhöhe gibt Emilie den Pflichtruf aus ,der Lenau „retten sollte" . Dann gleitet Emilie Reinbeck schlichtund groß tn ihrer Kleinheit in das Bescheiden , Lenaus Geige singtdem Verhängnis entgegen und der geistigen Nacht . —Ein wahres echtes Buch hat Hertha König, die sich schon durchGedichte bekannt gemacht hat, mit diesem Roman geschrieben . Leser,die Beschaulichkeit lieben und eine stille Seele haben, werden dasBuch auf einen Ehrenplatz weisen .

Geschichte « ans dem Mandelhause von Hermann St ehr .(S . Fischer Verlag , Berlin .)
Der schlesische Dorfschullehrer Hermann Stehr , ein FreundGerhart Hauptmanns , dessen Frau Margarete auch das heutigeBuch „als Dank für manchen Traum , den mir ihre Geige gesungenHatz " gewidmet ist , erzählt in versonnenen, fast mystischen TönenUW gtzhtziwuMoll schillernden Farben die Geschichte , Nie ejn Kind

irgend ein dichterisches Aufleuchten wird man vergehsuchen. Aber aus dem unübersehbaren Wust der Unterhalt«,^lektüre unserer Tage hebt „Seine englische Frau " sich doch unl,bar heraus . — Ein Leutnant eines badischen Jufanterieregim,gewinnt eine steinreiche Engländerin zur Frau . Diese fügtnaturgemäß nur schwer in das bescheidene Leben einer kleiLeutnantsfrau in der Garnison des an der Bergstraße detachjBataillons . Dem schlichten Offizier selbst wird der Reicht̂gefährlich ; er verläßt den Dienst um persönlicher Reibereien Mseinem Hauptmann und wird englischer Nichtstuer . Doch d»verträgt der ehemals so tüchtige Mann , - er mit Leib und SechSoldat war und immer noch innerlich ist, noch weniger. Er ringsich zu seiner eigenen Natur und Deutschheit zurück, geht oft,Frau , die das Glanzleben des englischen Schlosses und der „Geichschaft " nicht missen will , in eine östliche Grenzstation. Auch tz»englischen Frau Charakter wendet sich nun allmählich unter de,Einfluß und der gegenseitigen Liebe der deutschen Lebens- uchPflichtauffassung zu. Da verarmt die ehemals steinreiche englW^Familie durch Bankerott . Der Leutnant mutz mangels Komnch -vermögens quittieren , wird kleiner Buchhalter in irgend ein«englischen Fabrik . Die Herzen der Gatten neigen sich nun vöWzueinander . Der Kampf des Lebens hat auch die verwöhnte Mbezwungen. Nach dem Fegfeuer kommt das Paradies, - der Ober¬leutnant kann dank eines reichen Oheims wieder in die -euMgeliebte Armee eintreten ; zur Seite die deutschgewordene englWFrau . — Das Wertvolle a« dem Roman sind die psychologisch fei«Zeichnung des englischen Volkes, die wiederholten interessante»Debatten über den Wettkampf zwischen England und Deutschland,die Betonung des Wertes und des inneren Lohnes von Arbeit undPflichterfüllung . Das versöhnt mit der glatten Romantechnik rmtdem manchmal allzuholden Schein der „gut" ausgehenden Gesetze
f̂ eu emgegangene Kücber unct Keilschriften.

(Besprechung einzelner Bücher Vorbehalten .)
Weimar in de« Freiheitskriegen . 3 Bände . 1. Band : Erinne -rungen aus den Kriegszeiten von 1806 — 1811Von Friedrich v. Müller , Großh. Sächs. Geheimrat u»!>Kanzler . — 2. Band : Johannes Falks Kriegsbüch¬lein . Darstellung der Kriegsdrangsale Weimars in dem Zeitraum von 1806—1813 nach den Schlachten von Jena , Lutze»und Leipzig . Aus Aktenstücken und Originalbriefen einig«deutscher Männer an ihre Freunde in England gesammeltWeimar 1816. — 3. Band : Weimarifche Berichte uniBriefe aus den Freiheitskriegen 1806 — 1815.Herausgegeben von Friedrich Schulze . — Im Insel -Verlagzu Leipzig .

Albert Kleinschmidt : Im Bann des Schreckenskaisers .Erzählung für Jugend und Volk aus den Jahren 1806—18K.Mit Bildern von Herbert Knötel. 2 Bände . Preis 4 .st Volkr¬und Jugendschriften -Verlag , G. m. b. H., Leipzig .Die Klassiker der Religio «. Herausgegeben von Professor Lic. theol-Gustav Pfannmüller . Band 6: Dr . Phil. Funk :
„Ignatius von Soyola . — Band 7 : Privatdozent Lir.Herm. Mulert : „PaulöeLagarde ". Preis des Bandesbrosch. 1 .50 „st, geb. 2 „st. Verlag : Protestantischer Schriften-vertrieb , G. m. b. H., Berlin -Schöneberg.Werner Kremser: Studien über Joseph Viktor v«Scheffel . Aus dem bisher unerschlofsenen Nachlaß derDichters. Preis 1 „st. Verlag der Mayrischen BuchhandlungMax Swatschek , Salzburg .Felix Speidel : Hindurch mit Freuden . Novellen. Pr«»
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Leipzig (früher Ernst Rowohlt Verlag ).Der Modeaffe. Komödie in einem Akt und in Prosa von Frie »-
rich dem Großen . Aus dem Französischen übersetzt m-,Dr . Ernst Leopold Stahl . Preis 80 H. Verlag von Gem--
Wigand, Leipzig . ^ ^A. Hartlebens Eisenbahnkarte - er österreichisch-ungarische «chie. Maßstab 1 -. 1800000 . Von Alois Rensz . 5. AuflEA. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig . ,Kosmos, Hanöweiser für Naturfreunde . Heft 8. Jährl . 12Einzelpreis 30 H . Der Jahrgang mit 5 BuchveröffentlichunS '
kostet 4.80 „st Kosmos , Gesellschaft der NaturfreundFranckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .Deutsches Literaturblatt . Monatsschrift . Herausgeber Ms«/.Georg Conrad . 3. Jahrg . , Nr . 8 , August 1913. Viertelt "
lich 80 H, Einzelheft 30 H . Gebr. Memminger, Verlag-bu
Handlung in Würzburg . .Der Türmer . Monatsschrift für Gemüt und Geist. Herausgem-
Jeannot Emil Freiherr v . Grotthuß . 15. Jahrg -,August 1913. Vierteljährl . 4.60 „st Einzelheft 1 .76 „st Ve" °
von Greiner L Pfeiffer , Stuttgart . .Konservative Monatsschrift . 70. Jahrgang , Heft 11 , August , stViertel ). 3 „st Verlag von Reimar Hobbing, Berlin ,Deutsch-Oesterreich . Wochenschrift für Politik , Kunst undHerausgeber Dr . Paul Samassa . 1 . Jahrg . Heft 32 ,Jährl . 18 „st vierteljährl . 4.50 .st. Schriftleitung und Venotung : Men lX., Nußdorferstraße 26.
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Mtkakssitzuns vom 21. Aug. 1913.
'' «^jleidsoerdankuug. Der Vorsitzende verliest^ Zchreiben des Bürgermeisters R . Ritter in

Ucheim, worin dem Staötrat für die Teil¬
te , die er der Schwesterstadt anläßlich des
ischeidens ihres Stadtoberhauptes , des Ober-
eaerweisters Paul Martin , erwiesen hat, herz -
, r Tank ausgesprochen wird.

«Mng der Reichsverstchernngsordnung. Nach
W Absatz 2 der Reichsversicherungsordnung

Ser Wert der Sachbezüge der Versicherten
> die Bersicherungsämter festgesetzt werden.

—„ Grotzh. Bezirksamt ersucht den Stadtrat um
-«̂ en Vorschlag für die Festsetzung des Durch-
^ nttswertes von freier Kost und Wohnung für

Versicherten in der Stadt Karlsruhe . Der
Adtrat schlägt in Uebereinstimmung mit dem

uikenkaffenverband vor , den Durchschnitts-
-i wie folgt festzusetzen : ») Für männliche

ff Axrsonen , mit Ausnahme derjenigen unter 16
L^re« und der Lehrlinge , auf täglich 1 80 H

SO für Kost und 30 H für Wohnung),
8 für weibliche Personen , sowie für männliche
Prionen unter 16 Jahren und alle Lehrlinge

täglich 1 50 H (1 ^ 25 H für Kost und
H für Wohnung ). Die Festsetzung soll ein-
tlich für den ganzen Stadtbezirk , einschließlich
Vororte, getroffen werden.

^ Erhaltung des Industriegleises in der Kaiser-
2 . Mit der Großh . Eisenbahnverwaltung

, .-Se ein Abkommen getroffen, wonach die
leise zwischen Mühlburger Tor und dem jetzi-

- n Bahnhof Mühlburg , deren Beseitigung mit
jer Aufhebung der derzeitigen Maxauer Bahn-

7 ßsie in Aussicht genommen war , solange bestehen
bleiben, als die Stadtgemeinde dies wegen des
Anschlusses des Gaswerks I für nötig Hält , so daß

^ -ie für das Gaswerk und die benachbarte Braue -
" « i Printz bestimmten Wagen solange auf diesem

Gleise zugeführt werden können. Wegen Mit¬
benützung des Gleises durch die Brauerei Printz
wird ein Vertrag mit ihr abgeschlossen.

Versorgung von Nachbargemeinde« nnd ande¬
rer answSrtiger Interessenten mit Strom ans
ho» städtischen Elektrizitätswerk . Die Stadt
Karlsruhe hat vertraglich die Versorgung der
Stadt Durlach mit elektrischem Strom und die
Abgabe von Strom an das Elektrizitätswerk der
Badischen Lokal-Eisenbahn-Aktiengesellschaft bei
Ettlingen aus dem städtischen Elektrizitätswerk
hier übernommen. Wegen der Stromversorgung
der Stadt Bruchsal schweben Verhandlungen . Da
die Frage noch unentschieden ist, wer die endgül¬
tige Versorgung der Umgebung von Karlsruhe
übernimmt , hat der Stadtrat mit der Großh.
Oberöirektion - es Wasser - und Straßenbaues
ein Uebereinkommen getroffen, wonach der ba¬
dische Staat die Leitungen nach den erwähnten
Absatzstellen auf seine Kosten herstellt und gegen
eine Miete von 4ZL Prozent des Anlagekapitals
einstweilen der Stadt zur Benützung überläßt :
die Leitungen sollen später in den Besitz desjeni-

^ gcn übergehen, der die endgültige Versorgung
limmt .' Von der Straßenbahn . Zur Durchführung des

-tztratzenbahnbetriebesvom neuen nach dem alten
^ Hauptbahnhof bis zum Zeitpunkt der Fortfüh -

mng der Straßenbahn in der Krtegstratze nach
der Kapellen - und Rüppurrerstraße mutz ein pro¬
visorisches Gleis von der Ettlingerstraße nach der
Sriegstratze geführt werden, dessen Kosten auf
SM ^ veranschlagt sind. Das Straßenbahnamt
wird ermächtigt, das Gleis hiernach einzubauen.

Vauflnchtenfestftellnng . Das Tiefbauamt legt
einen Plan für die Feststellung der Baufluchten
in den Weiheräcker » (das Gelände zwischen der

Vadeu-Ladener Festspiele.
(Eigener Bericht.)

Die letzte der vier Festspielzyklus-Vorstellun¬
gen Goethes „Iphigenie auf Tauris " gelangte am
Donnnerstag abend zur Aufführung . Das Werk
fand in allen Teilen eine eindrucksvolle Wieder¬
gabe. Hedwig Reicher gab die Iphigenie un¬
vergleichlich in Spiel und Sprache. Herr Din¬
gelmann bot eine wunderbare Leistung. Die
Vertreter des Freundespaares Orest und Pyla -
öes waren die Herren Bruno Decarli und
Joseph Danegger , während Paul Conraöt
einen sehr wirkungsvollen Arkas auf die Bühne
stellte. Die Gesamtaufführung gehört zu den
besten, was während des ganzen Zyklus geboten
wurde. Das Publikum spendete den Darstellern
reichen Beifall . Eine schöne Ergänzung der Wir¬
kung des Goetheschen Werkes bot die Begleit¬
musik von Gluck, die von dem Hoforchester des
Großh. Hoftheaters in Karlsruhe unter Leitung
von Hofkapellmeister Alfred Lorentz autzeror-
ventlich stimmungsvoll zur Ausführung gebracht
wurde. Nachdem der Zyklus nun zu Ende, darf
ven Veranstaltern , namentlich dem Städtischen
««r-Komitee , herzlicher Dank gesagt werden für
«ne Veranstaltung , die den Besuchern eine
Duelle reinsten Genusses war . Leider war die
letzte Vorstellung sehr mäßig besucht, was aber
wohl in erster Linie auf den Umstand zurückzu¬
führen ist, daß sehr viele andere Veranstaltungen
stattfinde». H.

Münchener Sunfibries.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Die Münchener Festspiele nehmen einen würdigen
Verlauf, ohne jedoch bisher überwältigende Eindrücke
vermittelt zu haben. Sehr viel Schönes in Einzelheiten
vot allerdings die erste geschloffene Ring - Ausführung
wüer Generalmusikdirektor Bruno Walter . Die
feste künstlerische Zusammenschweißung aller Faktoren
wußte man jedoch nicht selten schmerzlich vermissen .
Vmlter ist ein hervorragend begabter Dirigent, er war
w>ch nicht umsonst ein Schüler des Dirigentengenies
Gustav Mahler , aber ihm fehlt einerseits die große
Wagner -Tradition , wie sie ein Richter , ein Felix
wwül verkörperten, anderseits ist er ein Künstler, der
wcht selten zu sehr mit der Intelligenz arbeitet und
dadurch die oft nur durch sicheren musikalischen In -
Umkt richtig zu erfassende und wieder zu gebende künst-
wrische Architektur eines Werkes etwas verwischt ,
« runo Walter experimentiert noch sehr viel, bei Fest-
Wielen ist das von Uebel , denn das Selbstverständliche ,

Sicherheit der Aufführungen leidet darunter . Eine
wrutende Leistung Walters ist die feinfühlige Diszi.-

pnnierung des Orchesters . Einzelleistungen bot der
würg ganz hervorragende. Benders Wotan war
vvu einer vornehmen Größe, die unmittelbar aus
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Alb und der Bahnlinie Karlsruhe -Ettlingen ,
südlich des Stadtteils Beiertheim ) vor. Der
künstlerische Beirat für die Stadterweiterung hat
sich mit dem Plan einverstanden erklärt . Der
Stadtrat heißt ihn gleichfalls gut und übersendet
ihn dem Großh . Bezirksamt zur Feststellung
durch den Bezirksrat .

Teerung von Landstraßen. Die Großh. Was¬
ser- und Straßenbauverwaltung beabsichtigt , auch
im Jahre 1814 die Durlacher Allee auf der Strecke
vom Metzplatz bis zur Ueberführung über die
Blankenlocher Bahnlinie und die Linkenheimer
Allee von der Moltkeftraße bis zum Schützen¬
haus zur Bekämpfung der Staubbildung zu
teeren. Der Stadtrat erklärt sich bereit, einen
Teil des Kostenaufwandes auf die Stadtkasse zu
übernehmen .

Verbot - es Radfahrerverkehrs anf dem süd¬
lichen Gehweg der Kaiser-Allee . Nach 8 4Z Ab¬
satz 1 der Straßenpolizeiordnung ist es gestattet,
auf dem südlichen Gehwege der Kaiser-Allee ,
westlich der Maxauer Bahn , aus der nicht mit
fester Deckung versehenen Gehwegstrecke, welche
durch die zwei nächstgelegenen , in - ie Kaiser-Allee
einmündenden Straßen abgegrenzt wird , mit
Fuhrwerken und Fahrrädern zu fahren , sofern
solche an einem innerhalb dieser Strecke gelege¬
nen Grundstücke anzuhalten haben (das Befahren
dieses Gehweges zwisch . Mühlburg u. der Aorkstr .
mit Handwagen — Milch - und Gemüsewägelchen
— dagegen wird nicht beanstandet) . Es hat sich
aber gezeigt , daß der nicht fest eingedeckte Geh¬
wegstreifen von Fuhrwerken und Radlern all¬
gemein, also nicht nur in Fällen benützt wird,
in denen sie an Grundstückender Kaiser-Allee an¬
zuhalten haben. Dieser Verkehr ist allmählich in
einem Maße angewachsen , daß die Fußgänger
auf dem Gehweg gefährdet werden. Das Grotzh .
Bezirksamt hat daher die Absicht, die eingangs
erwähnten Bestimmungen des 8 43 Absatz 1 der
Straßenpolizeiordnung , die bisher nicht durchge¬
führt wurden , wieder in vollem Umfange anzu¬
wenden. Der Stadtrat erklärt sich hiermit ein¬
verstanden.

Personalsache». Mit Zustimmung Grotzh. Mi¬
nisteriums des Kultus und Unterrichts wird die
Handarbeitslehrerin Berta Seith mit Wirkung
vom 1 . Juni d. I . an zur Hauptlehrerin für
weibliche Handarbeiten an - er hiesigen Volks¬
schule ernannt . — An Stelle des dienstlich ander-
weit in Anspruch genommenen Stadtöieners
Mayer wird der stellvertretende Fleischbeschauer
Josef Speck im Stadtteil Daxlanöen zum or¬
dentlichen Fleischbeschauer für den Stadtteil
Grünwinkel und der ordentliche Fleischbeschauer
für Daxlanden Josef Kutterer 4 zum stell¬
vertretende» Fleischbeschauer für den Stadtteil
Grünwinkel berufen.

Vom Stadtgarte «. Die Gartendirektion wird
ermächtigt, als Ersatz für eine infolge hohen
Alters eingegangene Bärin einen Baribalbären
für den Tiergarten anzuschaffen .

Wirtschaftsgefnche . Dem Großh . Bezirksamt
werden unbeanstandet vvrgelegt : die Gesuche - es
Küchenchefs Otto Fütterer um Erlaubnis zum
Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank „Zum Schützenhaus" an der Linkenheimer
Allee , des Albert Ahner , zurzeit in Erligheim
(Württemberg ) , um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaftmit Branntweinschank im Hause
Sofienstraße 71 ,L «r fröhlichen Malz "

, des Wirts
Friedrich Schmitt um Befristung seiner Schank -
wirtschaftskonzefsion für das Haus Veilchenstr . 9
„Zum Großherzog Friedrich", des Ludwig Em¬
merich , zurzeit in Rastatt , um Erlaubnis zum
Betrieb der Personalgastwirtschaft „Zum wilden
Mann "

, Kaiserstraße 45, des Metzgers Johannes

Nagel um Erlaubnis zum Betrieb der Schank¬
wirtschaft mit Branntweinschank „Zum Alpen¬
horn"

, Wilhelmstraße 69 , und des Weinhändlers
Adam Kempf um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft mit Branntweinschank im Hause
Luisenstraßc 14.

19. Verbandsrag des Leutsch -Oesterreichisch -
llngarisch - Schweizerischen Verbandes für

MueaschWhri in Konstanz .
ii .

b . Konstanz , 21 . Aug . Gestern abend fand im ,Zn -
selhotel" das Festessen statt . Geh . Kommerzienrat
Strom eyer - Konstanz begrüßte die Festteilneh¬
mer, unter diesen besonders den Grafen Zeppelin.
Dabei machte er die internationale Versammlung dar¬
auf aufmerksam , daß vor 75 Jahren der Graf auf der
Insel , im Hause des heutigen Festessens , geboren
wurde. Der Redner schloß seine Rede mit einem
Hoch auf alle an den Binnenschiffahrts-Bestrebungen
beteiligten Fürstlichkeiten : den deutschen Kaiser, den
Kaiser von Oesterreich und König von Ungarn , den
König von Württemberg, den Großherzog von Baden,
den Prinz -Regenten von Bayern und den schweizeri¬
schen Bundesrat . — Darauf dankt« Traf Zeppelin
namens der Gäste für die Einladung . Sein Hoch galt
dem Verband der Binnenschiffahrt. — Namens des
schweizerischen Bundesrates sprach Bundesrat Dr.
Felix C alo nd e r - Bern . Er schilderte die Schiff-
fahrtsverhältnisie in der Schweiz und toastete auf den
Berbaud . — K . K . Hofrat Prof . Oel wein - Wien
feierte die Stadt Konstanz. — Die Versammlung er¬
freute der Damen-Kirchenchor des benachbarten schwei¬
zer Städtchens Kreuzlingen durch frische schweizerische
Lieder . — Bürgermeister H a u l i ck - Konstanz feierte
die Gäste der Stadt . — Inzwischen trafen wieder Be¬
grüßungstelegramme ein vom deutschen Kaiser , vom
König von Württemberg, vom Kaiser von Oesterreich ,
vom Großherzog von Baden , vom Prinzen Max von
Baden, vom schweizerischen Bundespräsidenten und
von der Großherzogin Luise von Baden . — Zum
Schluß gab Graf Zeppelin noch aus seiner Erinne¬
rung aus der Geschichte der Stadt Konstanz Begeben¬
heiten zum Besten , die klangen , als seien es Historien.
Von der Geschichte der Freischärler, die bei Konstanz
aus Baden hinausgedrängt wurden und lvvn der hessi¬
schen Artillerie, die vor Konstanz aufgefahren war und
verlangte, daß die weiße Fahne gehißt würde u . a . m .

Die Verhandlungen heute früh begannen um 9
Uhr. Die Prinzessin Therese von Bayern
kam von der Villa Amsee bei Lindau , wo sie z. Zt .
weilt, herüber.

Ingenieur G elp ke - Basel sprach über die Dring¬
lichkeit des Ausbaues der Rhein-Bodensee-Schiffahrts-
straße. Der Redner gab erst ein Bild von der Er¬
öffnung und dem Fortschritt der Strecke Straßburg —
Basel: dann der neuen Strecke Basel—Rheinfelden,
und über die künftige Strecke von Rheinfelden bis
Schaffhausen. Kein anderer deutscher Strom und
kaum ein anderer überhaupt , berge so viele Vorteile
in sich , die gleichzeitig mit der Schiffbarmachung ge¬
wonnen werden, wie der Rhein auf der Strecke Basel
—Bodensee . Diese Vorteile liegen neben den Vor¬
tellen wirtschaftlicher Art in dem Gefälle des Flusses,
die die Anlage starker Kraftwerke gestatten. Das
Augster Kraftwerk mit seinen 17 000 ? 8 . ist dafür ein
Beweis. Das Vorteilhafteste bei der Schiffbarmachung
ist, bei den- Kraftwerken sofort Groß -Schiffahrts-
Schlsusen zu bauen : diese Anregung belegt der Red¬
ner zahlenmäßig. Die Staaten hätten alle Veran¬
lassung , keine Zeit mehr zu verlieren, um diesen Teil
des Rheins schiffbar zu machen .

Ueber die Vereinheitlichung des Privatrechtes der
Binnenschiffahrt sprach Dr . Richard Löbl - Aussig .
Der Redner schilderte an Beispielen und unter Zu¬
grundelegung des deutschen und österreichischen Rech¬
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tes, wie verschieden die Rechtsprechung bei Eigentums¬
vorbehalt, bei Pfändungen und Berpfändungen des
Schisses usw . sind . Was in Deutschland giltig ist» ist
in Oesterreich wieder ungültig usw. In den deutschen
Schiffsregistern sind Millionen auf Schiffen als Hy¬
potheken eingetragen. Die Frage aber , ob diese
Schiffspfandrechte in Oesterreich (Elbeschiffahrt ) aner¬
kannt werden, ist eine sehr strittige . Der Redner
schlägt folgende Resolution vor : „Der zehnte in Kon¬
stanz abgehaltene Verbandstag des Deutsch-Oesterrei-
chisch- Ungarischen -Schweizerischen Verbandes für Bin¬
nenschiffahrt erklärt die Schaffung eines einheitlichen
Prioatrechtes der Binnenschiffahrt für die Wasser¬
straßen der Berbandsländer mit Rücksicht auf die bis¬
herige und künftige Entwickelung des Binnenschifs -
fahrtsoerkehrs zwischen denselben als erforderlich .
Insbesondere dringlich erscheint die Regulierung des
Schutzes dringlicher Rechte am Schiff , da hier im in¬
ternationalen Schiffsverkehr völlige Rechtsunficherheit
besteht . — Der Verbandstag empfiehlt die möglichste
Anlehnung an das deutsche Binnenschiffahrtsgesetz und
beauftragt die Verbandsleitung, diesen Beschluß den
beteiligten Regierungen mit der Bitte um baldigste
Ergreifung von Maßnahmen zur gesetzgeberischen
Durchführung derselben zu unterbreiten ."

Das Korreferat zu dem Vortrag für die Schweiz
hatte Ltt . Hautle - Hättenschwiller , und das
für Deutschland (insbesondere den Rhein) hatte Rechts¬
anwalt Anton L i n d e ck - Mannheim übernommen.
Beide Redner geben ein Bild von der Schiffahrt, be¬
sonders derjenigen , die eine Grenze berührt , und be¬
fürworten Annahme der oorgeschlagenen Resolutton.
— Nach einer kurzen Aussprache hatte der Haupt¬
referent das Schlußwort. Bon Ungarn habe kein
Referat stattgesunden : er versichere aber, daß auch
Ungarn den Antrag voll und ganz unterstützen werde.
Unter den übrigen Verbandsländern herrsche Ein¬
mütigkeit. Der Antrag wurde dann einstimmig ange¬
nommen.

Als letzter Redner sprach Ing . B . Rosemann -
Mannheim von der Firma Benz L Co . über die Ver¬
wendung von Explosions - und Diesel-Motoren in der
Binnenschiffahrt. Der Vortrag /wurde durch Lichtbilder
unterstützt . Die Ausführungen waren sehr interessan¬
ter Art, sind aber mehr spezieller Natur .

Mit diesen Ausführungen war der Vortrags -Zyklus
beendet . Vorsitzender Geh . Kommerzienrat Stro -
meyer schloß bei ihrem Weggang mit einem Hoch
auf Prinzessin Therese .

Der Kassenbericht ergab einen Barbestand von-5485
Mark . — Als Ort für die nächste Versammlung lagen
Einladungen vor von Köln und Prag . Die Zeit der
Versammlung blieb offen . — Der Vorstand wurde
beauftragt, Ort und Zeit zu bestimmen . — Damit
hatte der geschäftliche Teil der glänzend verlaufenen
Versammlung sein Ende erreicht . K . K . Hoftat Oel -
wein - Wien sprach den Dank der Versammlung den
Vorsitzenden für - ie Leitung der großen geschäftlichen
Aufgaben aus . — Geh . Kommerzienrat Stromeyer
schloß darauf mit freundlichen Worten die Tagung und
wünschte zu den Ausflügen und folgenden Besichtigun¬
gen dasBeste ^

Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands.

VI.
Metz, A . August .

Vierte öffentliche Versammlung.
Vizepräsident Landtagsabg. Hoen verlas zu

Beginn ein Danktelegramm des Fürstbischofs
Kardinal Kopp , der namens der Btschofskon -
ferenz in Fulda dem Katholikentag den Dank ab¬
stattet für die - argebrachte Huldigung .

Dann sprach Reichstagsabgeordneter Benefi -
ziat Liborius Gerstenberger - Würzburg
über „Der Katholik und die Presse " . Es heißt,

Herz griff, auch Frau Mottl - Faßbender
(Brünnhilde) war stimmlich und darstellerisch be¬
deutend .

Die erste Meistersinger - Festaufsührung unter
Hugo Röhr war in den Einzelleistungen ebenfalls
ganz hervorragend. Feinhals war ein prächtiger
Sachs , Hermine Bosettis silbriger Sopran wob
duftige Blüten in das grüne Geäste der herrlichen
Meistersingermusik , Frau Cahier entzückte als Lene
und Otto Wolf , der für Knote rasch eingesprungen
war , lieh dem Junker aus dem Frankenlande die
blendende Höhe seines lyrischen Tenors . Röhr diri¬
gierte mit Schwung und ehrlichem Empfinden. Frei¬
lich, die subtilen Schönheiten und Geheimnisse , an denen
die Meistersingerpartitur so unerschöpflich ist, wollten
nicht so recht zum Klingen kommen . Wie herrlich
hatten Männer wie Mottl und Levy die Meistersinger
dirigiert!

Einen ungetrübten Genuß in Anschauung des Diri¬
genten bot die Sondervorstellung der „Ariadne "

am Mittwoch. Strauß selbst dirigierte. Er war
ausgezeichnet disponiert und leitete sein Werk mit so
viel fortreißender Passion, daß man an der Aufführung
nur seine Freude haben konnte . Das Urteil über
das Werk selbst muh man der kommenden Generatton
überlassen , die sich vorurteilsfreier zu ihm stellen
kann .

Am gleichen Abend sah und — bewunderte man
zum erstenmal in München die graziöse Kunst der
berühmten Petersburger Primaballerina Anna Paw¬
lowa . Der Andrang und der Beifall war groß.
Wer jedoch im Tanz den durch den Körper stilisierten
Ausdruck eines Affektes sieht, mußte einigermaßen
enttäuscht sein , denn die Pawlowa ignoriert alle
modernen Tanzreformen . Sie ist eine glänzende
Vertreterin der alten Schule. Sie ist reizend anzusehen
in ihrer fast entmaterialisierten Grazie, aber sie läßt
kalt, weil ihr Tanz nicht die künstlerische Gestaltung
eines Innenerlebnisies ist. Sie erlebt die Musik nicht
wirklich, die sie tanzt, sie tanzt eben mit Musik¬
begleitung , jedoch — ihre Virtuosität ist groß. Als
Künstler mit bedeutend stärkerer Individualität ist ihr
Partner Nowiko ff sicherlich überlegen.

Vom Tanz - in den Gerichtssaal! Am Mittwoch
wurde der Streit um die Münchner Kammer¬
spiele vorläufig beendet . Die Berufung des Direk¬
tors Robert wurde zurückgewiesen , Erich
Ziegel wird vorläufig die Direktion weiterführen.
Das ist gut so . Die Verhältnisse an den Kammerspielen
waren unter Direktor Robert trotz guten künstlerischen
Leistungen ungesund und berlinerisch . Robert hatte
tatsächlich das Theater verwahrlosen lassen und nur die
Premieren auf den Glanz zugestutzt . Ein Direktor ,
der bei Wiederholungen bedeutend schlechtere Kräfte
als bei den Premieren Haupttollen spielen läßt (bei
gleichen Preisen !) (um nur einen Vorwurf heraus¬
zugreifen), entfremdet dem Theater zum mindesten sein
Publikum und schädigt das Renommee des Theaters.

Zuletzt sei noch die kurze Mitteilung gestattet , daß
Mün chen - egt Publikum Ende August ein M onstre -

konzert ganz nach amerikanischem Muster bieten
wird . Eintrittspreise bis zu — hundert Mark.
Zweck: Wohltätigkeit, Beschaffung von Mesotho¬
rium . Glänzendes Programm . U . a . singen die drei
Tenöre Slezak , Knote und Vary . Schon am ersten
Tag nach der Ankündigung beinahe ausverkaust !

Theater und Musil.
ch . Inkerims -Sommerthealer. Die Ausführung des

„Grafen von Luxemburg " war so von freu¬
digem , tollem Bühnenleben erfüllt, daß der Erfolg
durchschlagend war . Im ersten Akt fesselte das tolle
Charivari des Karnevaltrubels von der ersten bis zur
letzten Szene . Das lustige Völkchen der Boheme wir¬
belte so lebenslustig auf den Brettern , daß man bei¬
nahe mitgerissen wurde, umsomehr, da die Konfetti¬
schlacht ihre Spuren bis in den Saal ausdehnte . Vor¬
treffliche Sololeistungen lösten starken Beifall aus .
In erster Linie war es Herr Lauter , der stimmlich
und darstellerisch sich selbst überttaf . Das Sprüh¬
feuer seiner temperamentvollen Wiedergabe übertrug
sich auch auf seine Mitspieler, die sämtlich ihr Bestes
gaben. Herr Köhler schuf als Basilowitsch eine
komische Type von bezwingender Echtheit . Mit Grazie
und Anmut umgab Frl . Pagenstecher die Angele.
Die lustige Iuliette verkörperte Frl . Gerecke mit
gutem Gelingen. Herr Reno spielte den Brissard
recht frisch und flott . Ein wahrer Exzenttic L ls,
Variete ist Herr Versen . Seine übermütigen Ueber-
tteibungen läßt man sich wegen ihrer urgelungenen
Art gern gefallen . So war er als Hotelmanager von
köstlicher Aufgeblasenheit . Da alle Schlager melodiös
und schmeichelnd sind, ließ man sie wiederholen. Das
Orchester spielte unter Herrn Wiegerts Leitung
Lehars Musik hingebend . An Beifall und Blumen
fehlte es auch in dieser genußreichen Borstellung
nicht . _ Gdt.

Kunst und Wissenschaft .
k. Seinen so . Geburtstag feiert heute Bildhauer

Professor Heinrich Gerhardt in Rom . Gerhardt
ist der Vertreter der Berliner Königlichen Akademie
der Künste und seit zwanzig Jahren mit der Wahr¬
nehmung der Interessen der dortigen preußischen
Künstler und mit der Aufsicht über die preußischen
Stipendiaten in Rom betraut . Der Jubilar ist 1823
in Kassel geboren , wo er unter Werner Herrsche ! seine
künstlerische Ausbildung genoß . Er folgte 1844 seinem
Lehrer nach Rom und ist dort seitdem ständig ansässig .
Bon den zahlreichen Werken , die er dort geschaffen hat,
gelangten die meisten nach Rußland , England , Amerika
und in die Schweiz . Der Präsident der Berliner
Akademie der Künste , Professor Ludwig Manzel hat
sich nach Rom begeben , um Professor Gerhardt die
Glückwünsche der Akademie und eine künstlerisch aus¬
geführte Adresse zu überbringen. Auch die früheren
Rom-Stipendiaten haben an Gerhardt eine Gratula¬

tion gerichtet. Der Kaiser hat dem hochverdienten
Jubilar den Königlichen Kronenorden zweiter Klaffe
verliehen.

w . Professor Ludwig von Var . Durch den gemel¬
deten Tod Geheimrats von Bar hat die deutsche
Rechtswissenschaft einen schweren Verlust erlitten . Sie
hat einen Gelehrten verloren, der Wettruf genoß, und
der sich besonders auf dem Gebiete des Internationalen
Privatrechts zu einer Autorität emporzuschwingen ge¬
wußt hat . Seine Verdienste um das Internationale
Recht und die Staatenbeziehungen fanden auch dadurch
besondere Anerkennung, daß er Mitglied des Inter¬
nationalen Schiedsgerichtshofes im Haag wurde.
Ueberdies war er schon im Jahre 1891 Mitglied und
später Präsident des Institutes für Internationales
Recht in Brüssel geworden , ein Beweis, wie sehr seine
wissenschaftlichen Arbeiten Anerkennung gesunden
hatten . Ausländische Universitäten, wie die von Bo¬
logna und Cambridge hatten ihn zum Ehrendoktor
der Rechtssakultäten ernannt . Geheimrat von Bar
war außerdem im Besitze der großen goldenen Me¬
daille für Wissenschaft, die ihm im Jahre 1908 aus
Anlaß seines 50jährigen Doktorjubiläums verliehen
wurde . Der Gelehrte war geborener Hannoveraner ,
und zwar erblickte er am 24. Juii 1836 in der Haupt¬
stadt des alten hannoverschen Königreichs , in Hanno¬
ver selbst, das Licht der Well . In , Göttingen und Ber¬
lin studierte er die Rechte und war dann zunächst im
hannoverschen Iustizdienft tätig . Im Alter von 27
Jahren habilitierte er sich als Privatdozent für Sttaf -
recht und Zioilprozetz an der Universität Göttingen .
Drei Jahre später erhielt er einen Ruf an die Univer¬
sität Rostock, wo er zuerst außerordentlicher Professor
war , im gleichen Jahre jedoch schon das Ordinariat er-
hielt. 1866 folgte er einem Rufe noch Breslau , wo
er zehn Jahre wirkte, um im Jahre 1878 nach Göt-
tingen, dessen Rechtsfakultät von jeher großen Ruf
genossen hat, zurückzukehren. Als Politiker ist Pro¬
fessor von Bar in früheren Jahren hervorgetreten .
Er gehörte dem Reichstag von 1890 bis 1893 als Mit¬
glied der Freisinnigen Volkspartei an, und zwar hatte
ihn der Wahlkreis Rostock in das deutsche Parlament
entsandt, wo er Gelegenheit fand, warm für die Ein¬
führung des öffentlichen und mündlichen Verfahrens
im Strafprozeß einzutreten . Professor von Bar hat
eine große Reihe wissenschaftlicher Schriften veröf¬
fentlicht , die sich hauptsächlich auf dem Gebiete des
Strafrechts und des internattonalen Privatrechts be¬
ziehen . Besonders heroorgehoben seien die dem Aus¬
bau - er Friedensidee gewidmeten Arbeiten. Daneben
war er im weitesten Umfange publizistisch tätig, wie
er denn überhaupt ein durch und durch modern ge¬
sinnter Mann war.

Akademische Nachrichten. Aus Aachen wird uns
gemeldet : Der Konstrukttonsingenieuran der Berliner
Technischen Hochschule Dr .-Ing . Hermann Bon in ist
zum etatsmäßigen Professor an der Technischen Hoch¬
schule in Aachen ernannt worden; ihm wurde die
Professur für Dampfmaschinen , Dampfkessel, Arbeits -
Maschinen, sowie Heizung und Lüftung übertragen .



»
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so führte er aus , Soldaten nach Metz bringen ,wollte ich auf einem Katholikentag wieder einmalausführlich über die Bedeutung der Presse spre¬chen. Als „Universallieferanten geistiger Nah¬rung für ganze, große Volksschichten" bezeichnetder Leipziger Nationalökonom Carl Bücher dieZeitungen . Er denkt hier an die politische Wil-lensbeeinflufsung durch die Presse. Uns als Ka¬tholiken liegt näher , daß er in den schweren Wor¬ten ausspricht, daß kaum etwas so feststehe, wiedie Tatsache , daß die Presse , je länger , je mehrdas gesamte geistige Massenleben der Völker be¬stimme . Wenn auch auf die katholische Kirchedas Wort Carlys nicht zutrifft : „Die wahreKirche von England besteht zurzeit aus Len Her¬ausgebern der Zeitungen , die täglich dem Volkepredigen", so läßt sich doch nicht in Abrede stellen ,daß auch innerhalb der katholischen Kirche diereligiöse Anschauung, das Glaubens - und Sitten¬leben ganzer Gemeinden, ja selbst mancher Staa¬ten, durch die Presse schon bestimmt worden ist.
Der letzte Redner war der Dominikaner¬pater Bonaventura aus Berlin . Er

sprach über die Entchristlichung des
öffentlichen Lebens und begann mit der
Verkündung , Saß der deutsche Katholizismuseinen neuen Kreuzzug unternehmen müsse gegenden Unglauben . Unser öffentliches Leben seivon einem Geiste des Antichristentums und des
Heidentums erfüllt. lLebh . Zustimmung .) Die
jetzt regierenden Großmächte, Wissenschaft undKunst ständen zum großen TeU auf anttchrist-lichem Boden. Unsere Universitäten und auchunsere Gymnasien und Mittelschulen seien zumgroßen Teil von atheistischen Tendenzen getra¬gen . (Sehr richtig !) In ihrem Gefolge geht das
Freidenkertum und die Sozialdemokratie . Eben¬
so liegen die Dinge bei der Presse. Kunst undLiteratur sind gleichfalls antichristlich . Auf denBühnen von heute ist Sem Christentum ein Ein¬fluß so gut wie verschlossen. Die Mehrzahl derBühnen stehen im Dienste des Antichristentums.(Lebh. Zustimmung.) Aber wie die Pest demKriege, so wird das sittliche Verderben dem
Kampfe mit Gott folgen. (Minutenlanger Beif .)Hier brauchen wir andere Mächte , um einen Er¬folg zu erzielen, um einen Damm aufzurichtengegen die hereinbrechende Flut . Das moderneHeidentum hat so vielen Menschen ihren Glau¬ben geraubt , ohne ihnen einen Ersatz dafür zubieten,' es hat die Ideale zertrümmert und die
Menschen mit seinen Idolen betrogen. (Stürm ,minutenl . Beifall .) Man verweist uns auf diegroßen Erfolge der Kultur und denkt nichtdaran , daß wir die Seele nicht entbehrenkönnen, und die Seele der Kultur ist — das ver¬kündet die Geschichte! — Jesus Christus gesternund heute und in alle Ewigkeit. (Minutenlang ,stürm. Beifall. ) Ihr müßt Christus zurückrufen,das ist die Ausgabe der Katholiken des 20. Jahr¬hunderts . (Tosender Beifall .) Die Kämpfe zwi¬schen Glauben und Unglauben haben gegenwär¬tig eine Schärfe angenommen wie selten zuvor.(Lebh. Zustimmung.) In diesem Kampf müssenwir alle Mittel anwenden, die uns zu Gebote

stehen. Wir bekämpfen nicht Personen , wir
kämpfen nicht gegen Andersgläubige , wir habenunsere Waffen nur gerichtet auf den Feind desChristentums . (Stürm . Beifall .) Vor hundertJahren hat der feurige Theodor Körner gesun¬gen : „Es ist ein Kreuzzug, ist ei« heiligerKrieg !" Das gilt erst recht für den heutigenKampf. Ich rufe die katholischen Studenten aufk
(Minuten !. Betfallsaetrampel der katholischenStudenten .) Die Jugend mutz in dieFront , da gehört sie hin. In den Kreisen derStudenten sind die Verheerungen des Unglau¬bens am größten. Auch an die Frauen ergehtunser Ruf . Wie groß hat Christus von der Fraugedacht! Wie denken aber die unchristlichenMänner der Gegenwart über die Frau ? Da¬

gegen müssen die christlichen Frauen zusammen¬stehen . Es geht um ein gefährliches Spiel , undheute, wo die deutsche Frau , einst so hoch geprie¬sen in der Welt, die Auswüchse nachäfft , welcheausländische Koketten und Kokotte » erfinden(Lebh. Sehr wahr ! ) , ist es Zeit , sich auf die christ¬lichen Pflichten mehr zu besinnen und an demKreuzzug der Männer teilzunehmen . (Minu¬tenlanger Beifallssturm .) Und erst recht ergehtder Ruf an die Männer : sie dürfen sich vonniemanden imponieren lassen. (Minutenlangerbegeisterter Beifall.)
In seinen Schlußworte« beschäftigte sich FürstAlois zu Löwen st ein u. a. mit der „Köln.Ztg.", indem er ausführte : Da die „KölnischeZeitung " geflissentlicht hervorhebt, nach meinerDarstellung sei die Teilnahme der katholischenArbeiter an dev christlichen Gewerkschaften nurgeduldet , und daraus Schlüffe zieht, will ichdem Blatt den Gefallen tun , Sen Satz derEnzyklika nach der authentischen deutschenUebersetzuVS zu zitieren : „Wir erklären ,es kann geduldet und den Katholi¬ken gestattet werden , sich jenen gemischtenVereinigungen , wie sie in deutschen Diözesenbestehen , christlichen Gewerkschaften attzu-

schlietzen , so lange nicht wegen neueintretender Umstände die Duldungaufhört , zweckmäßig oder zulässigzu sein ." (Der Papst gibt, so hatte PräsidentLöwenstein in seiner ersten Rede ausgeführt ,auf Bitten von „nicht wenigen" der deutschenBischöfe und mit Rücksicht auf die besondereLage der katholischen Sache in Deutschland dieErlaubnis , daß auch der Beitritt katholischerArbeiter zu den christlichen Gewerkschaftenunter bestimmten Vorsichtsmaßnah¬men geduldet wird.
Und nun kommt die Schlußfolgerung , die der -

Heilige Vater aus diesen seinen Lehren zieht,für die Stellung der bisher streitenden Parteienzueinander . Ich will sie wörtlich verlesen:
„Weil wir nun aber diese Angelegenheit anUns gezogen haben und das Urteil übersie , nach Anhörung der Bischöfe , Unszustehen m u tz , so ergeht hiermit an alle gut¬gesinnten Katholiken Unsere Weisung, von nunan sich jedes Streites unter sich über diese Sachezu enthalten , und Wir hegen das Vertrauen ,daß sie durch brüderliche Liebe und vollkommenenGehorsam gegen Uns und gegen ihre Oberhirtenvollständig und freudig das ausführen , was Wirbefehlen . Sollte unter ihnen noch irgend¬eine Schwierigkeit entstehen , so ist zuderen Lösung der gewiesene Weg fol¬gender : sie sollen sich an ihre Bischöfeum Rat wenden, und diese werden die Sachean den Apostolischen Stuhl berichten ,von welchem sie entschieden wird .")

Karlsruher Tagblatt, Samstag , deu 23: August 1913. Zweites Blatt.Der Präsident fährt dann weiter : Man hatvorausgesagt , es werde hier in Metz zum Krachkommen . Diese Hoffnung der Gegner hat sichnicht erfüllt . (Beifall.) Die gegnerische Pressehat auch gesagt, baß in Metz diese oder jeneRichtung den Sieg davongetragen hätte. Wasfür eine schiefe Auffassung ! Wenn wirklichvon Metz ein Frieden ausgehen sollte ,dann wirb nicht die eine oder andere Richtung,sondern dann wird die katholische Einheit denSieg öavongetragen haben. (Stürmischer Beif .)Hoffentlich kann auf dem nächsten Katholikentageberichtet werden, daß die Kirche nicht mehr inihrer Freiheit beeinträchtigt ist. (Minutenlangerstürmischer Beifall.)
Die Bischöfe erteilten zum Schluß der Ver¬sammlung den Segen.

Festmahl und Ausklang.
Einige hundert Teilnehmer des Katholiken¬tages , darunter die leitenden Persönlichkeitender Veranstaltung , trafen sich am Schluffe deröffentlichen Versammlung zu einem Festessen ,auf dem Fürst Löwenstein ein Hoch auf PapstP t us X., den er alseinenderprominen -testen Päpste , die es je gegeben Hat ,bezeichnete , und auf Kaiser Wilhelm , derals christlicher Fürst ein Beispiel der Gottes¬furcht und Pflichterfüllung gäbe , ausbrachte.Landtagsabg . Hoen toastete auf Sen Episkopat.Nach weiteren Toasten wünschte Abbe Cöl -lin , der „Friede von Metz" möge sich nicht nurauf das Gebiet der Arbeiterfrage beschränken ,sondern sich auch auf das soziale und katholischeGebiet zwischen Altdeutschen und Französisch -sprechenden erstrecken. Die Altdeutschen würdenerkannt haben, daß sie (die Lothringer ) nicht dasverruchte Volk seien , als das mau sie oft schil¬dere, sondern daß sie immer bemüht seien , mitanständigen Altdeutschen auf positiven Gebieten,so namentlich dem sozialen und katholischen , zu¬sammenzuarbeiten, freilich ohne dabei ihr parti -kularistisches Gepräge aufzugeben. Er hoffe , daßdie hohen Herren die Lothringer verteidigenwürden , wenn man sie wieder verdächtige : sieseien nicht nur würdig , Katholiken, sondern auchBürger erster Klaffe genannt zu werden . DerKaiser habe einmal , als er nach einem Manö¬ver mit seinen Offizieren in einen kleinen loth¬ringischen Ort im französischen Sprachgebietgekommen sei, etwa gesagt : Meine Herren , Siestehen hier in einemLand mit alterKultur , und dem müssen Sie Rechnung tra¬gen . Wir Lothringer wünschen nur , - aß diesesWort des Kaisers beachtet werde.

Oberforstmeister Kahl hoffte , auf dem Bodender von Gott gewollten Ordnung und der ge¬gebenen Verhältnisse für das Land Großes er¬reichen zu können. Das Einvernehmen zwischenLen Eingeborenen und den Altdeutschen sei wäh¬rend der Vorbereitung und der Tagung selbstausgezeichnet gewesen .
Rechtsanwalt Trunk - Karlsruheführte aus : „Die Gegner hofften, in Metz wür¬den Richtungskämpfe ausgetragen werden, undzwar mit rücksichtsloser Erbitterung . Ich habemit solchen Gegnern kein Mitleid , denn nurBöswilligkeit konnte daran denken undkann ferner behaupten, es fänden hier Tagungenstatt, die im Hintergrund die Zentrumspolitikhätten . Wir sind keine Zentrumstage , sonder«echte und rechte katholische Generalversammlun¬gen . Rtchtuvgskämpfe kann es für de« Katholi¬ken unter gar keinen Umständen geben , dennwir haben das Ziel im Auge, das ist unsere festeRichtung, nämlich das Jenseits , und danachMarschiere » wir . Unsere Versammlungen sinddie Volkshochschulen für das katholische Deutsch¬land. Die Einigkeit aller Katholiken Deutsch¬lands ist ohne weiteres vorhanden , und der ein¬fachste Bürger braucht sich daher nicht in seinemruhigen katholischen Schlafe stören zu lassen ."

Sie Va-eu-Vaveuer Große Woche.
(Eigener Bericht.)
Der erste Renntag .

Der erste Tag der Großen Woche stand ineinem besonders glücklichen Zeichen : Das Wet¬ter ließ nichts zu wünschen übrig und die Ren¬nen brachten den deutschen Besitzern bedeutungs¬volle Erfolge . Vorab wurde der Sieg Cyklonsmit Hellem Jubel begrüßt : ein brausendes Bravorauschte über die große, schöne Tribüne des er¬sten Platzes , die dicht besetzt war , als der Gra -ditzer als erster im „Fürstenberg -Memortal "
durchs Ziel ging. Der Heitere Himmel, den eine
srühherbstliche Stimmung umfangen hielt, ge¬stattete den Damen , ihre schönsten Gewänder undToiletten zu zeigen. Farbenfrohe Bilder , wo¬hin man schaute,- da leuchtete ein sattes Rot , dortchtmmerte ein feines, zartes Lila und irgendwofesselte das Auge ein warmes , dunkles Blau .Man hatte Abwechslung in allen Dingen genug.Die Bahn bot manche interessante Momente : aufdem herrlichen grünen Rasen der Promenade vorden Stufen der großen Tribüne wogte es un¬ablässig hin und zurück. An den Totos herrschtereges Leben . Drüben von den Räumen desInternationalen Klubs sah man die bekanntenHerren vom Präsidium und Schiedsgericht : Frei¬herrn v . Benningen , Freiherrn v. Oertzen ,Graf Wolfs - Metternich , R . Hantel undandere. Und damit nur keinen Augenblick soetwas wie Langeweile sich etnschleichen konnte,kreuzte die „Viktoria Luise" ein paar Mal überdem Feld , mit Jubel empfangen und mit Tücher-chwenken wieder verabschiedet .Man weiß es : Die Jffezheimer Bahn liegt ineiner landschaftlich selten bevorzugten Gegend.Auch heute gingen die Blicke hinüber zum Ge¬birge, dessen erster Höhenzug im silbrigen Dunstleicht zu erkennen war . Als die Abendzüge dieRennbesucher nach der Heimat zurückführten, nachBaden-Baden , Karlsruhe , Pforzheim usw ., legte

sich die Dämmerung in mildem Rot über dasLand, aus dem weiche Nebel emporstiegen. . . .Man darf mit dem ersten Tag voll zufriedenein.
» »»

Die einzelnen Rennen hatten folgende Ergebnisse :
1 . Preis von der Donau . 3000 -4t, gegebenvom Fürst von Fürstenberg. Für dreijährige undaltere Pferde aller Länder. Distanz : 1400 Meter ; 17

Unterschriften ; 6 Pferde liefen. Erster : Herrn Fröh -
lichs F . W . Kishetyar (Reiter : Davies) . Zweiter :
Kgl . Württembg. Priv .-Gestüt: Weils brauner HengstTraum (Schlisske) . Dritter : Monsieur le Murms F .-St . France (Garner). Vierter: Bvlkmaans s^ >r . H.

Sideslip (Müller ). Weiter liefen: Jazna , Ordnung.Richterspruch : 2 — 1 — 4 . Tot. : Sieg : 56 . 10, Platz:19, 15 : 10.
France hatte den besten Start , führte vor Traum .Kis-betyar war letzter . France kam als erster vorTraum in die Gerade, wo sie der Hengst des würt-

tembergischen Privatgestüts Weil passierte . Zuletztkam Kis-betyar sehr gut bei und gewann sehr leichtmit zwei Längen.
2. PreisoonKarlsruhe . 10 000 -K, gegebenvon der Stadt Baden-Baden . Für dreijährige undältere inländische Pferde . Distanz: 1600 Meter . 17

Unterschriften , 7 Pferde liefen . Erster: Haniels br . H.Aschanti (Archibald) . Zweiter : Lindenstädts br . H.Hebron (Burns ). Dritter : Waughs F .-ch. Blumen¬
segen (Teichmann). Werter : C. Fröhliche br . H. Lock¬ruf (Olejnik ) . Weiter liefen Pirol (Schläfke ), Magel-lan, Kolchos . Richterspruch : 2X — IX — 3 — 3 . Tot . :Sieg : 17. Platz: 13, 21. 23 : 10.Ein mehr als halbstündiger Aufenthalt im Stattdurch die Unruhe der Pferde . Blumensegen und Ma -
gellan sprangen in Front ab und führten vor Kalchasbis zum Knie. Dort steckte es Magellan auf und sielauf den letzten Platz zurück. Blumensegen kam alserster in die Gerade, wo Anlanti ausschloß und sofortdie Situation beherrschte .

3 . Fürstenberg - Memorial . Ehrenpreisund --garantierte Preishöhe von 50 000 -4t, hiervon40 000 stt dem Sieger, 5000 sti dem zweiten, 3000 -4tdem dritten, 2000 -K dem vierten Pferd«. Für drei¬jährige Hengste und Stuten aller Länder. Distanz:2000 Meter , 117 Unterschriften , von denen 14 stehenblieben. Drei Pferde liefen . Erster: Hauptgestüt Gra -
ditz 's br. H . Cyklon (Bulleck). Zweiter : Fürst Lubo-mirskis F .-H . Mosei-Ksiaze (Gulyas) . Dritter : Mon¬sieur Sterns Sch ^-H . Turlubin (Garner ). Richter¬spruch : X . Tot . : Sieg 33 : 10.Turlupin führte durch je eine Länge, getrennt vonMosci Ksiaze und Cyklon . Mitte der gegenüber¬liegenden Seite versuchte Mosci Ksiaze vergebens, anden Führenden oorbeizukommen . Erst im Einlaus¬bogen schloß er mit Turlupin auf, kam aber in so wei¬tem Bogen in die Gerade, daß Cyklon Platz fand,zwischen den beiden Pferden hindurchzugehen . Turlu¬pin begann in der Geraden bald abzusterben, Mosel

Ksiaze unternahm in der Distanz einen scharfen An¬griff, doch wurde dieser von Cyklon leicht zurückge¬schlagen.
4. Hamilton - Stakes . Graditzer Gestütpreis10000 -4t, für zweijährige inländische Pferde, Distanz1000 Meter . 17 Unterschriften . 4 Pferde liefen.Erster : Haniels F . H . Talmi (Archibald ) . Zweiter : !von Weinbergs dklb. St . Melba (Bullock) . Dritter :Gestüt Weils F . St . Bracing Air (Schläfke). Vierter :Lindenstetts dklbr . St . Santa Patricia (Burns ) . Rich¬terspruch: Kopf—Kopf—3. Tot . Sieg . : 14 : 10, Platz11 , 12 : 10.
Talmi , Melba , Braciug -Air lieferten sich die ganzeGerade einen heißen Kamps, der nur durch die Kunstvon Jockey Archibald im Ziel um eine Kopflänge zu¬gunsten von Talmi entschieden wurde.5. Merkur - Rennen . Garantierte Preise13 400 -4t. Distanz 2000 Met« , 19 Unterschriften.6 Pferde Lesen. Totes Rennen zwischen Haniels br.H . Aloarez (Archibald) und von Weinbergs br. H.Nikias (Bullock) . Dritter : von Schnneder» schwbr.H . Doncäsar (O'Connor), weiter liefen Roseda , Sun -star und Despot. Richterspruch : totes Rennen—1»/,—I . Tot . Sieg : 17,10 : 10. Platz 15, 13 : 10.Nikias führte bis 50 Meter vor dem Ziel . Dortwurde Aloarez mit scharfem Anprall vorgeworfen und« zwang totes Rennen .

6. Wellgunde - Steepie - Ehase . Garan¬tierte Presse 6000 -4t. Handicap, Distanz 4500 Meter .30 Unterschriften , von denen 16 angenommen . 7Pferde liefen. Erster : Leutnant Weinschencks I
Hope so (Gädieke). Zweiter : Mons. de Mumms br.H . Ralagan (Okonor ). Dritter : desgleichen dklb. St .Orge ll (Lassus) . Werter : Monsieur Lieuxs br. H.Masinifsa (Powers ) ; weiter liefen Journakiste,Ommttfia, Drodekin. Richterfpruch : 5—6—3 . Tot.Sieg : 44 : 10 . Platz 15, 22, 28 : 10.

Brodekin versuchte dem Feld davon zu laufen,wurde aber aus halbem Wege geschlagen . I Hope sosowie Balagcm zogen dort an ihm vorbei. VomKapellenweg ab stand auch schon d« Sieg vonI Hope so fest. Onwentzia stürzte an der letzten Hürde.

Arbeiterbewegung.
* Schöna«, 22 . Aug. In der Brauerei Todt¬nau sind zwischen Leitung und Arbeiterschaft Diffe¬renzen ausgebrochen, die zu einigen Entlassungenführten . Der Verband der Brauereiarbeit « läßt nunein Flugblatt verbreiten und fordert zum Boykott desTodtnau« Bieres auf unter Namhaftmachung von 38

Wirtschaften des Umkreises , in denen Todtnau«rbier
ausgeschänkt wird.

Letzte Nachrichten.

Kreuzers „Emden" und des KonsulatsgebSud ».^ ^die Aufständischen . Der Konsul richtetenehmen mit dem Kommandanten des Krem«^den Rebellenführer ein Schreiben, worin er ^daß die Behauptung einer Beschießung desHügels durch den Kreuzer „Emden unwahrgegen die von den Ausständischen angedrohten ^ ^seligkeiten protestierte . Der Kreuzer „Scharvŝist mit dem Chef des Kreuzergeschwadersnach Nanking abgefahren.

Mederanknüpfung der Beziehungen zw«^dem englischen und belgischen königsh ^London, 22. Aug . Zu Beginn des nächsten »nats wird nach Berichten aus gut unterriL^Quelle das englische Königspaar dem belgisch»^ ?nigspaar in Ostende einen Besuch abstatten ^handelt sich dabei nicht um eine Staatsvisstr,um einen rein familiären Besuch, der deehäbtenswert ist, weil damit die Beziehungenden beiden Königsfamilien wieder angeknüpft ^den, die zwei Jahrzehnte hindurch völlig gerubt̂ I
'

den. Königin Viktoria, die Kusine Leopold II uAbekanntlich in ganz besonders nahen Beziehungendiesem, wie aus ihrem Briefwechsel , den szAEduard veröffentlicht hat, hervorgeht. Erst inAletzten Lebensjahren der Königin hörten diese ^Ziehungen vollständig auf, woran einmal dieliche Stellung Leopolds in der Kongofrage undauch gewisse Ereignisse aus seinem Privatlebenwaren . König Eduard hat trotz seiner verwandtst̂lichen und intim freundschaftlichen Beziehungen ^,er bis zu seiner Thronbesteigung zu seinem önb>unterhielt, als König keinerlei persönlichen Verlebmit ihm gepflogen. Erst jetzt sollen die früheren «naher Verwandtschaft beruhenden Beziehungen
'
bei¬der Familien wieder angeknüpft werden.

Die Revolution in Venezuela .
Caracas , 22 . Aug . Die Regierung meldet ein,vollständige Niederlage der AufstSndi .sch « n bei Loro . Ein Kanonenboot beschoß die W,ständischen . Alle Offiziere derselben, unter jh^ .eine Anzahl von Verwandten Castros , sind gefm.gen genommen worden.

Kriegsschiff-Zusammenstoß.
Mrttmö, 22. Aug. Zufolge einer beim Lotsenko«-mandanten in Malmö eingegangenen Mitteilung U,lidierte heute vormittag um 11.35 Uhr, während daManöver des schwedischen Küstengeschwaders iwSund , ein Panzerschiff und ein Kanonenboot. McKottiflion erfolgte westlich vom Leuchtfeuer auf daInsel Hyen. Das Kanonenboot sank . Die Besatzu»wurde gerettet.

Unglücksfälle und Verbrechen.
Strahburg , 22 . Aug . Generalleutnant a. L.Schotten , vorher KavallerieInspekteur in Sas-brücken, wurde gelegentlich eines Spazierritt« , abchm heute morgen in der Nähe der Trainkaserne darPferd durchging, aus dem Sattel geschleudert undbrach das Genick. Er war sofort tot.
Deidesheim, 22 . Aug. Der in Konkurs befindlichKaufmann Karl Weidlauff hat sich gestern erschoss«,.
Cassel. 22. Aug . Der aus der Gegend von Erfurtstammende Musketier Bock H der zweiten Kom¬pagnie des 167 . Infanterie -Regiments, wurde gestrniabend bei einer Duntelheitsübung der Reservegefni-ten bei der Dönche von einem Posten der Echieß -

standswache erschossen. Der Posten hatte angenowmen, daß ein aus der Gegend des Schützengrade«abgeseuerter Bvtzpistolenschutz ein ihm geltender ern¬ster Schuß gewesen sei . Angeblich hatte er auf seinerRuf : Halt! wer da ! keine Antwort bekommen . DerSchuß traf Bock in die Brust und wirkte sofort wd-
lich .

Wiesbaden, 22. Aug. (Eigener Drahtbericht.) Nachdem Genuß von rohem Hackfleisch ist hier die ganzeFamilie Jacoby in der Reederstraße an schweren Ver-
giftungsrrscheimmgen « krankt. Der Mann , die Frau,das 6jährige Töchterchen , sowie ein Gehilfe und eiu
Dienstmädchen wurden ins Krankenhaus gebracht.

Pola , 22 . Aug. (Eigener Drahtbericht.) Der M-
gemeinzustand des bei dem Geschützunfalle schwer
verletzten Vizeadmiral Lanjus hat sich zwar etwas
gebessert, ist aber immer noch sehr bedenklich. Der
Kaiser hat in einem Telegramm an die Häsin-
admirolität seine tiefe Erschütterung über das Un¬
glück ausgesprochen , die Kriegsmarine sein« wSm-
sten Anteilnahme versichert und den Wunsch nach un¬
verzüglichen wetteren ausführlichen Meldungen Mi
Lanjus und die anderen Schwerverletzten ausgespro¬
chen .

Bangalore , 22. Aug. (Eig . Drahtbericht.) A»
Sem Schacht einer Goldgrube der Gesellschaft von
Mysora stürzte heute der Fahrstuhl in die
Tiefe. Fünfzig Personen sollen getötetworden sein , darunter sechs Italiener , die anke¬ren Opfer sind Eingeborene.

Der Nachfolger Bebßl 's im Reichstagsmandat .
Hamburg, 22 . Aug . Als Mandatsnachfolger Bebels

ist der sozialdemokratische Parteigenosse Lsttv Stol -ten ausersehen. Stollen ist 60 Jahre alt, Mitgliedder „Bürgerschaft" und anerkannter Finanzpolitik« ;er hat sich vom einfachen Arbeiter herausgearbeitet.
Die Polen zum Saiferbefuch.

Berlin , 22 . Aug. Eine Vereinigung konservativer
polnischer Großgrundbesitzer hat in Posen die Be¬teiligung an der Huldigungsfeier während der An¬wesenheit des Koffers beschlossen. Der national-pol¬nische „Kourier"

beklagt diesen Zwiespalt und sagtunliebsame Folgen voraus .
Herbstmanöver der Flotte .

Wilhelmshaven, 22. Aug . Die großen Flotten--
Herbstmanöv« werden mit der Hinzuziehung sämt¬licher Flottenteile am 26 . August in der Nordsee unterdem Oberbefehl des Vizeadmirals v. Ingenohl ihrenAnfang nehmen und am 15. September beendet sein .um erstenmal wird das Marineluftfahrwesen, die

uftschiffabteilung und die Fliegerabteilung, an den
Herbstmanöoern beteiligt sein.

Das Erfurter Kriegsgerichtsurteil .
Berlin, 22 . Aug. Für die Berufung gegen das

Zuchthausurteil des Erfurter Kriegsgerichts ist nun¬mehr, wie der „Vorwärts "
! !) meldet, Termin aufden 3 . und 4 . September angesetzt.

Bedrohung eines deutschen Kreuzers durch süd-
chinesische Rebellen .

Nanking, 22 . Aug . Ein Führer der Aufständischenrichtete an das Deutsche Konsulat ein Schrei¬ben , worin er behauptet, der vor Nanking liegendedeutsche Kreuzer „Emden" habe di« Stellung derAufständischen aul dem Löwenhügel be -

Lerlm , 22. Aug . (Eigener Drahtbericht.) D«
Reichskanzler Dr . von Bethmann Hollweg, i>«
zur Entgegennahme von Vorträgen heute hier an¬
wesend war. wird sich demnächst zur Teilnahmeden Gedenkfeiern nach Kehlheim begeben und un
Anschluß hieran den Kaisertagen in Posen und Bres¬lau beiwohnen.

Hamburg, 22 Aug . (Eigener Drahtbericht.) D«
hanseatische Gesandte und bevollmächtigte Ministerder Hansestädte am preußischen Hofe, Dr. Klößsmann , beabsichtigt, am 1 . Oktober mit Rücksicht am
sein Alter von seinem Posten zurückzutreten .

Dresden, 21 . Aug . Wie es heißt, soll dem über¬
nächsten Landtag, der im Jahre 1915 gewählt w>r»
abermals eine Vorlage zur Volksschulreformzugehen .

Berlin. 21 . Aug. Zur Regelung der Sonntage¬
ruhe und ' der Nachtarbeit in der BinnenWmfahrt liegen den Regierungen der Rheinuserstainengegenwärtig Vorschläge zur Begutachtung vor . ^bei wird di« Frage zu prüfen sein, ob auf dem Wv
der Gewerbeordnung den Behörden die Befugnisteilt werden soll, für die Binnenschiffahrt Bestimmun¬
gen über die Arbeitszeit und Sonntagsruhe zu Er¬
lassen .

Fulda, 21 . Aug. Die Bsschofskonferenz wurde Heu"
nachmittag mit einer Andacht geschlossen.

Breslau , 21 . Aug. Zum Tagungsort der 21. Wü -
iliederoersammlung des Hauptverbandes deutsche
Ortskrankenkassen wurde Darmstadt ge¬
wählt.

Madrid, 21 . Aug . (Eigener Drahtbericht . ) ^Zeitungsmeldungen aus Tanger hat die Abtruum
des Generals Syloestre einen Teil des Lager»
Raisulis erobert, doch sollen die Verlust « *
Spanier erheblich sein.
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Sei. Gewerbe mb Verkehr .

Versicherungswesen .
U ^ ik« yorker Germania , Lebens -Verficherungs -
» ? Mafi ( Europäische Abteilung in Berlin ) ver -

^ iu ' dem Inseratenteile dieser Nummer einen
aus ihrem Jahres -Bericht . Die Aktiva haben

rwisch»
>sh « n .
>sten
erricht
schenk
tte». »

Pst
"

,
eruht ^
II. tzL

ungen^o

ca . 6 Millionen Mark vermehrt und belaufen
^ nme

'
hr auf über 202 ^ Millionen Mark , wovon

i '' L auf erste Hypothek , 19 N in Staatspapieren und
I skli Nations -Obligationen , SN in Grundeigentum und
^

"
in Anleihen auf eigene Versicherungen , zusam -

Ü«,also 95 ^ verzinslich angelegt sind . Ls kommen
iiich nur SN auf Bar -Bestand , Prämien zum Jn -

Lin den Händen von Agenten und dergl . Nur
i E -. . «,nre Werte sind als Aktiva eingestellt . Für

erungen
Renten wurden -n i/r üv» oo / ausgezahtt ( wovon

7S2 in Europa ) . Als Dividende für 1912 sind
^ rfen -tt 3 739 500 . Der von den Kapital -An¬
der Gesellschaft in 1912 im Durchschnitt erzielte

lick war 4,S6N - Mgeschlossen wurden im oer -
-̂nen Jahre 10164 Versicherungen für -4t 89 783117

Ml und -K IS 054 Rente , wovon in Europa 3934
Zungen für °4l 32 669182 Kapital und -4i 4984

In Kraft waren am Ende des Jahres 77 4SS
Ackerungen für -K 580 430 570 Kapital und

liefe ». izi Rente , wovon in Europa 37 295 Versicherun
' M ^ i für -K 260 760 643 Kapital und -4t 150517 Rente ,
nid Prämien -Reserve beträgt bereits 28 N der ver -
sn !ih» Dl ^ r« n Summe und im ganzen sind schon 34,SN der

Summe vorhanden . Für deutsche, öfter¬
en , ^ » Mcke , schweizer, spanische und belgische Wehrpflich -
n ^ rnimmt die Gesellschaft auch die Kriegsgefahr

Zuschlags-Prämie . Die Unanfechtbarkeit der
»k Wucherungen tritt neuerdings schon nach 1 jährigem

zen ^ I der Versicherung ein . In Deutschland sind
» Ende 1S12 als Gegenwert der Deutschen Prämien -
» l-rve hinterlegt und sichergestellt -4t S6 2S7SSS ,
Gunter in Wertpapieren -4t 9 686 480, in Hypotheken

M115 000 .
Schiffahrt .

Hamburg . 22 . Aug . Die Hamburg - Ameri -

. Linie erweitert den bisher nach Baltimore

iandi .
die LH

ihr»
2 Sei

unterhaltenen Frachtdienst zu einem Dienst für die
Beförderung von Fracht und Zwischendeckern . Die
Expeditionen erfolgen vierzehntägig . Als erster
Dampfer fährt am 16 . September der ' Dampfer „Ar -
cadia "

. Alsdann folgen Anfang und Mitte Oktober
„Bulgarin " und „ Bosnia " .

Bremen , 22 . Aug . Der Norddeutsche Lloyd
teilt mit , der Verkehr mit Boston sei so bedeutend
geworden , daß der Lloyd schon längere Zeit mit dem
Gedanken umging , diesen Hafen in den Verkehr ein¬
zuziehen . Für Neworleans , das wegen seines
großen Baumwollexports ivvn besonderer Wichtigkeit
für Bremen ist, war die Errichtung einer regelmäßi¬

gen Linie von Bremen über Boston nach Neworleans
bereits Anfang des Jahres definitiv beschlossen wor¬
den .

Warenmarkt.
Stuttgart , 21. Aug . Tafelob st preise auf dem

Engros -Markt : Aepfel 15— 20 -4t , Birnen 18—28 -4t ,
Himbeeren 45— 48 -4t, Brombeeren 50—60 -4t , Prei -
ßelbeeren 25—28 -4t, Heidelbeeren 25—28 -4t, Mira¬
bellen 28—35 -4t , Pflaumen 25—30 °4t , Reineclauden
15—22 -4t , Zwetschgen 25— 30 -4t , alles per 50 Kilo¬
gramm . Zufuhr mäßig , Verkauf langsam . Mira¬
bellen , Bühlerzwetschgen gehen zur Neige .

Bühl , 20 . Aug . Engros - Frühobstmarkt :
Frühzwetschgen 20—24 M , Birnen 20—25 -4t , Aepfel
10—12 -4t per SO Kilogramm .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst¬
verwertung in Stuttgart , Etzlingerstratze 15,
1 . Stock, Telephon 7164.

Versteigerungen
Montag , den 28 . August 1913 .

Karlsruhe . Stadt . Gartendirektion OehmdgraS -
versteigerung , vormittags 8 Uhr . Nachm - 2 Uhr
Bahnübergang , Wolfartsweierer - u - Schlachthausstr -
Haferversteigerung . Nachm . 2 Uhr freiwillige Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstratze 23 -

klarlcl- unü l-LÜvnprslsö ssw liiv kkootie vom 10 . August dis l6 . August ISI3-
(Llitx «t« It vom 6rvlld . 8tLtistisetisn I -»näss »mt . )
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Vis erkält wsu evköve llssre ?
Vurcb ^ invenäuag äes gLdnsuCttskentigSN

»lmkiinllclliüllllm „Lcksumolin "
(lÜLine besekl . §esck<ttrt)

k kl . -ll 2Z, ZZ . 4Z unä ZZ ? k. k4nc:KMlle» <ler klnscben Z kk . billiger bei
MWL « R « v»r», Ii3 .iserstr»üe 22Z , LperiLlgeecbüK tür Vrwevkririereii

mä Xopkvnscben mit xroLem i./ecien kür k-urtumerieii nvä 1oilette -/7rtikel.

M « resIkilliWi-MIiUtl»
liefert in Karlsruhe krei ins kilaus , ausväris in k-osikolli von 5 k-kunck an,
vöer als Liniage ru einem Postpaket von SO 8tü«ck Trink- ock. Kockeier,
w billigen Tagespreisen . Bei Jahresabschlüssen enisprecdsnck billiger

ksrlkcksk k^olbsrsiverbsntl
Ksrleruke. LtlllnZerslr. 59. Teleption 279.

^VLdrsllä äs8

Köumungs -Vsrstsukes
rum kovonslekentlvn Umrug

Mbtzv rvir auk sämtlivds

ms

einen kabstt von 1 §
Diese 6 s1ssssrldeit Ist äuüsrst ssünstix rwä sollt« von

^üerwLim dsiiiltrt vsrüeo .

Kims Dßsckf,, ^6 !er8tr 7

^isnren un<j Ksksr
lügt wav am best« ! äurob äis grollte uvci lsistuvgsklliiigsts
VertilguvAsavstalt
UsutsekM V« v » ick » i-ung gegon Un > « » ießei >

Antan vorinser
Llarkgrateustr. 52, Tel . 2340 u . Kttlivgsistr . 51, Tol. 1428

, rscllksl vsrtUgsn
TWsiccksrunxM gavaor ^ vvsseu gegen wLllixv Trämievsatrs kür äis" «nvg LansbezjtxM b^ omiers ru «wpkeblsn .

sowie jeder Sprachfehler wird dauernd beseitigt .
Keine Atemübungen , auch keine Svrechcwparate .
« . villiett . Sprechstunde : Sountag . den
24 . August , von 10 bis 12 Uhr , im „ Hotel Hoben -

Schuhwaren
VeinklM '; M- mi> MW -GesW

sämtlicheSorten
kauft man auf¬
fallend billig im

Kronen straße SS.

Bretter in Xauue « , Forle ,

Ikollensi »,
Marienstr . 8«, Telephon 3222 ,

, . „ empfiehlt Me Dimemionen
Bretter in Tanne « , Forle « , Buchen , Eiche « , Erle « , Birnbaum ,
sowie Salzbretter , Stabbretter , Verkleidungen , Rabmenschenkel ,

Latte « uiw ., roh und gehobelt .

vorteilbatt Im kSI * KSNgVLvKStt , ^ 4 ^
'

Gottesdienste . — 24. August.
Evangelische Stadtsemeinde .

Stadtkirche . 10 Uhr Stadtvikar
Brautz .

KleineKirche . V,9 Uhr Stadtv .
Mayer . ^6 Uhr : Stadtvikar Müller -

Schlotzkirche . 10 Uhr : Hofpred .
Fischer .

Johanneskirche . V-10Uhr :Stadt -
vikar Mayer .

Cbristuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler .' /.12 Uhr : Kindergottesdienst
Stadtvikar Rinkler .

Lutherkirche . V-10 Uhr Stadtv .
Müller .

Drakonisfenhauskirche . Vorm .
10 Uhr HtlfSgeistl . Sitzler .
Abends ' /-8 Uhr Hilfsgstl . Sitzler .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche sStadtt . Mühlb . ) ' /,10
Uhr Gottesdienst : Stadtvikar
Hessig .

Grabkavelle - 6 Uhr mit Abend¬
mahl Hofprediger Fischer .

Ev . -lutb . Gemeinde ( alte Fried -
bofkapelle , Waldhornstratzel .
Vorm - 10 Uhr : Pfr . Fuchs .

Wochengottesdienste.
Tonnerstag . 28 . Angnst .

Kleine Kirche . , 3 Uhr : Stadt¬
vikar Müller . *

Lutherkirche . 8 Uhr abends :
Stadtoikar Müller -

Ev . Stadtmissio « . Vereinsbaus /
Aülerstratze 23 -

abteilung ) .
3 Uhr Jungfrauenverein von
Fräulein Schweickert im Ge¬
meindehaus der Südstadt .
4 Uhr Jungfrauenverein der
Schwester Lene , Adlerstratze 23 .
4 Uhr Jungfrauenverein von
Frank . Weber , Erbprinzenstr .12 .
8 Uhr Abendgottesdienst : Gar¬
nisonsvikar Schwaab .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibel¬
stunde , Augustastr . 3 -

Dienstag , abends 7 Uhr , Strick -
oeretn der Fabrikarbeiterinnen .

Dienstag , abends 8V, Uhr , Bibel¬
stunde des Jugendounbes,Stein¬
stratze 31 -

Mittwoch , abends 8 Uhr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtoikar
Hessig, Predigtausgabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebet¬
stunde für Frauen .

Donnerstag , abends 8V- Uhr , Bi¬
belstunde des Jugendvereins .

Christl . Verein junger Männer ,
Kreuzstratze 23 .

Sonntag , nachm . 2 Uhr , freie
Bereinigung ( Spaziergang rc .)

Ev . Bereinshaus . Amalienstr . 77 .
Vormittags 11V. Uhr , Sonntags¬

schule.

Nachmittags 3 Uhr Allgem - Ver¬
sammlung , Stadtmissionar Kies .

Nachmittags 4 Uhr Jungfrauen » .
Abends 8 Uhr Bortrag von Pfarrer

Wentz . Thema : » Aus der
neuest . Missionsarbeit inJavan " .

Montag , abends 8 Uhr , Jugendabt .
Montag , abends V-9 Uhr , Blau »

kreuzarbeit .
Dienstag , abends V-9 Uhr , Bibel -

beivrechung im Männer - und
Jünglingsverein .

Mittwoch , abends 8V« Uhr , Allge¬
meine Versammlung .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Töch -

Samstag , abends */,9 Uhr , Ge¬
betsvereinigung für Männer
und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche .

(Herz Mariä -Fest ) : 5 Uhr Früh¬
messe - ^6 Uhr heil . Messe .
7 Uhr heil . Messe .' /. O Uhr Deutsche Singmesse
mit Predigt .
*/-10 Uhr Hauptgottesdtenst mit
Predigt .
-7. 12 Uhr Kindergottesdienst m .
Predigt .
3 Uhr Vesper .

St . Bernharduskirche .-/.6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr heil . Messe .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
*/»10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
V-3 Uhr Vesper .

Altes St . Vinzentiushaus .' /«7 Uhr hl . Kommunion .
7 Uhr hl . Messe .
8 Uhr Amt .

St . Peter - und Paulskirche .' /.6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse .
6 , V-7 und V-8 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion .' /^ j Uhr Deutsche Singmesse .
V.9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt (im Städt . Spital ) .' ,'«10 Uhr Hauvtgottesdienst m .
Predigt und Generalkommunton
der Jungfrauenkongregation .
4 Uhr Haupt - und Titularfest
der Jungfrauenkongregation mit
Predigt , feierliche Aufnahme ,
Weiheerneuerung , Prozession ,
Segen und Tedeum .

( Montag : 7 Uhr feiert - Requiem
für die 1 Mitglieder der Jung¬
frauenkongregation .)

Liebfrauenkirche . OUHrFrüh -
messe mit Monatekommunion
der Frauen .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .' /-10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst .' /-3 Uhr Vesper .

Rüppurr ( St . Nikolauskirche ) .
9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .

St . Bonifatiuskirche .
6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .' /-10 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
V.13 Uhr Kindergottesdienst .' /-3 Uhr Vesper -

St . Josephskirche ( Stadtteil
Grunwinkel ) . 6 Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion und
Beichtgelegenheit .
7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
2 Uhr Vesper .

St . Michaelskirche ( Beierth .)' /-6 Uhr Beichtgelegenheit .
6 Uhr Frühmesse u . Austeilung
der heil . Kommunion -
' /,8 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
9 Uhr Hauvtgottesdienst mit
Amt ünd Predigt .' /. II Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .' /-2 Uhr Vesper .
2 Uhr Versammlung des Mütter¬
vereins mit Predigt .

(Alt - )KathoMche Stadtgemeinde .
Anferstehungskirche .

10 Uhr : Stadtoikar Köpfer aus
Heidelberg ._

Zionskirche d . Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4 .

Vorm . ' /-10 Uhr Predigt , Pre¬
diger Becker .

Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . ' /-4 Uhr Predigt , Pre¬

diger Becker .
Nachm . ' /-3 Uhr Jungfrauen -

verein .
Dienstag , abends ' /.9 Uhr , Gebets »

Versammlung .
Mittwoch , abends ' /-9 Uhr , Männer¬

und Jünglingsverein .
Donnerstag , abends ' /«9 Uhr ,

Bibelsttmde
Friedenskirche der Methodisten »

Gemeinde ( Karlstratze 49b ) .
Vorm . ' /-IO Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Montag , abends ' /.9 Uhr , Gebet¬

stunde .
Mittwoch , abends ' /.9 Uhr , Bibel¬

stunde .
Prediger W . M . Schütz .

Christengemeinschaft , Waldhorn¬
strabe 21 , Hofgebäude rechts .

Vorm . ' /-10 Uhr Heikigungsstunde .
Vorm . 11 Uhr Kinderstunde .
Nachm . 3' /, Uhr Bibelstunde .
Abends 8 Uhr Evangelisation .
Dienstag , abends 8' /, Uhr , Bibel¬

stunde .
Donnerstag , abends 8' /, Uhr ,

Evangelisation .
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Nr. 238: Seite 8 '. Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 23 . August 1913.
Die beAu Dmev,

welche am S4. Juli die I
4Zimmerwohmrng Eisen -
lobritratze 18 besichtigenwollte « , von der Mieterin !jedoch nicht eingelassenwurden , werde « um An¬
gabe ihrer Adresse ge¬beten au
Baubüro Stefanienstr . 19.

offene Nellen
« e» 8el »

Gesucht wird auf 1. Septemberein ehrliches, fleißiges

Birffetmädchen .
Zu erfragen bei G . Schehtt, Gasthzum „Grünen Hof "

, Pforzheim .
Zimmermädchen gesucht

auf sofort .
Tüchtiges, solides Mädchen, das

Zimmer - u. Hausarbeit gründlich
versteht, nähen u . bügeln kann, ge¬
sucht bei Frau Alfred Neumann ,Privat . , Ettlingerftratze 5 . Vorzu-. , - M - -sprechen 10—1 Uhr und 3—S Uhr.

Mädcheu-Gef uch.
Ordentl . , ehrl., fleitz ., gut empf.Mädchen für Hausarbeit per 1 . Ott .gesucht : Amalienftr . 66 , 4. Stock.

Mädchen-Gesuch
Suche auf 1 . Sept . ein Mädchenfür Küche u . Hausarbeit bei hoh .

Lohn. Näheres „Trompeter von
Säckingen", Kaiser-Allee 9.

Köchin -Gesuch .

auf 13. September oder 1. Ok¬
tober ein braves , tüchtiges
Mädchen , das der feinen bür¬
gerlichen Küche selbständig
vorstehen kann. Nur solchemit gut . Empfehlungen mögen
sich melden : vormittags 8 bis
10 Uhr , nachm . 3 bis 5 Uhr .
Frau Dr. Rich. Seeligman «,Ritterstrahe 9 II .

stückt Gesucht
zum sofortigen Eintritt

für
Wirtschaften :

^ ^ ^
Ls

^^ Restaurchionsköchinnen,_ Küchenmädchen ,Spülerinnen .
Arbeit suche » :

Köche,Kellner und Kellnerinnen ,einfache und bessere .
Städtisches Arbeitsamt ,Zähringerstraße 100, Teleph. 949.

Dame,
redegewandt, für Vertrieb eines

gesucht.

Fleitz., ehrl Mädchen
zu kl. Familie per 1 . Sept . gesucht.Zu erfragen Körnerstr . 16, Laden.

Tücht. Mädchen^ür 2 Pers . gef .,das gut bürgerl . kochen kann und
Mte Zeugn . besitzt, auf 1. oder IS.September in dauernde Stellung .Vorzustellen von 2—4 Uhr :

Friedenftratze 22 , 2. Stock .
Gesucht wird auf 1 . Septemberein fleißiges kräftiges Mädchen,welches schon in Stellung war . Zu

erfrag . Rudolfftrake 14 im Laden.
ach Argentinien .

Ein fleitz . Mädchen, welch, kochenkann , für dauernde Stellung aufIS. Sept . gesucht . Näheres Wendt-
stratze 20 , parterre .

fleißiges , kann wegen Erkrankungsofort bei guter Bezahlung eintre -ten : Hildahaus , Volksküche, Schef-istraße 37.

>en-M <idchen,

süchtiges, durchaus pünktliches
Spülmädchen

mit guten Zeugnissen sofort gesucht.Vorzustellen Colosseum -Restaurant .
Junges Mädchen

für leichte Posamentierhandarbeit
(Näharbeit ) sucht

Fr . Betsch , Posamentenfabrik ,Mo" " ' ' -«loltkestraße 81 .

Lehrmädchen
für mein Wäsche - Atelier gesucht.

A. H. Rothschild .
Kaiferstratze 167 .

besucht
Mmtssm oder MiWn

sehr sauber , morgens von V-8 bis
V-12 Uhr . Vorzustellen : 10—12 Uhr
Waldstraste 45, 4 Trevven bock .

grauen , die Niodejournale oder
sonstige Zeitschr . austragen , kön¬
nen passenden Artikel mitnehmen .
Zu erfragen im Taablattbüro .

Schreibgchilfe.
Auf das Büro eines Anwaltesbeim Oberlandesgericht wird ein

Schreibgehilfe, der auf Schreib¬
maschine (Ideal ) schreiben kann,für sofort od. 1 . Sept . gesucht . Off.u. Nr. 2367 ins Tagblattbüro erb.

M KitW
Zweites Blatts

eines Versicherungsbüros wird eine kautionsfähige , jüngere Persön¬
lichkeit per sofort event . auf 1. Oktober gesucht . Damen oder
Herren, die flotte Korrespondenten sind, Stenographie und Schreib¬
maschine beherrschen, gründliche Kenntnisse in der Buchführung
besitzen und denen darum zu tun ist, eine dauernde und entwick¬
lungsfähige Position zu erlangen , wollen selbstgeschriebene Offertenmit Lebenslauf und Gehaltsansprüchen unter Nr. 2373 im Tag¬blattbüro abgeben.

Altrenommierte, leistungsfähige
Margarine - und Pflanzen -Butter -

Margarine -Fabrik
sucht für Karlsruhe und Umgegend bestens eingefnhrten

Vertreter
für die Händler - evtl, auch Bäckerknndschaft gegen

Provisionsvergütung .
Nur solche Herren finden Berücksichtigung, die sich tatsäch¬lich des Verkaufs des Artikels mit Tatkraft annehmen können.Ausfllhrl . Angeb . unter Angabe v . Referenzen unter Skr. 2361ins Tagblattbüro erbeten .

FmmrßchemW .
Zum Eintritt am 1 . Oktober,event - auch früher , suchen wir einen

lungeren

Konzipienten

« M

zu engagieren , der mit allen aufdem Büro einer Feuervers .- Gene -
ralagentur vorkommenden Arbeiten
vertraut ist . Offerten mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen an die
General -Agentur der Aachener
und Münchener Feuer -Versiche
rnngs -Gesellschaft , Karlsruhe ,

Sofienstraße 25.
Mehrere tüchtigeElettrommleure

gesucht . Zu erfr . im Tagblattbüro
Provisions -Reisende

zum Besuche von Privaten ibereits
eingeführte Tour ) für leicht ver¬
käufliche Haushaltungsartikel ge¬sucht. Offerten unter Nr . 2315 ins
Tagt ' .lagblattbüro erbeten.

la Existenzbietet sich strebsam. Leuten durch
Uebernahme eines Delikatessen¬
geschäfts in Pforzheim . la Lage.
Erforderlich 2000 „t) . Offerten unt .Nr . 23S8 ins Taablattbüro erbet.

Lehrling gesucht .
Junger Mann mit guter Schul¬bildung aus achtbar. Familie kannbei mir in die Lehre treten .

Fa . August Schulz,
Wäschefabrik ,Leinen - u. Wäsche-Spezialgeschäft,Herrenstrake 24.

Tüchtiger, solcher
Hausbursche,

der auch Zapfen versteht, sofort fle¬ucht. Gute Zeugnisse erforderlich.Vorz: 'lorzustellen Colosseum -Restaurant .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger, solider Mann mit

guten Zeugn . kann sof. eintreten .Düngerabfuhr -Gesellsch . Karlsruhe ,Herrenstraße 12 , 2. Stock.

wsMrer ,

Fräulein
sucht Stelle als Empfangsdame so-
ort od . später zu Arzt, evtl, auch
Photograph . Offerten unter Nr .2312 ins Tagblattbüro erbeten .

Junge Frau sucht Monatsstelle ,am liebsten nachmittags . Zu erfra -
chi "

Kleine Villa ,
reizend schönes Häuschen, enthal¬tend 9 große, schöne Zimmer , Diele
rc . , hochmodern ausgestattet , istzum billi " 'zum billigen Preise von 37 000 o«zu verkaufen. Offerten unter Nr .2374 ins Tagblattbüro erbeten.

HM lim WerSerM,
an bester Geschäftslage, sehr ren¬tabel , für jedes Geschäft geeignet,ist hohen Alters wegen sehr billigzu verkaufen. Auch wird ein klei¬neres Obiekt mit Garten in der
Umgegend von Karlsruhe in Tauschgenommen. Offerten unter Nr .2372 ins Taablattbüro erbeten.

Dnrluch ?
Gut rentierend . 3stöckig. 4 Zim¬merhaus , am Fuße des Turmber¬

ges, bei kl . Anzahlung umständeh.zu verkaufen. Zwischenkäufer Verb.Schriftl . Offerten unter Nr . 2262ins Taablattbüro erbeten.

Landhaus.
In nächst . Nähe Karlsruhes (guteBahnverbind . ) ist in skböner, freier

Lage der Neuzeit entspr . gebautes
schönes 2 Familienhaus , Waschk.,Schopf, Schweinest., Garten (Gas
u . Wasser) , wegen Wegzug billigzu verkaufen. Offerten unter Nr .2349 ins Taablattbüro erbeten.
Fabrik- unb AsWsakwesen
wegzugshalb, preisw . zu verkaufen.Off . u . Nr . 2321 ins Tagblattbüro .

Bauplatz
an der Richard-Wagnerstratze, 480
gm, ü ^ 32, zu verkaufen . An¬
zahlung nicht erforderlich. Die
Kaufsumme bleibt innerhalb 89 Ader Schätzung zu S ^ stehen . Off .u . Nr . 2198 ms Tagblattbüro erb.

AU Diwans ,
neue , werden unter Garantie von30 , 34 u . 40 ^ an verkauft, Hochs,mod . Dessins von 54 „ii an . Keine
Fabrikware . PolstermöbelhausXökler . Schützenstraße 25.

Ein Diwan , Schreibtisch u . Ver¬
tiko zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagblattbüro . _Sofa 10 .K , Küchenschrank10 .K ,vol . Betten 15 u . 20Roßhaar¬
matratze , eintür . Schrank , Nacht¬
kästchen m . Marmorplatte , Wasch¬
tisch u . Ovaltisch, schön . Schreibtisch
billig zu verkaufen : Ludwig -Wil -
helmitratze 18 , Gof.

gen Schillerstraße 18, 5. Stock .
Damenkleider , Rocke , Blusen wer-den schön angefertigt , auch moder¬

nisiert : Schloßplatz 9, Hof rechts,
e.

äsche zum Bügelnwird angenommen : Rheinstr . 29 ,3. Stock, Mühlburg .

MUaUck
Chauffeur

«gelernter Gärtner ) , 26 I ., sucht
Lebensstellung bei einer Herrschaft.
Erwünscht wäre eine Stelle , wo
hm freie Wohnung bei späterer
Verheiratung geboten wirb . Nurrima Zeugnisse. Off . unter Nr .
«375 ins Taablattbüro erbeten.

Packer,elernter Schreiner , welcher schonängere Jahre als Packer und
Schreiner tätig war , sucht dauernde
Stellung als Packer und Schreiner .Offerten unter Nr . 2332 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Essen.
Hochzeits - und sonstige Festessenwerden prompt u . fachgemäß her-

eftellt. Zu erfragen Adlerstr. 7,. Stock , Seitenbau ,

Ein Posten Diwanbezüge mit
schönen Dessins, Is Qualität , wer¬
den sehr billig abgegeben, sowie
fertige Diwans . Das Aufarbeiten
von Polsterware « aller Art wird
billig und pünktlich besorgt.
Heinr . Karrer , PhilWstr. 18 .

Schrank mit Glasaufsatz ,130X250, mit verstellbar. Schäften ,für Bücher od. Waren geeignet, so¬
wie verschied . Gaslampen billig zu
verkaufen : Waldstr . 48 , Hth. , 2 . St .

Brautleuten , Beamten , Arbeitern
u. sonstigen Konsumenten liefertein großes Möbel- u . Bettenhaus
komplette Einrichtungenu.
Einzelmöbel jeglicher Art
ohne Anzahlung , bei bequemen Ra¬
tenzahlungen , Frankolieferung und
Garantie . Diskretion zugestchert .Off, n . Nr . 1961 ins Tagblattbüro .

Gut erhaltenes
Herrenrad

ist für 25 „st zu verkaufen.Friedenstr . 15 , Seitb ., 1 . Stock.
2 Hoftore, 1 Holzzwischenwandmit Türe wegen Veränderung bil¬

ligst zu verkaufen.
Schwarz, Kaiferstratze 225.

Herrenrad , wie neu , Torp .-Freil .,2 Jahre Garantie , billig abzugeb.
Goethestr , 17, Z. St , cemtS.

Vsrwalt . -
kdat kür

Buropa :

Abteilung , Lsbrsnstraü« 8 , im siflusu Lause in kenlin
Karl Xlönne , Qsk . Kommerzienrat , Direktor

cksr Dsutseksn Dank . Bsrlin .Wilksim v . Ssoker , Bxr . trüb .OberdürAsrmstr .in OSIna . Kk . , 1 . V^i^spräs . cl . K .- K . , Berlin .Lrnsl v. Sorsig , Oeb . Kommerzienrat , Mrms :
.4.. Borsig , Berlin .Srnst tVklsmsnn , llustirrat , Berlin .

/ Osneral - Direktor v, ,I Osnsral -Bevollmzcnj :
'

Direktion : k Haupt - BsvoIImLcti,j ^ § «
t DsutsekiL ^ ^
' Stellvertret . Dir . P.

Totsl/ ^ktivs am 31 . Der . 1912Belner UsdersekuO . Oevinn -
kisssrvs , Liobsrbsitskapital ,Bxtrarsssrvs .

202 S4S 838 Vlk . Vermekrung 6er Aktivs in 1912
Usr - Linkommsn in 1912 . . . 34 07gAL^Vvraivkvrungsn in Xrstt tür . SSV 43g "29 6S813S11K . clavon in Europa . 260 780 842 *

A-Küra iu Buropa: 74 807834 4IK . in Erunäsigeutum, Depositum uvä Darivbsv aut VsrsiebsruuAsv.
"

Sislisi ' igs Aunnslilungen »
Dväeskall- unä Dsbeuskrll -Versiobsrunxen es. 288 ^ Niiliousu Llsrk . Diviäsucksn cs . i NWonsv
Seit äsm 1 . Isnusr 1310 sinit 61 » Prämien oosssntllok twrsbgsssirt^ inrslbsitsn 6s? suvsror6sntlioti günstigen neuen S«6ingunligsnbemerkenswert 6 !s IVlögliobksit , nsöb 3jÄirigsm Inkrsttsein 6is versivkerung okns weiter» przm!̂ ?rsklung tOr 6is volle Vsrsloksrungssumms sl » Tsilvsrsioberung in Xrakt Lu erkalten.

OivI6«n6s un6 Unsntooktbsrksit »okon nsvk 1 lakr ».
KLbere Xuskunkt erteilt :

/ V. ^ o8mSNN , 6enspsl - /^gsnt in Ksplonuks,

Man tor6sra Prospekt, um -kennen ru lernen.

kivrrsnstrsOs 9.

Oas von mir 8eitiier in OrötrinZen betriebene
pfei ^ eZesclkAft beiinciet 8ic !i von 8onn1s§, cien 24. ^uZu8t ab in

IZei ' nkai 'clsti 'aKe 5
—. — . Ulsptrori S87

u . empfeble meinen fortvväbrencien kestsnci in
unci sowie riorcZ-

Wrix »kerstiere .

I*Iax INsnx .

N

-s
:iße m !> bmtc

ZAIMrejit
in nur prima Qualität werden
enorm billig abgegeben : Kaiser -
stratze 133 , 1 Treppe hoch, Ein -

KreuzstratzeLLM .
Kmderliegwagen , Klappsportwa-

gen mit Dach , fast neu , Eisschrank,mittelgroß , 2tür . , Zinkduschwanne,
Zinkbadewannc , Bettstelle, Rost u.Keil, Regulator , schöner Ton,Gasherd , 3flammig , billig zu verk.

Lachnerstr. 18, varterre rechts.

Kochherde ,
emaillierte u . lackierte, vorzügl. in
Brand u . Backen, billigst. Eiserne
Gasherdtische verschied . Größe auf
Lager . 1 gebr. mittl . u . 1 größerer
Herd, beide s. gut, preisw . abzug.M . Eberhard , Akademiestraße 28.

Billig zu verkaufen
ein großer , gebrauchter Gasherdmit 4 Brennern , 2 Backöfen mit
kupfernem, vernickelt . Wasserschiff .Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Kupferkessel,
transportabler , wird billig abgege -
ben : Klauvrechtstr. 18, varterre .

EMchiMNte ,
Gas -, Brat - u. Backöfen , Gasplätte
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine , große Aus-
wahl , billige Preise : Adlerstr. 44.

Wir setzen von heute ah unser
Tapetenlager ,

moderne Muster , dem Ausverkäufe
zu reduzierten Preisen aus . Ein -
und Berkaussgenoffenschaft der
Tapezierer . Markgrafenstraße 41 ,2. Stock , Seitenbau .

Perserteppiche ,
leinere Stücke, werden billigst ab-

gegeben : F riedrichsplatz 2 im Hof-
Ladentheke

mit 32 Schubladen sofort billigstabzugeben : Erbvrinzenttraße 19 .
(Ananas ), zu

. „ „ oerk. 100 St .
1 .50 Bestellungen werden ang .Lessingstr. 49v . u . Lachnerstr . 1 v

Bohnen- unö ÄrautMiitt .sowie neue und gebrauchte FässerHai zu verkaufen
A. Sperling , Küfer , Goethestr. 28.

Zu verkaufen sind preiswert : 2
mittelgroße steinerne Krautständer
sowie eine gut erh. Konzertzitber .Lammstrake 12, 2. Stock .

Ein echter

AmM -KM »,
D/r Jahr alt , spricht, zwei

Wellensittiche
mit Käfig, billig zu verkaufen .

Weintranbs
Au - und Verkaufsgeschäft

Kronenstraße 52.

Ein schöner Boxer ,
1^ . Jahre alt , mit Hundehütte
zu .verkaufen, eventl. mit einem
Schnauzer zu vertauschen. Näheres
Kriegstraße 152 , Büro .

Rasse , zu verk . : Luisenstr . 15 , 1 . St .

TheaterPlaH ,
1. Rang , Loge 1 , Platz 1 , abzu-
geben . Offerten unter Nr . 2368
rns Tagblattbüro erbeten .

llMeMlie
Hmiskauf .

Beamter in sicherer Stellung suchtgut rentierend . Haus (nicht unter
6A ) mit 4—6 Zrmmerwohnungen ,Südweststadt bevorzugt, unter sehr
günstigen Zahlungsbedingungen zukaufen. Vermittler verbeten . Off.u . Nr . 2354 ins Tagblattbüro erb.

Gebrauchter , größerer

Schrank
zu kaufen gesucht : Amalienftr . 85
rm Atelier .

Gebrauchte Möbel
einzeln, sowie ganze

Haushaltungen
kauft fortwährend zu ho^en Prei¬sen.

D. Gutmann , Rudolfstraße 12

Firmenschild ,
großes , aus Holz, 8—10 in langca . 80 em hoch , sowie 1 kleines ein
Firmenschild zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . 2366 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider ,Stiefel , Uhren , Gold, Platin »,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform ., gebrauchte Betten , ganzeHaushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscherne u . Gebisse undzahle hierfür , weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.Grfl . Offerten erbittetAn - «. Verkaufs - AeschSft
« sr>l<r»fe»rw. 22 .

Telephon 2015 .

altes Zinn
ab

Alttliol ,

Aquarien,
verschiedene angepflanzte Gläsermit lebenden Tierchen, billig zuveÄvtk ; Wrienkr, 11. 2, St . Üktt.

und Blei kauft fort¬während zu höchsten Preisen
l»vtto8rekcInie !üer.Au»8it8erei
Karlsruhe <B.) > Herrenstraße 50.

Gebisses
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,werden angekauft : Waldstrabe 4,Hinterhaus , 2 . Stock.

Altertümer
Gemälde , Kunstgegenstände werde»
zu den höchsten Preisen angükauLWenden Sie sich an ein Spezi,l

geschäft .
Kunst- u . Antiquitätenhandlus,

Max Sasse.Waldstraße 12. Telephon 34L

KtlKklVIoLt -

fkk leer?
6sna füllen 8ie es mit

„Ullim küMlllmmii"
kerzsstelltem Bxustrimk .

Oesiiaäer u. besser als^pkelmosl .
ksket kür loc> läter nur dl. 3.—
bessere Lorke . . . dt. 3.50
IVo nickt erbLltlick , Versrmä per
ldlscbnLbme sb I4ostkor>serveo-

tsdrik lllm.
2n baden in :

Llsnkenlocb : Xükermeistsr bell-
msnn ; Lulscb : k . Toller , k»
lonislvsren : Bx§ensteio : K.
Ltern, Bsnälnng ;

' Bocbstettea :
W. Herbst VVitrve : I,ie<lolsbem>:
st Lb . Ilevl Klsebk. : kinlceii-
beim : X . Metr , Bsnälnng ; KM-
beim : ? . 2immermrno, Xolonül-
varen ; Tentscbneureut: kl
Lüekel, BsncUnnA ; Entergrom-
bscb : D. Lcbmiu, BsncUunx;
DVeingrrten : Xükerm . 6skcu-

beimer.

mir 25 OOO s -S 1.10
808 Keocknne i . W . v. >2 888
Dsufltxsviuus i. W . v . 7888

usok Llassxsbo äss Drosxekir
LiaUung It .

Dose L 1 .10, auk 10 8tüek 1 ^
los , liotsrt sonne alle anäsren ßM»

mißsten Dose

Saakkaus stsrlsrnke , stedelstr . l>»
beim Rathaus,

vkr. istisllsr , st . Vogel , 1. 1iit*«8N

Heirat .
Witwer , Auf. 40er, solid,

Stellung , wünscht sich Wied . Z- L7
mit Witwe ohne Kind od .
Dienstmädch. mit etw . Verm -
u. Nr . 2364 ins Tagblattbüro ^

li<äi

Di
« itti
ertrc
nützt
fried
Bar?

Kc

(2)

d.?
der
am
ang ,
Äti
run,
nah .
führ
und
Und
Iah
geh.

Heirat .
Fräulein , 25 Jahre , wünscht «"

anständig . Herrn mittleren «Mt
des bekannt zu werden zweck-
terer Heirat . Gefl . Offerten ur
Nr . 2356 ins

Usben 8 ie leene 8 sci <e 7
^ sdls ckatiir hbohstv Breise . Dorckern 8is ditte Brsislists voo

_ V» U. kkuu , Uortiriiinck , Laardruekerstrasso 51

die
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Drittes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Samstag, den 23 . August 1913: Nr. 233 : Seite 9:
Amtliche Bekanntmachungen .

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 5134 : 33 a 13 gm

„aelände Ecke Stösser- und einer geplanten Straße .
Katharina geb . Alfele, Witwe des Zimmermeisters

»Am
^
Weiß in Karlsruhe .

^ chät- ung : 53 OM
«crsteigcrungstagfahrt : Freitag , den 5. September 1913, vormrt-

, g Uhr , im Notariatsgebaude , Adlerstrahe 25.' Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat.
Karlsruhe , den 16 . Juli 1913 .

Grotzh . Notariat VIII als Bollstrrckungsgericht.

Grundstücks - Zwangsversteigerung .
. .. Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr. 568 : 3 a 88 gm mit
^«-bäuden , Kaiserstrabe 231 . In dem Anwesen wird die Weinwirt -

. Zum Eckschmitt" betrieben .
- ^ Eigentümer : Adolf Rinderspacher, Gastwirt in Karlsruhe .

Schätzung: 140 OM Wert der Einrichtung der Wirtschaft
^ O^

Kersteigerunastagfahrt : Mittwoch, den 3. September 1913, vormit -
z g Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 15 . Juli 1913.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

ftlvnlsg , cksn 28 . ISIS , nachmittags
z Uhr, werde ich im Aufträge gem. 8 S7S H.G .B .
» it Zusammenkunft Bahnübergang , Wolfartsweierer -
«ad Schlachthansstraße gegen bare Zahlung öffentlich
ersteigern :

M ZK. MM «. A» ZK. WMM .
Versteigerung voraussichtlich bestimmt.
Karlsruhe , den SS . Angnst ISIS

Herzog, Gerichtsvollzieher.

Va8 kanlckall8

Veit 1^. Hombur§er
Karlstrasse 11 Karlgruke Tel. 36 u. 208
besorgt alle in das kankkack einsckIaZendea Oesckätte .

lllülildui' gkl' Keelülbsnil
v. 6. m. u. tt.

2u dsr suk 28. ^ .ognst 6 . dis. siobsrnksnsn anüsrordsnt-
licbsv Osneralvorsamwllwss kommt als weiterer Luukt dsr
Vs^vsordniwA diiiriii :

3 . Erteilung ävr kirmscdtigung rur Vsräuksrung von
Krunltsigontum .

061° Vopslanll:
Lvald . Osossr .

Montag , den 25. August, vormit¬
tags 8 Uhr , wird das Oehmdgras -
erträgnis von den städt. Wiesen im
Vorort Daxlanden in 136 Losabtei -
lungen öffentlich versteigert .

Zusammenkunft ber der „Hansa "
am Rheinhafen.

Karlsruhe , 21 . August 1913.
Städtische Gartendirektion .

Dienstag, den 26 . August, vor-
« rttags 9 Uhr, wird das Gras -
earägnis auf den noch nicht be¬
nutzten Leichenfeldern des Haupt -
Medhofs in 7 Üosabteilungen geg .
Barzahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , 21 . August 1913.
Städtische Gartendirektion .

Montag , den 25 . August 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungsweg offentl . versteigern :

1 Buffet , 1 Spiegelschrank, 2
Vertikos, 1 Bücherschrk ., 1 Schreib¬
tisch, 1 Diwan , 3 Sofas , 1 Chaise¬
longue, 1 Waschkommode , 1 Bett ,
1 Schrank, 2 Trumeaus , 1 Boden¬
teppich , 2 Fuchsfelle, 1 Spiegel , 2
Warenschränke, 1 Ladentheke, 1
Knetmaschine, 2 Wolfshunde , 20 in
Buckskin : daran anschliebend an
Ort und Stelle : 8 oom forlenes
Holz, 1 Gelenkradial - und 2
Schnellbohrmaschinen.

Karlsruhe , den 22 . August 1913 .
Bier , Gerichtsvollzieher.

lkkimlligk Verßchknmg.
Montag , den 25 . August 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23 hier,
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern :

1 vollständiges Bett . Dasselbe ist
gebraucht, aber sehr gut erhalten .

Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 22 . August 1913.

Bier , Gerichtsvollzieher.
Vergebung von KMlblmrMen.

Die Herstellung von rund 2950
lfd . m Strastenkanälen (gemauerte
Kanäle und Steinzeugleitungens
nebst Sinkkastenanlagen soll ver¬
geben werden . Angebote sind porto¬
frei , verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen bis
längstens

Dienstag , den 9 . September ,
vormittags 19 Uhr,

an das städtische Tiesbouamt , Rat¬
haus Zimmer Nr . 116, einzurei¬
chen, wo auch die Bedingungen und
Pläne zur Einsicht ausliegen und
die zu benützenden Ängebotsvor-
drucke abgegeben werden.

Karlsruhe , den 14. August 1913.
Städtisches Tiefbauamt .Mrtschasks

Versteigerung.
Am 1 . September 1913» nachmit¬

tags 3 Uhr, im Gemeindehause zu
Salmbach , Kr . Weihenburg , wird
in Eigentum versteigert die

„Wirtschaft zum Bahnhof"
(L. Baumanns ,über 10 Ar Fläche, grobes , zwei¬

stöckiges Haus mit Garten und
Kegelbahn, sehr günstig gelegen.

Nähere Auskunft erteilt
der beauftragte Notar

Wiltberger ,
Lauterburg i . Elf ., Kr . Weibenburg .

Die seicher im Hause

MMW t
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums innegehabten
Räume :
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör ,
r Trepp - 4 — S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
sind auf 1 . Oktober zusammen od .
einzeln billig zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
gerichtet. Einzusehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Sornsaud , Kaiserstraße 56.

Adlerstr. 39 sind die Bel-Etage -
Wohnung mit 7 Zimmern und
großer , geschlofs. Veranda , sowie
die Parterrewohnung mit K Zim¬
mern und offener Berauda auf 1.
Oktober preiswert zu vermiete».
Die Bel -Etage -Wohnung kann auch
sofort bezogen werden.

Frredrrchsplatz 11
ist eine Herrschaft !. Wohnung von
7 Zimmern u. Veranda auf sogl.
zu vermieten . Näh . daselbst 1 Tr .
hoch bei Emil Weill.

Kaiserpratze 158 .
vis -a-vis der Hauptpost ,
3 Treppenhoch , eine herr¬
schaftliche Wohnung von
7Zimmern m. reichlichen:
Zubehör zu vermieten .

Die Wohnung wird
vollständig neu herge¬
richtet und können dies¬
bezügliche Wünsche be¬
rücksichtigt werden .

Ecke Wendt- und Schubertstraße ,
1 . Etage , ist eine Wohnung von 7
Zimmern mit grober Diele und
Fremdenzimmer nebst reich!. Zub .,
elektr . Licht, Gas u . Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W . Kassel , Goethe-
stratze 27, 1 . Stock.

Herrschastswohnuilg .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reich!. Zubeh. auf 1 . Okt . d . I . zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80 , 2. Stock.

Beiertheimer Allee 32
sind 2 Herrschaftswohnungen mit
ie k Zimmer » und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu verm . Karl Jauß , Hirschstr. 97.

Hirschstr . 73 ist der 2. Stock von
6 Zimmern , Balkon, Bad u . reich!.
Zubeh., in freier Lage, auf sofort
od. später zu vermieten . Näh . pari .

HiWrch 122
ist im 3 . Stock eine Herr -
schastswohnnng von 6
Zimmern .Küche,Bad,Keller ,
Speisekammer , Mansardeund
großen Gartenanteil auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstr. 13 im Bureau
oder Hirschstr. 130,1 . Stock .

Kaiserstratze 199 ist eine schöne
6 Zimmerwohnung mit Badezim¬
mer , Speisekammer , Balkon zu ver¬
mieten . Näheres 2 Treppen .

Leopoldstraße 4 ist eine schöne
Hochparterrewohnung von 6 Zim¬
mern , Badezimmer , Veranda nebst
reichlichem Zubehör auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . Näh. im 4. Stock .
Anzusehen von 10—12 u. 2—4 Uhr.

Parkstratze 5
ist der S . Stock von 6 Zim¬
mern , 2 Balkons , Erker ,
grotzem Vorplatz , Garten¬
anteil , Bad rc„ modern ans¬
gestattet , sofort oder ans
1 . Oktober zu vermiete ».
Näheres parterre .

Wendtstr . 29 ist die herr¬
schaftlich eingerichtete Par¬
terrewohnung mit elektrischer
Lichtanlage , Zentralheizung ,
6—7 Zimmer , Bad mit Ein¬
richtung , 2 Keller , 2 Man¬
sarden , Garten per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh .
bei K. Wilh . Hofman « ,
Kaiserstr. 69 . Telephon 1782-

HenMsmhMz,
ohne Bis - a -vis

Helmboltzstr. 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Baikonen u . einer
Veranda , im 4 . Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet . Auskunft parterre .

Im Neubau , Ecke Bahnhof -
Platz und Neue Bahnhof -
stratze , sind auf 1 - April 1914
Herrschaftswohunnge « sowie
große Bnreauräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau¬
geschäft Wilh . Stöber , Rüp -
purrerstraße 13 , Telephon 87,
und Behncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815-

« sriseksktsvoknung .
Dis 2iir26it von Herrn Lrok. Ltarsk bsvolwts Lsi-Dta^s,

^Vsstsndstraüs 67, bsstskend aus 9 dis 10 wimmern and vielen
dledenräninen mit elektr. und Lasdelenodtnnss , 2 entralliei2nnA.
'VVarmvvLSserleitnll̂ , Oartenantei! und Mtdenütrnnss pdotossr,
Dunkelkammer, ist and 1 . Oktober 1913 2U vermieten. Mderss
im Hause selbst, parterre, oder im Lüro Kor-nssnrl .

O' ttlinfterstrasre s
in schöner, freier Lage , gegenüber dem VierordtZbad , ist in gutem
Hause eine elegante Wohnung mit 7, zumteil sehr großen Zimmern ,
alle ineinandergebend und mit eigenem Eingang , Erker , Ballon , Bad ,
elektr. Licht und GaS ab 1 . Sevtbr . d . I . zu vermieten . Die Woh -
nungwird gründlich neu hergerichtet und kann der Geschmacksrichtung
des Mieters event . noch Rechnung getragen werden . Näheres im
Hause, 4 . Stock.

Herrschaftliche5 Zimmerwohnung
l Wohnung wird wunschgemäß hergerichtet ),

2. Stock, Erker, Bad , Mansarde re- ist Edelsheimstraße 6
per sofort evt . später zu vermieten . (Preis 999 Mk.)
Näheres daselbst im 3- Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp .
Bertra m u - Südendstr - 24 bei Joseph Held . Tel . 560 .

mit Warmwasserheizung, Warmwasserbereitung , elektr. Licht ,
autom. Treppenbeleuchtung, Gas , Bad, 2 Klosetts , Speise¬
kammer , Fremden- und Mädchenzimmer im Dachgeschoß,
Anteil an der Waschküche und am Trockenspeicher sind

Banmeisterstraße 48
auf 1 . Oktober event . früher zu vermieten .

Näheres im Büro daselbst.
Event, bes . Wünsche können noch berücksichtigt werden .

Schöne KZiMtrmljkMg !
Wohnung wird wunschgemäß

hergerichtet .
Amalienstraße 53 , 2. Stock, mit
Dienstbotenaufgang , Erker, Veran¬
da , Bad und reichlichem Zubehör ,
elektrische Treppenbeleuchtung , ist
per 1 . Sevt . od . Ott . zu vermieten .
Näheres daselbst im 3 . Stock oder

Telephon 1468.
Sofort oder später ist in der

Bismarckstraße , 2 . St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien¬
straße 34 , 1 . Stock.

Helle, sonnige, geräumige k Zrm-
mertvohnuug , beste Lage der Karl¬
strabe , umständehalber sofort unter
günstigen Beding , zu vermieten .
Näb . Karlstraße 28 , 4. Stock.

Herrschafts -Wohnung,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , 2
Kellern , 2 Mansarden , Kammer,
Vor - und Hintergarten , mit allem
mod. Komfort , in der Wendtstraße,
sofort beziehbar . Näheres Herren -
straße 35 im Büro .

Eisenlohrstraße 39,
3 - Stock, 5 Zimm . , Bad , Küche ,
Speisek -, 1 Mans -, 1 geschlofs.
Speicherraum , 2 Keller , mit
Gartenanteil , Elektr . und Gas ,
gr - Veranda auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-

Hirschstr - 22 ist der 2 . Stock, 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche , 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

KorMumensttliße 4
schöne , freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2 . Stock , mit Bad u . all . Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst.

Kriegstr. 24
ist im 2. St - schöne 5 Zimmer¬
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 - Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 3- Stock.

Nokkftraße 5
Südweststadt , ist im 3 . Stock eine
schöne 8 Zimmerwohnnng mit
Erker , Veranda und Gartenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, aus 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienstr . 89, 1- Stock.
Telephon 2562.

Redtenbacherstmße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1.
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstr . 134, 3 Treppen hoch,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Fremdenzimmer
nebst reichl . Zubehör aus sofort od.
später zu vermieten . Schlüssel u.
Näheres Leopoldstr. 4 , 4. Stock .

5 Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer u-
2 Zimmern im Hofgeschoßauf >
1 . Oktober, unter Umständen
auch früher , zu vermieten . Näh .
Hirschstraße 59 , 2- Stock-

Nächst dem Mühlburgertor
schöne 5 Zimmerwoh . m. Erker u.
Badezimmer auf 1 . Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

Oec Puppenspieler.
Kriminal-Roman von Karl Rosner.

6 ) - (Nachdruck verboten.)

»Also, zu Beginn der neunziger Jahre war 's.
In Wien stand damals der Polizeirat Franz an der Spitze

der Kriminalpolizei, ein sehr kluger und umsichtiger Mann ,
der nicht, wie sein Vorgänger , der Herr von Lamberti , nur

grünen Tische eine Art theoretischer Sachkenntnis sich
migeeignet hatte , sondern der sich selbst in einer langjährigen
Tätigkeit als Untersuchungsrichter reiche, praktische Erfah-
Ulngen im direkten Verkehr mit den Verbrechern und bei
naher Anschauung der Verbrechen erworben hatte . In seiner
führenden Stellung hat er dann das Polizeiwesen in Wien
und namentlich den Wiener Sicherheitsdienst von vielen alten
und veralteten Einrichtungen befreit und innerhalb weniger
Jahre mit großer Energie auf eine wesentlich höhere Stufe
gehoben.
. . Für die Verbrecher war das natürlich eine böse Zeit —
me Kriminalstatistik jener Jahre gibt dafür das beste Zeugnis .
Ar Beamten aber, denen es eine Herzenssache war um den
Dienst — und das ist eben beim echten Detektiv gewöhnlich"der immer der Fall — wir haben aufgeatmet . Für uns
u>ar eine Zeit gekommen , in der die Vorgesetzte Stelle nicht
sUkhr wegen jedes Telegrammes , jeder nötig gewordenen^stenbahnfahrt oder sonstigen Spesenausgabe ängstlich und
Nörgelnd rechnete , in der es weniger darauf angelegt wurde ,
Ersparnisse am Budget zu machen , als vielmehr das höchste
^ el der Sicherheitspolizeizu erreichen : möglichst viele Verbre-
Aen zu verhindern und , wenn trotz aller Wachsamkeit dennoch
-»erbrechen vorgekommen waren , die Schuldigen möglichst
sicher und rasch beim Kragen zu fassen.

Ich selbst wurde meiner ziemlich umfassenden Sprach-
kenntnisse und meiner Erfahrungen im Verkehr mit auswär¬
tigen Behörden wegen damals besonders zu schwierigen Er¬
hebungen und sonstigen ernsten Missionen im Ausland ver¬
wendet , so daß ich oft monatelang von Wien fern war .

Und da , als ich eines Tages eben nach nahezu vierteljäh¬
riger Abwesenheit in Gefolgschaft eines wackeren Bank¬
direktors, den seine Sehnsucht in die Ferne mit rund einer
Million Gulden von anderer Leute Geld nach mancherlei
Kreuz- und Querfahrten bis nach Kuba geführt hatte , nach
Hause zurückgekehrt war , hörte ich zuerst von jenen seltsamen
Verbrechen, deren Klärung mich dann durch so lange Zeit in
Wien halten und aufs schärfste beschäftigen sollte.

Ich habe gesagt , ich hörte damals zuerst von diesen Dingen
— das ist eigentlich nicht ganz richtig . Das erste, was ich
darum erfuhr , kam mir durch eine Zeitung zu Gesicht, durch
das Morgenblatt der Neuen freien Presse, das ich am Tage
nach meiner spät abends erfolgten Rückkehr nach Wien auf
meinem Frühstückstische fand. Am Abend meiner Ankunft
selbst hatte ich nur noch für die riegelsichere Unterkunft meines
Reisegenossen gesorgt , dann war ich , müde und abgehetzt
von der langen Reise , in meine stille, kleine Wohnung ge¬
fahren , fest entschlossen, mir nun nach Monaten voll aufrei¬
bender Strapazen ein paar Tage der unbedingten Ruhe zu
gönnen.

Und doch war es trotz all der schönen Vorsätze am nächsten
Morgen schon nach jenem Blicke in die Zeitung mit diesem
Plan vorbei ! Was ich las und was mich sofort dermaßen
fesselte und mein Interesse in so hohem Maße in Anspruch
nahm , war der über spaltenlange, ausführliche Bericht über
einen kühnen Einbruch , der in Wien soeben ausgesührt wor¬
den war ."

Richard Plank hielt ein ; er tastete nach der Brusttasche seines
Rockes, holte die umfangreiche, mit Skripturen aller Art ge¬

füllte Brieftasche hervor, die ihn nie verließ , und entnahm
ihr ein schon stark angegilbtes Zeitungsblatt , das er sorgfältig
auseinanderstrich. Und während er die Brieftasche wiederum
versorgte , sprach er weiter.

„Es ist kein Zufall , daß ich Ihnen diesen Bericht hier im
Original vorlegen kann — das Blatt fiel mir heute vormit¬
tag , als ich in dem Materiale des Falles kramte , in die Hände,
und als ich es da zu mir steckte , war wohl in mir schon unklar
der Gedanke wach , daß wir vielleicht von diesen Dingen
plaudern würden .

Nun aber hören Sie , was dieses Morgenblatt damals
auf Grund seiner polizeilichen Informationen zu sagen wußte ."

Und er nahm wieder einen kleinen Schluck aus seinem Glase,
setzte die Zigarre , die zu erlöschen drohte , durch ein paar paf¬
fende Züge besser in Brand und begann zu lesen :

„Zum Diebstahl in der Stephanskirche .
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag ist, wie wir

unseren Lesern schon im gestrigen Abendblatte mit wenigen
Worten melden konnten , ein Diebstahl verübt worden , der
in bezug auf Kaltblütigkeit und Verwegenheit des Ver¬
brechers seinesgleichen sucht , und der wiederum ein Zeugnis
dafür ist daß gerade in der jüngsten Zeit der Respekt der haupt¬
städtischen Verbrecherwelt vor dem öffentlichen Sicherheits¬
wesen sich recht bedenklich gelockert zu haben scheint. — Der
Gauner hat , wie nunmehr auf Grund der sofort eingeleite-
ten Erhebungen ersichtlich ist, den Umstand , daß die Ste¬
phanskirche gleich den anderen Wiener Kirchen nachts nicht
bewacht wird» dazu benutzt , sich abends in die Kirche einschlie¬
ßen zu lassen, um da sein Verbrechen während der Nacht
auszuführen . Der Dieb hat ein über dem Hochaltar ange¬
brachtes Marienbild von altehrwürdigem Kunstwert, ein Bild ,
dem der fromme Glaube wundertätige Wirkung zusagt, und
das der Dank der Frommen mit Edelsteinen im Weüe von
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Vorderbaus .
Baumeisterstr . 28, früh . Bahnhopstraße, sind im Vorderhaus zweischöne 4 Zimmerwohnungen mii

Zubehör auf 1̂ Oktober zu vermie¬ten.
Brsmarckstratze 70

rm 1 . Stock daselbst .
Boeckhstratze 40

4 Zimmerwohnung mit reicht . Z
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .Näb. 2. S - ' -Stock. Telephon 2785

Küche, Keller auf 1 . Okt. zu verm.Zu erfr . das. od. Markgrafenstr . 36,2 . St . Anzus. v. 10—12 u . 2—6 U.
4 Zimmerwohnungen mit Zubeh.,auch als Büro geeignet, aus 1. Okt.oder früher zu vermiet . Näb. Part .

Goethestr. iö iGutenbergPlatz) so -
wie Bachstr . 67 sind schöne 4 Zim¬
merwohnungen m . Bad nebst reicht .Zubehör am sofort od . später zuvermieten . Näh , jeweils im Laden.

Gutenbergstr . 2 ist eine schöne4 Zimmerwohnung an ruh . Farn . !
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh.Kriegstrabe 152 , Televbon 159V .

Herrcnstraße 5, Part ., rechts, isteine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern , Küche , Keller u . Spei¬cher auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im 2. Stock daselbst .

» »MMM
Marienstraße 51 . Ecke

Luisenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmernmit Balkon , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden.

Nelkenstraße 7 schöne 4 Zimmer¬
wohnung mit Bad rc., Mansarde ,freie Lage, auf 1 . Okt . HU vermiet .Ebendaselbst eine 1 Zunmerwoh -
nuna mit Küche zu verm . Näh, pt.

Noonstr. 19 ist im 3. Stock eine4 Zimmerwohnung weg . Versetzung
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Roonstr . 21 und Voeckhstraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u . reicht.Zubehör, mit Gartenanteil , per so¬fort od. 1. Okt. zu vermieten . Näh.L . Meinzer , Bauaesckäft. Tel . 53.

Sübendstraße 29 ist eine schöne4 Zimmerwohnung , Bad, elektrisch
Licht, per sofort oder später zuvermieten .

_ Näheres parterre , Laden.
Wilhelmstraße freundst 4 Zim¬

merwohnung u . Zubehör, 2. Stock ,auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.Kurvenstraße 15, 2. Stock ._Wilhelmstr. 87, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .Oktober zu vermiet . Näh . daselbst.

Im Neubau

Imlichr Allee LI
sind

Herrschllsts-WnWeil
von 4 Zimmer « , Küche, Bad ,Keller, gr . Mansarde , elektr.Licht und Ein - Ofenheizungauf 1 . Oktober üs . Js . zuvermieten . Näh - Rüppurrer¬
straße 13, Büro .

4 Zimmerwohrmng,
elegant und neuzeitlich, mit Bad,Mansarde , Balkon, Dampfheizung ,Durlacher Allee 69, 3 Treppen , per
1 . Oktob . zu vermieten . Näheres
Wilhelmstraße 67 , Telephon 187.

4 Zimmerwohnung
mit Bad , Veranda , Balkon rc., derNeuzeit entsprechend, in d. Gottes -auerstr . 22, 2. Stock, per 1. Oktbr.zu vermieten . Zu erfrag . Georg-
Frledrichstr . 28» Büro , oder Me-
lanchthonstraße 3, parterre .

3 Zimmer -Wohnung ,
freundst, neu bergerichtet, mit Bal¬kon u. Veranda , Küche u . Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oder
früher zu vermieten . Zentrastheiz.,elektr. Licht , Gas . Näheres Walo-
straße 36 im Laden.

Schöne 3 Zimmerwohnungmit sämtl . Zubehör per sofort oderspäter zu vermieten : Sternbera -
straße 5. Näheres 3. Stock rechtsbei Bausback.

Auf 1 . Oktober eine 4 Zimmer -
Wohnung, 2. Stock , in der Nähe desneuen Bahnhofes zu vermieten .Zu erfragen im TagblattLüro .

Mumm zu Vemieteu.
Sofienstr . 16, 4 Zimmer , Küche,Keller u. Mansarde auf 1 . Okt.Näheres daselbst 1 . Stock .Rintheim erstr. 26, 3 Zimmer . Kü¬

che, Keller, Anteil an Waschkücheund Speicher , wegen Versetzungauf 1 . Okt . Näheres daielbst.

Hübsche 3 Zimmerwohnung mitBalkon u. Zubehör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Marie -
Alcxandrastraße 11 , 1 . Stock .

3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil in der
Schumannstraße per 1 - Okt.
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wikhelmstraße 57,Televh - 185, od. Bachstr . 41
bei Niemanu .

ZU uemieteu aus 1. Mober :
Adlerstr. 15 eine hübsche Woh-

nung im 2. Stock von 4 Zimmern ,Alkoven , Küche, 2 Kellern u . Man¬sarde. Näh. daselbst im Laden.
Waldstr . 35 eine Wohnung imSeitenbau , 2. Stock , von 2 Zim¬mern , Küche u . Keller. Zu erfrag ,daselbst , 2. Stock , Vorderhaus .

Humboldtstr . 29 ist eine Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche , Kel¬ler u. Spcicherkammer auf 1 . Sept .zu vermieten . Zu erfragen im 3.Stock bei Herrn Kölmel.

I Gartenstv. 66
» ist eine Wohnung von 3 Zim -
> mern im 3- Stock, auf sofort> zu vermieten . Näheres Rüv -
H vurrerstrahe 13, Bureau .

Kronenstr . 41, Seitenb ., 3. Stock
rechts, ist eine schösie 2 Zimmer¬wohnung mit Zubehör auf 1 . Sept .zu vermieten . Näheres BrauereiHeinrich Fels , Kriegstraße 115.

Scheffelstr. 55 ist cm Seitenbau .8. Stock, eine schöne 2 Zimmer¬wohnung auf sofort od. später zuvermieten . Näheres im Laden u.Maraustraße 1 , 2. Stock rechts.
Georg - Friedrichstr . 22 ist im 4.Stock links eine schöne 3 Zimmer¬

wohnung mit Mansarde u . sonst .Zubehör umständehalb , auf 1. Okt.d . Js . an eine ordnungsliebendeFamilie zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 5. Stock links od.Kriegstr . 126 aus dem Büro .

Waldstr. 23 ist eine Mansarden¬
wohnung , bestehend aus 2 Zim¬mern , Alkoven u . Küche, Svenberu . Keller zu vermieten . Näheresim Laden daselbst.

Jollystr . 12 ist im 5. Stolk eine
Wohnung von 1 Zimmer , Küche u.Keller an eine einzelne, ruh . Pers .sofort od. später zu vermieten . Näh .oaselbst od. Rüppurrerstr . 14, 2. St .

Humboldtstr . 28 ist eine Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmernnebst Zubehör auf 1. Sept . oder
1 . Oktober zu vermieten . NäheresGerwigstraße 35, 2. Stock . L"">

Kriegstr. 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,Küche , Mansarde u. sonstigem Zu¬behör auf 1 . Okt. zu vermieten .Näheres parterre , rechts, oder
Körnerftraße 32, 2. Stock . Anzu¬
sehen von 9 bis 3 Uhr.

j LLsten mul Lokale H
Laden,

mit od. ohne Wohnung zu vermie¬ten. Näh. Kaiser-Passage 28.Nelkenstraße 29 ist eine schöne3 Zimmerwohnuntz mit Bad und
reich !. Zubehör aus 1 . Oktober zuvermieten . Näh . daselbst Part . od.Herrenstr . 12 im Schneiderladen .

Laden
auf 1 . Oktober zu vermieten (mitod. ohne Wohnung) . Näheres beiI . Müller , Hirschstr . 18, 1 . Stock .

Seminarstraße , 3. Stock , ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche ,Keller u. Kammer auf 1 . Okt. an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bis¬
marckstraße 33, parterre .

Im Neubau Ecke Bahn -
hofsvlatz und neue Bahn»
Hofstraße sind

2 Ladenlokale
auf Svätjahr (eventl . bis
Bahnbofseröffnung) zu ver¬mieten . Näheres BaugeschästWikh. Stöber, Rüppurrer-
straße 13, Tel . 87 u . BebnckeL Zschache, Klauprechtstr . 9 .Telephon 1815.

Sofienstr . 159 ist im 3. Stockeine schöne Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche , Bad , Mansarde und
sonst. Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten . Näheres Körnerstr . 32,2. Stock .

Waldstraße Z5
ist auf 1 . Oktober zu vermieten :eine schöne Wohnung im Seiten¬bau , 2 . Stock, von 3 Zimmern ,Küche, Keller und Mansarde . Nä¬
heres daselbst , Vorderhaus , 2. St .

Ladengeschäft ,
gutgehendes , in der Weststadt , nahebeim Mühlburgertor , wegen Kränk¬
lichkeit des derzeit . Inhabers versofort oder 1 . Oktober zu vermiet .Offerten unter Nr . 2334 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Winterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 8 Zimmerwohnung im 5. St .auf 1. Okt. zu vermieten . Zu er¬fragen daselbst im 2. Stock .

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d. Glasabschlusses,

'
sehrgeeignet für Büro oder als Woh¬

nung für alleinstehenden Herrn od.Dame , sofort oder später zu ver¬mieten : Lerrenitraße 33, 3. Stock .

Zähringerstr . 48 ist die Parterre¬
wohnung, besteh , aus 3 Zimmern ,Küche u. Keller, auf 1 . Okt. zu ver¬miet . Näh . Zäbrinaerstr . 52 . Lad.

3 Zimmerwohnung , 4 . Stock , mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermiet .Georg - Friedrichstr . 4, Weber. Amalienstr . 22 im Seitenb . sindper 1 . Oktober 2 geeignete Räumeals Werkstätte od. Magazin preis¬wert zu vermieten . Näh . Moltke-straße 81.3 Zimmerwohmmg

mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstraße 9 per 1 . Oktob.
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilbelmstraße 87.Telephon 183-

Cisenbahnstraße 18
ist ein groß., Heller Schopf, ca . 80ow Fläche , der sich vorzüglich alsWerkstatt einrichten läßt , per sofortod. später z,u vermieten . Näheresdaselbst , Seitenbau , parterre links.

Zu vermieten sofort oder späterKarlstraßs 28

MllgWsriivme mit Büros.
Lagerraum oder Äagazine

in 3 Stockwerken der Werderstrahe ,nahe Rüppurrerstraße , zusammen200 gm, für 500 -F pro Jahr zuvermiet . Näh . Rüppurrerstraße 8.
Auto -Garage

mit Zentralheizung , beim neuen
Bahnhof , zu vermieten . Zu er-
fragen Noktstraße 12 ._

Me schöne Ftnllnnz
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,Heuspmcher u . Wagenremise sofortod . später zu vermieten . NäheresKriegstraße 152 . Televbon 1599.

Stallung ,
sehr gut eingerichtet, mit Geschirr¬tammer , Heuspeicher rc ., für

4 Pferde ,sowie nebenan eine aus Vorraum ,2 Zimm . , Küche u . Speicher besteh .
Kutscherwohnung,insbesondere auch für höhere Offi¬

ziers - od. Herrschafts-Pferde mit
Bedienung passend , im Anwesen

Mälzerei Stiifserstraße 19
per sofort od. später zu vermieten .Nähere Auskunft erteilt und Vor¬
zeigen erfolgt durch das Büro
Bachstraße 38. vart . , Tel. 2732 .

Fasanenstr . 35 ist ein geräumig .Keller für Obst oder Kartoffeln rc .per sofort od . später zu vermieten .Näh . bei Jos . Hurst , Liebenst '

Gesucht

— ^
»

-
Lk « « er »

— -
2 unmöbl . Zimmer mit Wasseru. Gas an einzelne Dame sof. od.spät, zu verm . : Nowacks -Arstage 17,4. Stock . Näheres 1. Stock .
In guter Lage, besserem Hause,sind im Querbau 2 unmöbl . Zim¬mer mit kleiner Kammer als Zu¬behör an ruh . Person auf 1 . Okt.zu vermieten . Zu erfrag . Sofien -

strake 37 . 2. Stock .
bis 2 gut möbl. Zimmer in schöner ,freier Lage auf sofort oder später
zu vermieten .

Biktoriastr . 19, 1 . Stock, ist ein
gut möbl. Zimmer mit sep. Ein -
gang an solid. Herrn zu vermiet .

Gut möbliertes Zimmerauf 1 . September zu vermieten .Hirschstr. 21 , 1 Treppe hoch .
Zimmer zu vermieten

Schönes leeres Parterrezimmermit sep. Eingang , in der Nähe des
Hauptbahnh ., sof. od. später mit od.ohne Bedienung zu vermieten .Auch ist Bett vorhanden . Zu erfra -
gen im Taablattbüro . _
Karl-FriedriWraße 30,2 Treppen , sind schön möblierteZimmer per sofort zu vermieten .
Snskrtrik ZS, 1 Llit.sind möbl. Wohn- und Schlafzim-

mer zu vermieten .
Mn- und LMchilniner,gut möbliert , mit sep . Eingang , bei

einzelner Dame auf 1 . Sept . zuvermieten : Lessinastr. 72, 2 Trevv .
Zum Möbeleinstellen ist ein sau-beres Parterrezimmer mit Man¬

sarde zu vermiete« : Hirschstr. 48,rm 2 . Stock .

1 Zimmer mit Küche, möglichstin Bererth . od . Südstadt , von allein¬
steh., älterer Witwe auf 1 . Okt. zumieten ges. Offert , mit Preisang .u . Nr . 2359 ins Taablattbüro erb.

LSäe» rmü Lokale

Gesucht
Atelier mit Nebenranm Bismarck¬
straße od. deren Nähe. Off. unterNr . 2355 ins Tagblattbüro erbet.

vielen Tausenden von Gulden geschmückt hatte , seines Schmuckesberaubt. Es handelt sich um die sogenannte „Maria von
Pötsch"

, ein Votivbild , das im Jahre 1676 von einem unga¬
rischen Maler nach byzantinischem Vorbilde geschaffen wor¬den war , und das der Volksmund wegen der tiefen Nach -
dunkelung der Farbentöne „die schwarze Madonna " nannte .
Schon im Jahre 1696 zog dieses Bild die Aufmerksamkeit
weitester Kreise auf sich , als damals gläubige Fromme ver¬kündeten, daß sie gesehen hätten , wie Tränen den Augen der
Madonna entströmten. Damals wurde das Bild nach Wien
gebracht , und bald darauf von der Kaiserin Eleonore Mag¬dalena Theresia mit einer diamantenen Rose geschmückt.Sie war das erste Schmuckstück des schließlich von einem förm¬
lichen Kranz von Edelsteinen umgebenen Madonnenbildes .— Da es völlig ausgeschlossen ist, daß der Dieb nachts in die
mit schweren Schlössern verwahrte Kirche hätte gelangenkönnen, ist es zweifellos , daß er sich vor Schließung der Tore,also vor sieben Uhr abends in das Gotteshaus eingeschlichen
hat . Wie allabendlich, ist die Kirche auch vorgestern vor Schlußder Tore von mehreren Kirchendienern in allyn Winkeln und
Ecken sorgfältig durchsucht worden , ohne daß jedoch etwas
Auffälliges bemerkt worden wäre . Der Dieb muß sich also
sogleich einen Versteck gewählt haben , der ihn vor Entdeckungbei der erwähnten Durchsuchung der Kirche sicherte . — Das
Bild der „Maria von Pötsch"

, auf dessen kostbaren Schmuckder Kirchenräuber es abgesehen hatte , war samt den Schmuck¬
stücken zunächst durch ein dünnes Eisengitter gesichert und
samt diesem von einem Spiegelglase überdeckt . Auch über
die Art, wie der verwegene Dieb an das Marienbild gelangte ,ist nunmehr Klarheit geworden . Er bediente sich hierzueiner Leiter , die zum Anzünden der Gaskandelaber in der
Kirche verwendet wird und die sonst ihren Platz in einer Ecke
des rechten Seitenschiffes hat. Beschädigungen an der
Schnitzerei des Hochaltares lassen deutlich erkennen, wo der
Dieb die Leiter angelehnt hat . Auf ihr stehend, hat er als -

7000 - S« « « Mk.
sof. als 2 . Hyp . zu vergeben. Off.u . Nr . 2365 ins Tagblattbüro erb.
30000—35000 Mark

1. Hypothek gesucht .
Schätzung 95 000 ^k. Offerten u.Nr . 2360 ins Tagblattbüro erbet.

10ovo Mark
werden auf ein Wohn- u . Geschäfts¬haus , in bester Lage, als 2. Hypo¬
thek innerhalb 75 A der amtlichen
Schätzung, per 1. Oktober oder spä¬ter gesucht . Näheres Grund - und
Hausbesitzervrrein , Herrenstraße 48.

Mark 1000 .—
gesucht von tücht . Geschäftsmannmit gutgeh. Geschäft zwecks Grün¬
dung einer Filiale . Sehr gute
Sicherheit , hohen Zins . Offerten
nur von Selbstgebern unter Nr.2370 ins Tagblattbüro erbeten .

lNmiM

dann die Scheibe über dem Marienbild eingedrückt , und hier¬bei muß er sich an der Hand ein wenig verletzt haben, denndas Altartuch unten wies mehrere runde, breit aufgespritzteBlutstropfen auf , ebenso zeigten die Scheibenstücke Abdrückeder blutigen Finger . Alsdann zog er , was er von den Edel¬steinen und Schmuckstücken erreichen konnte, zwischen demStabwerke des Gitters heraus . Es sind hierbei die erwähntediamantene Rose der Kaiserin Eleonore , mehrere sehr wert¬volle Diamant - und Rubinschmuckstücke, Perlenkolliers undverschiedener alter Eoldschmuck in die Hände des Räubersgefallen . — Nachdem er feinen Raub ausgeführt hatte , brachteer allem Anschein nach die Leiter an ihren Platz zurück underwartete die Öffnung der Tore . Diese wurden auch gesternmorgen wie täglich um sechs Uhr aufgetan . Gleich daraufwerden die Lichter in der Kirche angezündet , denn schon we¬nige Minuten nach sechs Uhr liest der Sakristeidirektor dieerste Messe vor dem Hochaltäre. Diese kurze Spanne Zeit ,die zwischen dem Offnen der Tore und dem Entzünden derLichter liegt , muß der Dieb benutzt haben, um unbemerkt
zu entkommen. Entdeckt wurde der Diebstahl von dem altenKirchendiener Nepomuk Lechleitner, der bei der Zurüstungfür die erste Messe die Blutflecken auf dem Altartuche und,dadurch aufmerksam geworden , die Glassplitter und die Be¬schädigung des Altarschmuckes bemerkte. Der Wert der ge¬raubten Schmuckstücke wird mit etwa zwanzigtausenb Gulden
angegeben . Die Polizeikommissariate sind sofort von dem
Vorfälle verständigt worden und entwickeln eine fieberhafteTätigkeit zur Aufklärung des Falles . Leider ist es aber bis
zur Stunde nicht gelungen , des Täters habhaft zu werden ."

Richard Plank hielt ein und blickte dann noch einmal flüch¬tig über das Zeitungsblatt hin.

(Fortsetzung folgt.)

Keimende

in modernen Hand¬
arbeiten trekken tät¬
lich ein, so dak
jede Dame ihrem
Oesekmack ent¬
sprechende Artikel

vortindet.

KaiLerstruLe
Nr . 143 .

xußboLenl ,

ver 1. Oktober
2 urnnöbl. Zimmer

tu guter Lage von alleinstehen¬
dem älterem Herr «. Off . unter
Skr. 3264 ins Tagblattbüro erb .

Junger Mann sucht ab 1 . Sept .möbliertes Zimmer (Nähe des Co¬
losseum -Theaters ) . Offerten mit
Preisangabe bitte zu senden an
A. P ., Bad Tölz (Oberbahern ) ,Konrabgafsc 5 ._

Junger Herr sucht zum 15. Sept .möbl. Zimmer mit guter Pensionin best . Sause , möglichst mit Fa -
milienanschl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2871 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Sept . gesucht . Sehr geräu¬
mig, ungeniert . Angebote unt . Nr .2369 ins Tagblattbüro erbeten.

Frl . sucht unmöbl . , geräumiges
Zimmer per 1 . Septbr . Weststadt
bevorzugt. Offerten unt . Nr . 2362
ins Tagblattbüro erbeten .

Parketttvichse. Pntzwerg/ErimLicrfarbkN, PutzwolleStablspäne . ParkeNk»'. -,Wachs. BleischruUATerpentinöl . Pa rkrttlack ^

Roths
- Parkett -Ml
ist das beste und billigste R,gungsmittel für ParkettbödenLinoleum.Ich empfehle solches in Fl«szund offen. ^

Staubverhirrderndrs
- 3W MM :

für Ladenräume , Magazine .Schreibstuben. Tanzsäle , Schul-Linoleum .

Roths UuelltkM
für Wohnräume , Korridore, Ttzpen rc ., besonders für Pitch '

Böden geeignet.

wirksamstes u . angenehmstes M, ,tel gegen Hautausschläge, sprö-.trockene Haut , erzeugt titsche, § ^
sunde Gesichtsfarbe u. sollte Owirklich zuverlässiges Schönheis.mittel auf keinem Toilettemiij» ' !

fehlen.

Roths

das beste aller Pntzmittel für BlechMessing, Kuvser rc. Paket 2V rt11 Pakete 2.-

Verloren .
Eine angefangene Hardanger -

Arbeit wurde aus dem Wege vonder Gutschstraße bis zum Stadt¬
garten verloren . Der Finder wird
gebeten, dieselbe gegen BelohnungAmalienstr . 14 d , 3. St . , ab^ugeben.
Deutsche Schäjerhundm

zugelaufen . Abzuholen b. H . FuchsSöhne , Rheinhafen , Stallaebäude .

Ule empfohlen .

Klavierunterricht in und außerdem Hause wird gründl . erteilt :Kaiserstraße 79 , 3 . Etage ._
Ferien-Unterricht

im
Französischen

Gramm ., Konv ., Korresp ., Uebers-,ert . geb . Franzose . Offerten unt .Nr . 1877 ins Taablattbüro erbeten ,
Gitarre -Unterricht

wünscht Fräulein in den Abend¬
stunden zu erlernen . Off . mit Pr .u . Nr . 2353 ins Tagblattbüro erb.

kimilil », !,, »ecnectz .
I ?. Hock, I»z. , Wi »gs».

(8tots trtsell xsröstst)
per ?kä.

! NarksLoosnw130 -140 I
Llarks Haushalt . . 150 A
Oroschsnsr lAisoiwnZ: 100 Hk
Hamborg . bliscbuox 180 Hk

I LltzrksLackeekrLvrck. LOOHi '

Luvksr » s
per ? kii>

! IVurkol, exal . . . 33 Hk
l "Uürtsl, Missal . . 23 A
ürisüratstoacho, tzual. I 33 Hk

^Lr^stall . . . . 31 ^

Hoss
(I 'aedmLuv . Llisoluw§sk>)

per Lkä.
tznoliÄt II . . . 150 I
tzualitllt I . . . 300 A
HualitA extra . . 300 Hk

Vsvso :
ssrantiert rein

per80 120 160 K

Lkoooisalv s

(stein Oaeao u. Mucker)
l 1 stkS .-stlveks . . 65A
I kleine Blöcke statt 10 8 A

Llilcb - Okocolaäs ,
per Natsl statt 25 10I

8skrie -bluLcbocolacke
per Latel statt 25 10 U

vorrüxliollss Hg,r1ßcstr, '
ssesL§ t , per Zentner 1 JInrL ^ s
I 'abrlkhok . Lei Llsdrabv ^ ^

LreiserwäLissuvss .

ML kiinilMl
Werdei-81,-. 7 9 . — 1s >.
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HWk LvsiÄvllr IdoLter !
— - ValäslraLe 30 . —

Vas vorasdwslv Lillo-Vbvslvr vmaig am klatrs .
Sequome Klappsessel van Vkonst-Visn tu weltgskendstor

^ llaumslntsilung. — vuroh «tusu Sivssuvoutilator tiuävt
:: :: hsstanäig rvIvhUeksr l,uttwsvk »vl statt. : : : :

iiniiiiiiiiii,,, ,

pnagnsmm
vom 8smsiag , 23. bis ivll . Menslag , 28 . Lugllsl:

Achtung ! Achtung !

rsche.

»es

Me, ^

Tre^
k>bw.

Lsbesnelmsrkt .
Oroöes Drama in 2 Bleien aus der russiscken Qesellsckakt.

LGGeUlvaUv UsniUung !

Vs » Lsksimnk Bisr

: Vvnsksis - 5trsks :
Lpannendes Drama in 2 Xkten.

SMW. SMW Mil MM W Z W M
ms dm alten Dmgomr-Kascmciisilatz, Äaiscrstraßc,

ZchMßeHmW md MMm
aller Att vorhanden .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein die Direktion .

kvrusr

HI
noek mekfeee Natunaufnadmen u . Numo^

„Vesteuadalle" NüNIburg.
ttslt «»rslls iie >» Sti »s »»end »»ßii». ü--

Soimlsg, Sou 24. August im Karton
bvi uugüllstigvr Vittoruug im Saal

Vvll ^stümllcties t^ onrent
ausgekührt vom

Hanmonie - Onckesten

Luiaug 4 vbr . Umtritt iroi.
Dm sahlrsicdsn Lssvoh bittet XSHkkü * IVINNLltlff »

!0 4 .

UkliWelMlie.
erstattung auk opüsckem Wege .

Nn>o >» sieg «, ^ merik . bustspiel-
lante jokanna . ^ lice Waskburn ,
Putk . lllise lAc. kood,
Eduard . . . pa/mond iVtc . Kee,
sämtlick vom Vaudeviiletkeater

dlew-Vork . I). 5.
0s » Uffsi» vi »NinN .

Dramatiscder Lketck in einem ^ kt.

WlflMüMVMIttlM
Interessante Aufnahmen auk Koker
Lee. (Dieserpilm wurde 8. Kt . dem
DeutsckenKaiser kürrlick unter aller-

köckstem Leikall vorgekükrt .)

MW Ä Ml! w WllR
Lustspiel aus den Ateliers der

„Oaumont-Qesellsckakt" Paris .
Vsv i» 1 ilsn lösten ? ? ?
LpannendesDkeaterdramain 2^ kten.
Wokl selten wird ein pilm ein der¬
artiges berechtigtes Interesse beim
Publikum auslösen . Lpannend von
der ersten bis rur letzten Lrene Iä6t
er den 2usckauer tieke Lindliclce

in seelische Konflikte tun.

IlMer llnir
>§ o » r »t ^ 6 » 24 .

Orssses

UiliUr - Ilmllsil
IIMMI» III » MMM» ! I » M»» MI » I « M »»«IlIIIIII

lllü WM " '
kill !»

keitung: Königlicker Obermusikmeister blonratk .
Anfang 4 vkr . Eintritt 20 pk. Kinder krei.

Lei ungünstiger Witterung kindet das Konrert im
groben Laale statt.

Tagesanteigev .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen. )

Samstag . SS. August.
AAdenztheater. Vorstellung .Morado -Kino. Vorstellung ."d 'latz ( Alte Dragonerkaserne ).

Volksbelustigung von nachmitt .
^ . s Uhr ab .

Sommertbeater . 8V» „Puvpchen".
Souutag . de« 24. August.

Sckwarzwaldverei«. Ausflug. Ab¬
fahrt 8.38 Uhr.

Veranstaltungen cies Ltäcit . Kurlcomilees
anlaklicti 6er Internatipnalen piercierennen .

penntage : 24., 26 . , 28 ., ZV. und ZI . August 1913.

Sonntag , den 24. August 1913, abends b-II vbr ,
in den neuen Sälen des Kurkausesr

! snr - I^ eunic »n
vorbunllon mit Usdungsabenüfür das Intvmat.1anr-! urnivr.

Samstag , den 23. August :

IWMclie IHM. keü-lM-Nmiloii.
Sonntag , den 24. August , bei einbreckender Dunlcelkeit :

Orokes Kunst feuerwerk .
lVtontag , den 25 . August , abends 4/slI vkr ,
in den neuen Sälen des Kurkausesr

verbundenmit dem I .Ianr-kbenddos Internat .! anr -Iurniors.
Dienstag , den 26 . August , abends 8 vkrr

DvppeI - I < onrei ' t .
Abends Dkr im stadt . Kurtkeater :

Einmaliges Oastspiel von i^nna Pawlowa , Primaballerina
und Herrn blovikokk, Lolotänrer vom Kaiser ! , ktarientkeater

in 8t. Petersburg.
Xdends ^/rll Dkr , in den festlick gesckmückten Laien des

Kurkauses :

lMMll» ü« IMMSIlM Mr-IllklllM
INÜ1 bi »vi » » vi »1vi >ung .

Donnerstag , den 28. August , abends 8 vkrr

INMtäMoment . : Oaptenkest.
preitag , den 29. August -

ktalienkcke knackt.
Lamstag , den 30 . August -

vnoks »» von vsrlon
Killliiiillsl , geged. »m 8r. ü . » . d . Kroklieiiliz » Kid» md 88 W Idll.

fosllivko kolouvkKung
der Vliese , der Alleen und des Kurkauses . Doppel -Konrert .
Abends ^/r ll vkr in den kestlick gesckmückten 8älen des

Kurkauses :

festball mitpokern l<0tlll0n.
Sonntag , den 3l . August , abends 8 vbr -

OnoKes Zommeimaektfest .
pestlicke Leleucktung der Vliese, der Alleen
und des Kurkauses . — Doppel - Konrert .

VoranliüncliZun̂ kür September 1913 :
Qroke lierdstkonrerte unter lAitwirkung bedeut . Solisten .
)^m 3., 5 ., 6., 7., 8., 10. September 1913, im stadt . Kurtkeater :

Kastsplsl-Vorstellungvn üos „8teuon Ikeaters ",
ssrsnlcfurl s . bl.

6lsgründet1898 .
Verein kür Le -
wsgungssxivle .
Mogê äuntor
Lxortplata am
KVeikerwalcl.

Souutag , Svu 24. Lugust ISIS
auk unserem platrs

Internes Ltsrt-Lporttost.
Lsginn 2 Dkr . — Dis Ltartuummern
wsrllen um br2 Dbr ausgsgsben. —
^ nsoklisüenä hieran proisvsrteilung.

Eintritt 20 kksnoix.

Parkett-Böden
werden gereinigt und gewichst, so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt, ausgeführt , gegen
prompte und billige Berechnung
durch das
Parkettbodengeschiift H. Knab ,
Wilhelmstr . 30 u . 33 . Tel . 3051 .

Mm -NeM
Direktion Fr . Grün Wald.

Samstag , den 23 . Aug .,
abends 8 /4 Uhr :

„ kliMdeii
"

.

Sektion karlsruko .
Iintq . N iiii>«l

^ AISFIUAS
Ackern,Ottenköken ,
pukstein, Wildsee,
kiummelsee , kkor-
nisgrinde , vnterst-

matt, küklertal . Xkkakrt 5^ .

gegr. 14. VH.
1901 .

Lootsdaus
> » » » »! .

Nsut» »dsuck g vkr
Lltldadellä

im „Solei Sodevrollerv".
leäsu vlsustag uuS vouuerstag,

adsua », vodullgsadsua lu Naaau.
Iselreildee

kllnbsIIneein,i .V.
vnter <1.Protektorat
8r . Oroük . Dohsit d.
prinrea hlaruuiliaa

von Laden.
Sonnlag , Son L4. »nguat

naelun . 4 Uhr

II . Nanosodskt gegen V . k. L . Karls¬
ruhe auk V. k. L .-PIatrs . l3sgiuu

2 Uhr.

Stadtgarten .
Heute Samstag , 23 . Angnst , abends 8 Uhr ,

Großes volkstümliches

Doppel - Aomert
^ M MW kwlksvkeise« E

gegeben von der

Feuerwehr- md KuMkapeile Kurlsruhe .
Leitung: Musikdirektor H . Liese , König! . Lbennusikmeister a. D.

unter gefl . Mtwirkung des

Mandolinen-Klubs Karlsruhe
24 Mitglieder, Damen und Herren.

s Inhaber von Stadtgarten -Jahres-
Eintritt : ! karten und von Kartenheften . 10 Pfg.

s Sonstige Personen . 20 Pfg.
Programm 10 Pfg.

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

^ -

Inliaber lillmann . /Hsttsi '

tsofpkotogeapli
Kaisersirake 22Z lelepboo slr. 100

Zltrenommiertes fltslier kür
alle faclier clsr pliotograpble

POKIKÜIL in iiöcli 5ier Vollendung.
6egmnde1 1860.

'

1 Illll! IM Willis ! !
hören wir von unserer Kundsekakb den Ausspruch : »Llöehts dooh jeder ,
speziell Lrautlsuts , Ihre karadissdattsu wählen. Dis vielen Vorteile dsr-
selbsn sind nickt ^enux su rühmen , und dis Preise im Verhältnis daru

wirklich müLix. --
DM - Ds UsAt wirklich «Ivkt in lkrsm Interesse, auk SehIsuäsranAsdot »
kiu »dilliZ'- sinsnkanksn . Den Leheinvorteil werden Lie sn ihrem Deid-

wssen bald gewahr . Ilur 1» Vutsu liegt stets äsr wahre Vorteil .
KrklLrungsn bereitwWxst. — pahrikprsise. — Versand ShsraUdin tranko.

MrillllM WlMide. »MÄkliSi ! irr.
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Vor » «1« r» 23 . Iris ir »KL . L>sk» »slLk ^ , 30 .

Lrrr eri ^vLStlrLes ^ ^ etrolr
Vor Zgisori-VeZinri

lxles lisbstt
geivakre ick, « » » kLr rlio

ru sclislien
auf samtlicke V/aren (mit ^usnakme einiger Markenartikel)

i» allen
" '

MlN«
»MN

aoctt suk «Zie ;er »i ^ er » Ssisoriartilkel , clie irr» kreise i »e «ieuter »«Z reciurierl sirrä
WMWWtlWMM I^ O <E6 - 1^611

W ladots in I'ÜII vaä Sückerei . .
W SpackleHrrsAen .

1 .85 1 .45 95 38 ^
2.45 1 .85 1 .45 95 ^

I!>l!

Kurrwsren
W Perlmutt - Knopfe Ksrte - - 2 Dträ . . . .
W WLscke körücken ksrbiA , Zroke ^ usvvskl,^ Stücke 10 Bieter

30 15 12 ^

45 28 lZ ^

§ U/e 2 tQrS
W 3 Serien rum ^ ussucken

W Serie Hl 1,25 Serie II 95 D Serie I 85 ^

«

vsmsn Vlsscks
II >NIIII >» IUUIII » IINII >,IINN,,,Ilttllttl

vsmen - ltemüen mit keston ll . Stickerei 1 . 75 1 .45 1,25oamen - ltemüen vorrüZIicke Ouslitätund
elesssnter Stickerei . 3.25 2 .45 1,95

Dsmen -Kacklkemtlen . 4 .90 3 .75 2,95
prinLek -köclce kür Damen . 9 75 6.50 4,59

m Serien Osmen - Ksinlclei
'
cler

in nur Zuter (Zuaiität mit keston unä Stickerei

Serie IN 2.2S Serie N Serie I

leppicko
ls Velour - u . koucls -^ eppicke ca. 170/230 cm 29,15
Is Velour - u . 8oucI6 -1eppicke ca. 200 300 cm 42, " ^

t -lnoleum

Linoleum
Sreite 200 130 110 90 67 60cm s
K4eter 2 .59 2 . 19 1 . 79 1 . 35 95 ^ 89 ^

OsreUnon
'rüll -Qarclinen Lbxepakt , Wert bis 16.50' jetrt paar 7,59
lVls6rL8 -Oarni1uren2klü8 . u . l <2uerbeK. 21 .- 15.- 9,59

Kostüme
IIUIUIIIIUIIIIIIIIIIIUIIINI

Kostüme keinen u. protte 19.50 14.50 19 .75
Kostüme enZI ., LllkNaldseiäel 45.00 36.00 24.50
Kostüme blau, suk ttslbseiriel 17,59

Kostüm -lröcke
IlllltllllllllllllllllllllllllllNIIINIIIIIIIIIIIttll

Köcke en^i . -krt . 5.50 3.75 2,45
Köclre blau unci sckvvsrr . . 6 .50 4.50 3,65
Köclce in keinen , Pips u . Grotte 5 .50 3.90 2,25

Mäntel
AltLntel in Popeline . . . . 19.50 14 .75 6,75
Mäntel enxl . ärt . 24 .00 12.50 7,25
Nantel in Seiäe u . kolienne 32 .00 24 .50 15,75

Klüsen
iiniiiiiiiiiiiittiiiiinr

Klüsen Nousselineu .Wasckst. 2.25 1 .45 9,95
Klüsen weik Sattst unä Voile 3.25 1 .65 9,95
Klüsen in Seiäe . 7.75 5 .75 4,85
Klüsen kür peise unä Sport . 6.75 3 .50 1,25

prsnr . Kleiner
ttllNNNttlNNNttNIttNIttNIIINNIttNIINN ,

Kleltler in iVIousseline . . 19.50 14.50 19,59
Kleiner vveik Satist u .Voile 18.75 14.50 6,99

darunter kranrösisclie iVloäelle
besonders reciuriert .

I^läücken - V)asck -
KIsicler
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII ,

in Nousseline, Wssckstokken unä weiken Stickerei-
Stoiken

Serie III Serie II Serie I

U5 1.85
enorm billig .

!> tt 6 rr 6 I1 - Artii <6 i

V Krawatten reicke -kusrvskl . 95 65 48 ^ I
W Kerren -Oberkemtlen in ckem . n . 2e«r 4.50 3.75 2 .99 I

Strumpfs
l ) smen -8trümpke sckvarr Zevebt . . paar 45 28 A
Damen -Strümpke mit Seiäenstreiken . paar 1 . 10 95 ^

ttsnclsckuke

W vamen - ttanüsckuke veik unck karbiß . . 85 45 A
8 vamen - ltanüsckuke reine Seiäe . . . . 1 .85 1,45

Sckürren
Knsden -8cKÜrren kübscke Dessins . . . 95 75 45 ^
Altsücken -Sckürren moä. Osrnierun̂ . 1 .45 1 .10 95 A
Klusen -Sekürren schweresVVasckreuKle 1 .85 1 .35 95 M
Kleiüer -Sekürren is czuai.-^euAie . . . 3.602 .90 1,99

3 Serien 8UNl80 >lÜpr6I1
sckrvere IVssckreuAle

Serie III Serie II Serie I

Korsetts
Korsetts in kracke unä Orell , AUter Sitr . 2.45 1 .70 1,35
Korsetts Oirectoire-Sssson mit Strumpikslter5.90 4.90 3,75

Aussteuer - Artikel
kaumwolHucke kür keid- u. Settväscke ca. 82 cm . - -breit . 65 45 39 '
kettÜSMLSte cs. 130 cm breit . . . . 1 .65 1 .25 95 '

^ asck - 8 tofße
lvloussellnes kübscke Dessins . 55 45 35 ^
2etirs kür kkemäen nncl Sinsen . 90 60 45 ^

: Kostüm - u . Kleiüer-Stofks
O in»,,,,,, , 11,
d UNI Lkeviot , I^sljeisireiken u. en§ I. ^ rt, teilweise 90, n 0 u. 130 cm dr.» 5 8erien rum ^ ussuctien
? Serie V Serie IV Serie III Serie II Serie I

G Bieter
»

U! Ul> UI UI « L.

W I
.

SNllSllkI '
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